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Sonnabend , den 10 . Dezember

Frieden mit Deutschland
Daladier rechnet mit den Kommunisten ab

Paris , 10. Dezember .
Im Mittelpunkt der Nachmittagssigung der französischen

Kammer stand die Rede des Ministerpräsidenten Daladier .
Alle Parteien der Kammer " , so erklärte er , sind einig

darüber , daß ein großes Problem der allgemeinen Politik
vor dem Lande geklärt werden muß . Wir befinden uns in
einer Stunde , wo die brutale Offenheit besser ist als alle
Scheinheiligkeit . Ich glaube , daß man heute sich darüber
schlüssig werden muß , ob man mich stürzen oder mir ge¬
statten will , meine Anstrengungen fortzusehen . Ich habe
meinen Weg zwischen zwei Wegen gewählt ." ( 3wischenruf :
, , Von Links nach Recht ." )

Daladier ging dann auf den Generalstreit ein ,
dessen politischen Charakter er immer wieder unterstrich .
Der Generalstreit sollte ein Protest gegen die Außenpolitik
der Regierung sein . Auf einen Zwischenruf der Linken , der
die Wahrheit dieser Feststellung des Ministerpräsidenten
bezweifelte , verlas Daladier eine Reihe von Schriftstücken ,
die seine Auffassung einwandfrei belegen .

Die fommunistische Partei , so fuhr Daladier fort , habe
die Arbeiter zum Generalstreit gegen die sogenannte

Kapitulation von München " führen wollen . Am Tage
der Ankunft Chamberlains seien lächerliche Kundgebungen
veranstaltet worden , die aber durch den wundervollen
Empfang der Pariser Bevölkerung für den englischen
Staatsmann erstickt wurden . Nachdem diese lächer =

lichen Kundgebungen gescheitert waren , sei man
zu dem Streif und den Fabrikbesehungen geschritten , die
Daladier als ungeseßlich bezeichnete .

Smmer zu den Kommunisten gewandt , erklärte Dala¬
dier , es habe sich bei dem Streit darum gehandelt , das

ganze Leben des Landes zu lähmen , und der Kommunis :
mus sci dafür verantwortlich . Aber er sei auf die Gesetze

gestoßen . Es handele sich nicht um einen Sieg der Regie :
rung , sondern um einen Sieg des französischen Volkes .

Jin zweiten Teil seiner anderthalbstündigen Rede kam

der Ministerpräsident Daladier auf die Außenpolitik zu
sprechen und erklärte einleitend , er könne nicht zulassen ,
daß man von einer Erniedrigung , einer Schmach und
einer Kapitulierung " Frankreichs in München spreche .

"

Sündermann - Reichshauptamtsleiter

Die Nationalsozialistische Parteiforrespondenz meldet :
Der Führer hat auf Vorschlag des Stellvertreters des
Führers den Stabsleiter des Reichspressechefs der NSDAP .
Reichsamtsleiter Helmuth Sündermann zum

Hauptamtsleiter der Reichsleitung der NSDAP . ernannt .

Man habe die deutsch -französische Erklärung kritisiert ,

als ob nicht alle Vorgänger die Verständigung mit Deutsch¬
land versucht hätten . Diese Erklärung , die die beider¬

seitiger Grenzen achte , enthalte nichts Entehrendes . Das
gleiche gelte für die vorgesehenen gegenseitigen Beratungen .

Außerdem würden die Verpflichtungen dritten Staaten
gegenüber geachtet . Mit lauter Stimme erklärte der Mi¬

nisterpräsident : „ Ich will den Frieder mit Deutschland !
Und alle ehemaligen Frontkämpfer woller den Frieden
mit Deutschland !" ( Hier wurde der Ministerpräsident , wie

überhaupt häufig während seiner Ausführungen , von leb¬
haftem Beifall unterbrochen . )

Gegen Ende seiner Rede beschäftigte sich Ministerpräsi¬
dent Daladier mit der Finanz - und Wirtschaftspolitik .
Seine Regierung wolle das Ausbluten des Landes verhin¬
dern und sie ( die Regierung ) hoffe , für diese Politik eine
Mehrheit zu finden . Er werde bis zum Ziel kämpfen und
seinen Weg fortsetzen . Zum Schluß appellierte Minister¬
präsident Daladier an die französische Einigkeit und for¬

derte die Abgeordneten auf , eine klare Antwort zu geben .

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde von der
Rechten häufig durch lebhaften Beifall unterbrochen . Als
Daladier geendet hatte , standen sämtliche Abgeordneten
von den Radikalsozialen einschließlich bis zur äußersten
Rechten auf und spendeten ihm langanhaltenden Beifall .

Jahrgang 1938

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 10. Dezember 1938 .

Den Moskauer jüdischen Machthabern müssen in diesen

Tagen tüchtig die Ohren geklungen haben , als in Paris der
große politische Prozeß wegen der frechen Entführung
und Ermordung des weißrussischen Generals
von Miller begann . In der Gestalt der „ ahnungslosen "
Madame Plewittaja - Skoblin saß da der vorbildliche Menschen¬
jäger nach GPU . - Geschmack , der Typus des echten und hundert
prozentig abgefeimten Moskauwerkzeuges auf der Anklagebant .
Behütet selbstverständlich von den Söhnen des auserwählten
Hebräervolkes zwei richtigen jüdischen Rechtsverdrehern
geruhten Madame , in den Tönen gekränkter Unschuld und ges
täuschter Liebe alle Schuld von sich abzuwälzen . Und es bes

durfte schon sehr gewiegter Männer am Richtertisch , um durch

dieses Netwerk der Lüge und Verdrehung der neuen Salome
und Judith auf die Fährte zu kommen .

nen .

Mit
Was sich im Laufe der Verhandlung herausstellte , steht in

der Geschichte der Völker immerhin ohne Beispiel da .

Duldung und gnädigem Schutz gewisser „ Voltsfront " - Größen
haben da also die Menschenräuber und Pistolens
jungen des Bolschewismus einen alten und ehrens
haften Heerführer des kaiserlichen Rußland nicht nur fangen ,

sondern auch von französischem Hoheitsgebiet verschleppen föns

Den Genossen Sowjetvertretern in Paris aber ist kein
Leid geschehen und die ganze „ Untersuchung " ist unter dem

bärtigen Sozialdemokraten Dormoy vom Innenministerium

so träge und zögernd betrieben worden , wie es die Umstände
nur irgend zuließen , Folgerungen zogen daraus weder der

damalige Ministerpräsident Léon Blum noch seine Mitarbeiter .
Und die Verlegung des allen Kulturnationen heiligen Gast¬
rechtes wurde in feiner Weise gerächt . Im Gegenteil : man
wies jene zaristischen Offiziere aus , die den Marristen durch

dringende Forderungen nach Untersuchung lästig fielen
Man tann darüber streiten , wer in diesem Prozeß mehr

belastet worden ist, Moskau oder seine gutgetarnte Hilfs¬
truppe Volksfront " . Dem französischen Bürger hat er
jedenfalls die Augen geöffnet über die Art , wie der einst so

Ueber 12000 Verhaftungen in Rumänien
Die Verfolgung der „Eisernen Garde " - Die Jugend hinter Codreanus Fahne

Bukarest , 10. Dezember .

In Klausenburg wurden 46 Gymnasialschüler wegen
Betätigung im Sinne der Eisernen Garde verhaftet . In

Baia Mare wurden sechs Gymnasiasten aus demselben Grunde

verhaftet . Unter den Klausenburgern sind Söhne von Univer¬
sitätsprofessoren und angesehenen Bürgern der Stadt . Darüber
hinaus wurden bei einer Anzahl Schüler Haussuchungen vor¬
genommen .

Wegen Beteiligung an dem Czernowizer Anschlag wurde
die Anklage gegen insgesamt fünf Personen erhoben , und zwar
einen Studenten und vier Schüler . Der Prozeß beginnt am
17. Dezember . Ferner verlautet aus Czernowih , daß sich die

Untersuchung des Attentats auch auf die Eltern zahlreicher
Schüler . auf die Lehrer und sogar die Hauswirte

erstreckt .
Der Bukarester Berichterstatter des „ Paris Midi " meldet ,

daß die Zahl der Verhaftungen nach dem Attentat in

Czernowiß sich von Tag zu Tag erhöhe . Man sei der Ansicht ,

daß bisher im ganzen etwa 12000 bis 15000 Per
sonen festgenommen wurden . Am Donnerstag seien zum

erstenmal die Schulen , hauptsächlich die oberen Klassen , ebenso
wie die Universitäten von der Polizei durchsucht worden . In

Czernowiz seien 120 Studenten , die im Besitz von Waffen ge

wesen seien , festgenommen worden . Auch seien Professoren ,
Rechtsanwälte und andere namhafte Bürger von Czernowig von

der Polizei festgenommen worden . Alle diese Personen seien

Mitglieder der von Codreanu gegründeten Eisernen Garde .

Anfang kommender Woche werde vor dem Czernowizer Ge

richtshof der Prozeß gegen die „ Terroristen " eröffnet . Man
rechne damit , daß mehrere Todesurteile ausgesprochen

werden . Im ganzen Land bleibe die Lage gespannt . Man
erwarte für die kommende Woche auch einen Regierungswechsel
oder wenigstens eine Veränderung innerhalb des augenblicklichen
Kabinetts .

Zur Zweiten Architektur und Kunstgewerbeausstellung in München
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Modell des Kriegsmit riams Die riesige Abfertigungshalle des Flughafens Berlin - Tempelhof
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Tauthal ' s versprochene „ Beistand " Sowjet - Judäas zu verstehen
ist . Seit dem Mord an General Rutjepoff und der Untat an
General von Miller hat Frankreich oft genug erlebt , wie sfru =
pellos sich Finkelstein , Dimitroff und Kaganowitsch in die
inneren Angelegenheiten ihres Paktpartners einmischen . Streits
und Bürgerkriegsdrohungen , Heze gegen mißliebige Minister
und offener Terror gegen die französische Arbeiterschaft sind
nur einige Saiten auf dem Instrument , dessen sich der Sow¬
jetimperialismus da bei der systematischen Wühlarbeit im We¬
ſten bedient . Und es wird viele Franzosen geben , die heute
schon unbeirrt durch das Geseire der jüdischen Blätter
damit das klare , in seiner Linie gar nicht zu mißdeutende
Verhältnis des deutschen Nachbarn zu Frankreich vergleichen .
Es hat in der Pariser Erklärung seine Prägung erfahren , die
auch von skrupellosesten Wortfünstlern nicht zerredet werden
fann .

*

Der Dekan von Canterbury , Dr . Johnson , gehört
zu jener merkwürdigen Spielart von Leuten , die auch durch
die vernichtendsten Niederlagen nicht von dem Wahn befreit
werden , ganz große politische Propheten zu sein . Obwohl ja
gerade für ein so hochgestelltes Mitglied der anglikanischen
Geistlichkeit der Stoff zu naheliegenden politischen Gedanken
nicht fehlt , zieht er es vor , von den Elendsquartieren in Süd¬
wales , von den „ Slums " englischer Großstädte zu schweigen
und lieber den bösen Nazis etwas am Zeuge zu flicken . Seine
Liebe gehört nicht den gejagten Arabern Palästinas , nicht den
indischen Grenzstämmen , desto mehr aber den Juden und
was das gleiche besagen will dem Moskauer „ Musterstaat " .
So stimmt also dieser verhinderte Demosthenes in Leeds einen
großen Lobeshymnus auf die fraushaarigen Sowjetleute an
und stellt ohne mit der Wimper zu zucken fest , in Sowjetien
würde verwirklicht , wovon die Christen seit Jahrhunderten
nur träumten . Arm in Arm mit Moskau müsse England den
Kampf gegen den Finanzkapitalismus aufnehmen . Seine be¬
stellten Hörer stramme Rotmordjungen und gutsituierteJuden lächeln weise und klatschen diesem politischen

-

Scharlatan Beifall .
Die Hoffnung , daß der ehrwürdige Doktor Johnson noch

einmal zur notwendigen Klarheit kommt , ist gering . Wer ein
Brett von sechs Zoll Dicke vor der Stirne hat , mit dem ist
nicht meiter zu rechten . Anders aber liegen die Dinge bei
leinen Oberen . Wie lange will eigentlich die anglikanische
„ High Church " auf diesen Nebelpfaden weitertappen ? Hat
es sich in ihren Kreisen noch nicht herumgesprochen , was
eigentlich in den zwanzig Jahren in Rukland geschah ?
Wünscht man sich in englischen Kreisen so lehhaft das Schicksal ,
das in Rotspanien und Somjetien den Briestern . dem Bürger¬
tum und überhaupt allen Nichtbolschewisten blühte ?

Fast tönnte es so scheinen , daß gewissen Leuten vomEhlage des Defans von Canterburn die millionenfachen
Morde und Folterungen nur Schall und Rauch sind . Dann
mird es allerdinas Zeit , dem redemütigen Doktor Johnson
raschestens eine Pfarre im Herzen des Sowjet =landes zuzuweisen .

*

Für die Hintergründe des erbitterten Kampfes , der sich in
Rumänien zwischen den Behörden und der „ Eisernen Garde "
abspielt , ist nichts bezeichnender als der Jubel , mit dem in
Siner Geschlossenheit die Presse Alliudas den „ jähen

od " des tapferen Zelean Codreanu begrüßt hat . Als vor
Monaten Codreanu , der übrigens immer eine Flucht ins
Ausland abgelehnt hat , vor einem sonderbaren Gerichtshof zu
einer unerhört harten Zuchthausstrafe in den Salzbergwerken
( ) verurteilt wurde , da begann damit eine Verfolgung der
Eisernen Garde , die an Heftigkeit alles Erwartete übertraf .
Verschiedene nichtdeutsche Blätter , die durchaus nicht als be¬
sondere Freunde Codreanus und seiner Bewegung gelten ,
haben jegt darauf hingewiesen , wie die Kreise jüdisch¬
liberalistischer Prägung von Bukarest aus alles getan haben ,
um der wachsenden Aufklärung des Volkes durch die Garde zu
begegnen . Wenn sie dabei zu Mitteln griffen , die eine ver¬
zweifelte Aehnlichkeit mit den bewährten Praktiken sowjetischer
Gewaltjustiz haben , so ist das für die Querverbindungen sehr
typisch . Daß mit erpresten Reueerklärungen " nach Kreml =
Patent fein Staat zu machen ist , daß auch die höchst rätsel¬
haften Fluchtversuche " schwergefesselter Männer und die an¬
geblichen Ueberfälle alles andere als überzeugend wirken , hat
die ganze nichtjüdische Welt inzwischen bestätigt .

Was wollte die Eiserne Garde , was wollte Codreanu ?
Er hat mit leidenschaftlicher Ueberzeugung gefämpft gegen
forrupte Parteien und jene Salons und Klüngel , die in
jahrzehntelanger Praxis dem rumänischen Bauernvolt ihre
Schädlichkeit bewiesen haben . Er und seine Männer haben
nie einen Zweifel daran gelassen , daß sie insbesondere vonder Schädlichkeit des jüdischen Schiebertumes
überzeugt sind und danach handeln werden . Das hat die ganze

Mischpoke " mit ihrem liberalistischen Troß auf die Beine
gebracht . In engster Zusammenarbeit mit der jüdischen Hoch¬
finanz in Westeuropa haben sie alle Register gegen die Be¬
wegung gezogen , die sehr bald eine ungeheure Verbreitung im
Lande hatte . Die gleichen Kreise , die den Ministerpräsidenten
Octavian Goga stürzten , gingen nach dessen Rücktritt zumGeneralangriff auf Codreanu und die Eiserne Garde über .

"

Codreanu ist tot , zahllose seiner Getreuen sizen heute imKerter und werden mit allen Mitteln zur „ Reue bewogen " .Das tann aber feinen Menschen darüber hinwegtäuschen , daßdie lezte Entscheidung noch lange nicht gefallen ist . Gerade inder Tatsache , daß der Eisernen Garde die rumänische Jugend
Sehr zugetan ist , daß weiter im Bauerntum viele Anhängerfizen , liegt der Grund dafür , daß Bukarest sich in den Maß¬nahmen fast überschlägt .

*

"

Mit der Absehung des eben noch so mächtigen GPU. ¬
Kommissars Jeschow und der Hinrichtung und Einterferung
der Moskauer Jugendführung " ist die jahrelange Säube¬
rungswelle " Stalins innerhalb der Bolschewifenpartei in ein
neues Stadium getreten . War das Tempo , in dem der
friecherische Jeschow säuberte , den jüdischen und halbjüdischen
Allgewaltigen des Kreml noch nicht schnell und gründlich
genug ? Das läßt sich eigentlich kaum denken , weil gerade in
den beiden letzten Jahren die Sowjethenker so sehr mit Ueber¬
schichten arbeiteten , daß es selbst den abgebrühtesten Bolsche =
wifi den Atem verschlug .

Im Fall Jeschow wie auch bei den jungen Komsomolbonzen
ist der wahre Grund wohl ein ganz anderer . Nicht darum geht
es ja den Kremljuden , wirkliche Mißstände und unerträgliche
Zustände zu beseitigen , man braucht lediglich in gewissen Zeit¬
abständen Sündenböcke , denen dann alles aufgehalst wird , was
das gesamte Somjetsystem an Hungersnöten , Massenmorden ,
permahrlosten Fabriken und anderen Pestilenzen dem miß¬
handelten russichen Volke aufgezwungen hat . Niemals darfdas Los die prominenten Juden treffen ; immer wird dann der
„ Parade - Russe " vorgeschickt . ( Selbst einen Radef - Sobelsohn
hat Stalin bekanntlich baldigst begnadigen müssen !)

Und noch eine weitere Eigenart bemerken wir an den
Maßnahmen , die jetzt der rote Zwingherr unter Judas
Beratung ins Wert sezte . Wie ein alter Räuberhauptmann
fish früher am liebsten mit den hundertprozentig zuverlässigen "
Gefährten seiner Raubzüge als Leibgarde umgab , so zieht
Stalin - Dichugalchmili alle die Ehrenwerten nach Moskau , die
als georgische Landsleute alle seine Schandtaten gebilligt und
gefördert haben . Mer schon beim Tifliser Raubmord Stalins
Sabei war . fann ute einer Ministerstellung in dem Muster¬
land der bolschewitischen Judenherrschaft gewiß sein !

Eitel Kaper .

Das Reich zeigt seinen Bauwillen
Gewaltige Modelle im Haus der deutschen Kunst - Berlin enthüllt sein neues Gesicht

( R . ) München , 10 . Dezember .
Mit der 2. Deutschen Architektur - und Kunsthandwerk¬

ausstellung , die der Führer heute feierlich im Haus der
Deutschen Kunst in München eröffnet , zieht insgesamt die
vierte Ausstellung und zugleich die dritte Schau dieses Jahres
in das prächtige Gebäude ein . Auch diesmal wieder atmet die
tommende Ausstellung den kraftvollen Willen zum
Monumentalen und Erhabenen , wie es schon bei
der ersten Deutschen Architekturausstellung des Vorjahres so
überzeugend zum Ausdrud tam . In packender Weise wird durch
sie klar , daß die Bauaufgaben noch größer und noch gewaltiger
wurden und daß die besten Architekten des Reiches sich an die
Lösung der imposanten Pläne herangemacht haben .

Den festlichen Auftakt der gewaltigen Schau bildet im
lichtdurchfluteten Raum des ersten Saales ein Modell der

Licht erst krank werden !

Cachingen beugt vor !
Heilwasser bei Störungen der Verdauungsorgane ,

Haen - Organe und bei Stoffwechsel - Leiden !

Gestaltung des Königlichen Platzes mit dem Braunen Haus ,
dem Führerbau , dem Kanzleibau I, dem neuen , von Professor
Gall geschaffenen Kanzleibau II , und dem in der Hochbau¬
abteilung des Staatsministeriums des Innern projektierten
Erweiterungsbau der Alten Pinakothek . Die Wände zieren
Großphotos des Führerbaues und ein von Richard Klein ent¬
worfenes Gipsrelief der Pallas Athene . Den Hauptsaal , dessen
fünstlerische Ausgestaltung den Besucher mit unwiderstehlicher
Gewalt in seinen Bann zieht , beherrscht das von Professor
Brinkmann projektierte Großmodell der kommenden
Münchener Oper und das prächtige Holzmodell der
monumentalen Hohen Schule am Chiemsee ,
deren Entwurf von Professor Giesler stammt . Daneben fesseln
vor allem die Neugestaltung des Münchener Odeonsplatzes ,
das neue Odeon und eine Reihe kleinerer Modelle von ge =
planten und zum Teil schon ausgeführten Bauten der Haupt¬
stadt der Bewegung . Die Wände sind geschmückt mit Groß¬
photos und prachtvollen Gobelins Der nächste Saal gehört
den Ordensburgen Vogelsang und Krössinsee , die in ihren
baulichen Anlagen und den genehmigten endgültigen Ent¬
würfen gezeigt werden . In der Mitte dieses Raumes erhält
der Besucher durch ein großes Pastellbild Einblick in die riesige
Feierhalle der Ordensburg Krössinsee . Anschließend wird der

Die

Besucher mit dem KdF . - Schiff „ Robert Len " , dessen Musiksaal ,
Bibliothek und sonstigen Räumlichkeiten vertraut gemacht .
Eingehend gibt der Reichsverband für Deutsche Jugend¬
herbergen ein Bild seiner zahlreichen Heimstätten .
Deutsche Arbeitsfront zeigt außer den Modellen des Urlauber¬
schiffes Robert Ley " gut ausgeführte Modelle von Adolf
Hitler -Schulen und des wuchtigen Seemannsheimes in Ham¬
burg . Bei einem Jugenderholungsheim tritt die NSV . als
Bauherr auf .

Aehnlich wie im Vorjahr sind der Reichsautobahn , ihrer
Landschaft und ihren Bauten wieder drei große Räume ge¬
widmet . Nicht weniger als fünfzig Modelle , Zeichnungen und
Pläne beweisen eindringlich die Schönheit und Bedeutung der
Straßen Adolf Hitlers , Wohl den stärksten Eindruck wird hier
das von Professor Josef Thorat geschaffene Denkmal der
Arbeit hinterlassen , das sich in monumentalen Ausmaßen
menige Kilometer vor Salzburg erheben soll . Modelle von
Straßenmeistereien und Rasthöfen legen Zeugnis ab für Zweck¬
mäßigkeit und Gestaltunaskraft . Bei den zahlreichen Brücken¬
bauten dominiert der Werkstein , so dak Eisenbeton noch da
verwendet wird . wo er durch keinen anderen Baustoff ersetzt
werden kann . Reichspost und Reichsbahn versuchen an Hand
mehrerer Modelle gleichfalls mit Erfolg zu beweisen . daß ein
Bahnhofsempfangsaebäude oder ein Bahnvostamt ebenso wie
eine Bahnhofsgaststätte durch würdige Ausgestaltung weit¬
gehend gewinnen können .

Ein schöneres Berlin entsteht

Die Säle des Westflügels im Haus der Deutschen Kunst
werden größtenteils von den Modellen und Großlichtbildern
des Generalbauinspektors für die Reichshauptstadt , Professor
Albert Speer , beherrscht . Hier findet der Besucher eine wahre
Heerschau von imposanten , bis ins kleinste ausgeführten und
teilweise sogar innen noch elektrisch naturgetreu beleuchteten
Modellen , die einen interessanten Ausschluß über die Neu¬
gestaltung Berlins geben . So sieht man im Maßstab 1 : 50
den Runden Play , am Schnittpunkt der Nord - Süd - Achse , in
seiner Mitte den monumentalen Brunnen von Arno Breker
und umrahmt vom Haus des Deutschen Fremdenverkehrs , rom
Kameradschaftshaus des Heeres , vom Verwaltungsgebäude der
Allianz -Versicherungs - AG ., vom Ufa -Lichtspieltheater und vom
Kameradschaftshaus der deutschen Künstler Weitere Modelle ,
und zwar größtenteils im gleichen Maßstab , zeigen den Gros
ßen Stern mit der neugestalteten Siegessäule und den Denk¬
mälern von Bismarck , Moltke und Roon , den Erweiterungsbau
der Reichskanzlei , die großzügige Anlage des Oberkommandos
des Heeres .

Zwei Revolutionen und ein Schicksal
Lantini und Ls vor der Reichsarbeitskammer

Berlin , 10 . Dezember .
Im festlich geschmückten Reichstagssigungssaale der Kroll¬

oper wurde am Freitagmorgen in Gegenwart des italienischen
Korporationsministers Erzellenz Ferruccio Lantini die
gemeinjame Tagung der Reichsarbeitskammer und der Italieni¬
schen Handelskammer für Deutschland eröffnet .

Im Mittelpunkt der feierlichen Sigung , die sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung der deutsch - italienischen Freund¬
schaft gestaltete , standen die Reden des italienischen Korpora¬
tionsministers und des Leiters der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Len . Das Weien der Achse Berlin - Rom , die sich nicht im
Politischen erschöpft , sondern alle geistigen und wirtschaftlichen
Beziehungen der beiden Länder umfaßt , tam auf dieser Ta =
gung der Reichsarbeitskammer eindringlich zum Ausdruck . Es
ist ein im Völkerleben einzig dastehendes Ereignis ,
daß der Minister eines anderen Landes auf einer derartigen
Arbeitstagung persönlich das Wort zu einem eingehenden
Vortrag ergreift . Der stürmische Beifall , den Minister Lantini
bei den Vertretern des deutschen Arbeits - und Wirtschafts¬
lebens fand , bewies , wie tief der Gedanke der Zusammenarbeit
der beiden Völker auf allen Gebieten auch im deutschen Volke
bereits Plaz gegriffen hat . Die Worte Dr . Lens . die diesen
Standpunkt nachdrücklich unterstrichen und die jubelnde Zu¬
stimmung , die sie fanden , mögen dem italienischen Gast gezeigt
haben , daß das deutsche Volk von dem Willen beseelt ist , die
Freundschaft mit dem faschistischen Italien so auszubauen , daß
sie dem Wohle der beiden Länder und Völker dient .

Die feierliche Kundgebung wurde mit dem Schlußsah aus
Beethovens 5. Symphonie . gespielt von dem Landesorchester
Gau Berlin , unter Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Peter
Raabe , eröffnet . Nach einer furzen Begrüßung durch Reichs¬
amtsleiter Dr . Hupfauer ergriff

Reichsleiter Dr . Ley

das Wort und bekannte sich unter stürmischem Beifall zu dem
Freundschaftsband , das das italienische und das deutsche Volk
miteinander verbindet . Die Achse Berlin - Rom ist eine un¬

Diellieber

geftritten
undehrlich

geftorben

alsFreiheit

verloren

und Seele

perdorben !

Memel im Zeichen der bevorstehenden Landtagswahl
Die Memeldeutschen werden am Sonntag bei der Landtagswahl
den Bekenntnisgang für ihren Führer Dr. Neumann und seinen
tompromißlosen Kampf um Freiheit und Recht des deutschen
Memellandes antreten . Wahlsäulen geben die Parole für diese
erste Wahl , die die Memeldeutschen in einem Blod vereinigt steht .

( Scherl Bilderdienst , 3ander - Multiplex -K .

umstößliche Tatsache " , so rief Dr . Len aus , dessen Rede sofort
in die italienische Sprache übersetzt wurde .

Was Mussolini und Adolf Hitler begonnen hätten , müsse
jetzt untermauert werden . Dr . Len erinnerte dann an ein
Wort . das er bereits bei seinem Besuche in Italien ausges
sprochen habe , daß die diplomatischen Kanäle für die beiden
Länder bereits zu eng geworden seien , und daß man deshalb
neue Wege finden müsse , um der Freundschaft Ausdruck zu
geben . Es sind deshalb im vergangenen Jahre 30 000 und in
diesem Jahr 60 000 Menschen ausgetauscht worden , um das
faschistische Italien und das nationalsozialistische Deutschland
gegenseitig fennenzulernen . Dr . Len fündete an , daß im
nächsten Jahre 130000 Menschen ausgetauscht
würden .

Stürmisch gefeiert betrat

Minister Lantini

das Rednerpult . In tiefschürfender Rede erläuterte er seinen
Hörern das Wesen der faschistischen Revolution und des daraus
erwachsenden Aufbaus des sozialen Körpers des faschistischen
Staates . Die faschistische Revolution sei , so erklärte Minister
Lantini , von der einfachen Erkenntnis ausgegangen , daß der
Mensch in der Volksgemeinschaft die erste , wichtigste und nicht
wegzudenkende Keimzelle bildet . Ich glaube " , so rief Lantini
unter großem Beifall aus , . . daß dieser Begriff der Einheit , die
große schöpferische Kraftquelle sowohl für Adolf
Hitler als auch für Mussolini ist " . Das unverrückbare Ziel
des Faschismus von seiner Entstehuna an sei die Wieders
herstellung der Autorität gewesen . um von der politischen Idee
und Wirklichkeit her das Leben der Nation nach innen neu
zu gestalten und zu einen , nach außen aber die Nation würdig
und machtvoll zu vertreten .

Nach dieser Lehre der Einheitlichkeit und Ausschließlichkeit
gäbe es tein Eigendasein und Losgelöstsein von der Gemeins
schaft , denn diese verleihe ihr vielmehr erst Sinn und Ziel .
Unter diesen Gesichtspunkten betrachte der Faschismus den
Staat nicht nur als eine Mehrheit von Einzelbürgern , sondern
als eine Gemeinschaft von Schaffenden , und aus dieser Ge¬
meinschaft sei iene Schöpfung erwachsen , die für die faschistische
Bewegung wesenseigen ist : der forporative Aufbau .
Das Statut der faschistischen Partei von 1921 weise den Kor¬
porationen zwei grundsäkliche Aufgaben zu : Verwirklichung der
Volksgemeinschaft und Stärkung der Produktion .
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Zum Schluß seiner Ausführungen beschäftige sich Minister
Lantini mit den groken gemeinsamen Linien , die die beiden
Revolutionen des Faschismus und des Nationalsozialismus
miteinander verbinden . Beide Revolutionen " , so erklärte er ,
. . sind zwar von einer verschiedenen politischen und sozialen
Ausgangsgestaltung ausgegangen , aber trotzdem zweifellos
durch ein gemeinschaftliches Schicksal . nämlich ein
nationales Verhängnis , das sich bei dem einen Volk nach außen ,
bei dem anderen nach innen auswirkte , verbunden . Der
Duce und der Führer haben die Feldzeichen und ihre Gefolg =
schaft siegreich zu Zielen neführt . die bereits die Gegenwart
hinter sich lassen und in die Zukunft weisen ."

In einer begeisterten Kundgebung klingt die Rede des ita¬
lienischen Korporationsministers aus .

Dr . Len ergreift noch einmal das Wort . „ Nicht Geld ist
Macht " , so rief er aus , sondern die Kraft der geeinten Nation ,
die in Italien und in Deutschland verwirklicht worden ist ."

Führerbild auf der Neujahrsplakette
Die Staatliche Hütte in Gleiwiz hat jetzt die Neu¬

jahrsplakette 1939 fertiggestellt , die sich wiederum durch eine
geschmackvolle Ausführung auszeichnet . Der Entwurf des er =
habenen Rundgusses , der außer dem wundervoll modellierten
Führerbildnis die Jahreszahlen 1889 - 1939 zeigt , stammt von
Professor Arno Breter - Berlin , der bereits manche treffliche
Führerbüste schuf . Die Jahreszahlen erinnern an den bevor¬
stehenden fünfzigsten Geburtstag im Jahr 1939 . Der Führer
hat sich über die Plakette anerkennend ausgesprochen und ver
fügt , daß sie allen Angehörigen der Reichskanzlei ausgehändigt
wird .



Vertrauen für Daladier
315 Stimmen für nud 241 gegen die Regierung

Die Kammer hat am Schluß ihrer Nachtsizung der Regie¬
rung Daladier das Vertrauen ausgesprochen durch Annahme
der radikalsozialen Entschließung . Bei der Abstimmung wur¬
den für die Regierung 315 , gegen die Regierung 241 Stimmen
abgegeben bei 53 Stimmenthaltungen .

Die Verkündung des Ergebnisses wurde auf der Rechten und
in der Mitte mit langanhaltendem Beifall aufgenommen . Die
Rammer vertagte sich sodann auf Dienstagnachmittag zur Aus¬
sprache über den Haushalt 1939 .

*

Die Kammer trat am Freitagabend um 10 Uhr zur
Rachtsizung zusammen .

Die Stimmung war wesentlich lebhafter als am Don¬
nerstag und während der Nachmittagssigung . Abgeord¬
neter Boudoin sprach sich für die Unterstützung der Re¬
gierung aus . Die meisten seiner Ausführungen gingen in
den Zwischenrufen der Linksopposition unter .

Abgeordneter Valat von der äußersten Rechten er¬

flärte , er und seine politischen Freunde seien zu einer

ehrlichen Mitarbeitander Regierung bereit .
Sie stellten feine Bedingungen , aber sie fönnten auch nicht
im voraus sagen , wie lange ihre Mitarbeit dauern würde .
Alles werde von der fünftigen Entwickelung abhängen .

Zu einem Zwischenfall tam es , als der ehemalige
Polizeipräsident von Paris , Chiappe , den Kommu
nisten einige Wahrheiten sagen wollte . Der
Lärm wurde so groß , daß Kammerpräsident Herriot sich,
gezwungen sah , die Sigung vorübergehend aufzuheben

Nach Wiederaufnahme der Sizung ergriff u . a . auch

der ehemalige Ministerpräsident Flan din das Wort

und erklärte sich mit der Außenpolitik und den gelegent :
lich des Generalstreifversuchs angewandten Methoden ein¬
verstanden . Nach einer langen und rein technischen Kritik
der Finanzpolitik Reynauds erklärte Flandin , daß er end
seine Freunde trotzdem die Entschließung , die der Regie¬
rung das Vertrauen ausspricht , annehmen , sich aber für
die Zukunft ihre Handlungsfreiheit vorbehalten .

Beziehungen Paris -Rom gespannt
Laval -Abkommen nicht mehr gültig - Die Folge der Tunis -Unruhen

( R. ) Rom , den 10. Dezember .

Die neuen antiitalienischen Kundgebungen in

Tunis haben in Rom ernste Besorgnis hervorgerufen .
Man macht der französischen Regierung zum Vorwurf , caß

sie feine ernsten Maßnahmen getroffen hätte , um das
antifaschistische Gesindel daran zu hindern , die

italienische Bevölkerung anzugreifen . Man weist in Rom
darauf hin , daß Italien weitere Provokationen unmöglich
dulden könne und daß es seine Volksgenossen nicht im

Stiche lassen könne . Neue Ausschreitungen würden also ,

so betont man in Rom , entsprechende Rückwirkungen her¬

vorrufen .

Die französisch - italienischen Beziehungen sind sehr ge¬
spannt . Virginio Ganda geht in einem Artikel nochmals

in aller Deutlichkeit auf das Verhältnis mit Frankreich
ein . Er schreibt u . a ., daß das Abkommen vom 7. Januar

1935 , auf das sich die Franzosen immer noch berufen , heute

von Italien nicht mehr als gültig angesehen wird . Gayda
führt zu dieser Haltung folgende Gründe an : Die im

Artifel 1 dieses Abkommens vorgesehenen Spezial -Abkom¬
men über Tunis , über die Verhandlungen später beginnen
sollten , sind niemals festgelegt worden . Danach sei also

die tunesische Frage offen geblieben .

Ferner erklärt man in Rom , daß die Ratifizierungs¬
Urkunden der Laval - Protokolle niemals ausgetauscht
worden seien und daß damit also auch niemals die völfer¬

rechtliche Infraftsetzung des Abkommens erfolgt sei . Ganda
weist schließlich dann noch darauf hin , daß Frankreich sich

auf Grund des Abkommens verpflichtet habe , Italien freie
Hand in Abessinien zu geben . In Wirklichkeit habe jedoch

Frankreich sich nicht an dieses Versprechen gehalten , son¬
Sern gegen Italien den Sanktionsfrieg mitgemacht . Daraus

ergebe sich ganz klar , daß die italienischen Probleme

GPU . mordete Präsident Doumer
Sowjetspionagechef sagte den Word voraus

Paris , 10. Dezember .

Der fünfte Verhandlungstag im Plewikkaja -Prozeß brachte
wieder eine ganze Reihe interessanter Zeugenaussagen , vor

allem zahlreicher ehemaliger russischer Generäle , die immer wie
der ihrer Ueberzeugung Ausdrud gaben , daß General von
Miller ein Opfer der GPU . und des Spigels Stoblin und

seiner Frau , der Plewizkaja geworden ist .

Zunächst wurde ein Kraftwagensachverständiger über zahl¬
reiche Fragen angehört . U. a . erklärte er , daß ein Lastkraft¬
wagen von 22 PS . , wie derjenige , der am Entführungstage
von der Sowjetbotschaft in Paris nach Le Havre gefahren ist ,
für die Strecke Paris - Le Havre etwa 21/2 Stunden benötige ,

falls der Fahrer den Weg gut fenne . Hierüber kam es zu
einem lebhaften Wortwechsel . Der Verteidiger der Angeklag¬

ten , der Jude Schwob , stellte die Behauptung auf , daß für diese
Strede 4 Stunden nötig seien . Unter allgemeinem Gelächter
der Anwesenden erklärte darauf der Sachverständige , daß dies
die Meinung eines Mannes sei , der noch niemals einen Kraft¬
wagen gefahren habe .

Es wurde dann der Vertraute des Generals von Miller , der

ehemalige russische General und jetzige kaufmännische Ange¬
stellte Chatilow , aufgerufen , der in seiner Aussage der Ueber =
zeugung Ausdruck gab , daß Skoblin den General von Miller in

eine Falle gelockt habe . Frau Skoblin sei die schwarze
Seele ihres Mannes gewesen und habe um alle seine

Umtriebe gewußt . Sie sei also auch über die Entführung unter¬
richtet . Wo jezt General von Miller sei , könne wohl auch die
Angeklagte nicht sagen und wissen , denn die Sache sei von der
GPU . in die Hände genommen und weitergeführt worden . Als
der Zeuge von dem Nachfolger der Generäle Kutiepow und
Miller , dem neugewählten Chef der ehemaligen russischen
Frontkämpfer in allen Ländern , dem General Arklangeski ,
sprach und berichtete , daß er jetzt in Belgien sei , bemerkte der

Gerichtspräsident , daß dies nach den Entführungen der

beiden Vorgänger eine sehr kluge Vorsichtsmaß =
nahme sei .

Der Verteidiger Philonenko bemüht sich daraufhin , die Pro¬

zeßfrage auf ein ganz anderes Gebiet zu schieben und spricht von

geheimnisvollen Beziehungen der Weißrussen zu General
Franco . Darauf greift der Rechtsanwalt der Nebenkläger , Ribet ,

ein und packte den Verteidiger bei seiner Ehre . Er forderte ihn
auf , mit offenem Visier zu kämpfen .

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung erteilte der Gerichts =

präsident dem Verteidiger Philonenko das Wort , der erklärte :

, ,Ich habe mir die Worte des Anwalts Ribet überlegt und

werde auch meine These in aller Offenheit darlegen : Die Sow¬
jets sind in dieser Angelegenheit voll verantwortlich ! (Allge¬

Kürzmeldungen
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hatte am

Freitag eine einstündige Unterredung mit dem italienischen
Korporationsminister Lantini . An der Besprechung , in der
vorwiegend wirtschaftliche Fragen erörtert wurden , nahmen
auch Reichsleiter Dr . Ler und Staatssekretär Körner teil .

Der Oberbürgermeister von Antwerpen und Präsident der
belgischen Kammer Huysmans sprach am Freitagnachmittag im
Kölner Rathaus über „ Die wirtschaftlichen Beziehungen im
Geiste der Hanse " .

Das Memelland bereitet sich vor zu der am Sonntag statt¬
findenden Wahl des 6. Memellandtages . Troz zahlreicher Pro¬
vokationen zugewanderter Elemente ist die Ruhe und Ordnung
nirgends gestört worden . Am Vorabend der Wahl gibt sich
niemand mehr einer Täuschung darüber hin , daß die Abstim =

mung am Sonntag den deutschen Charakter des Memellandes
bestätigen wird .

In zahlreichen Städten Norditaliens haben sich die Kund¬

gebungen gegen die vom bolschewistisch - jüdischen Pöbel in Tunis
an italienischen Volksangehörigen begangenen Tätlichkeiten
wiederholt .

Die Vorsitzende des tschechischen Roten Kreuzes , Alice Ma¬
saryk , die Tochter des ersten Präsidenten der tschecho -slowakischen
Republit , hat ihre Funktionen niedergelegt .

Auf dem Clyde liefen am Donnerstag ein Unterseeboot , ein
Zerstörer der „ I " - Klasse und ein Marineschlepper für die bri
tische Marine vom Stapel .

In Südfinnland wurde auf zwei Bauernhöfen Maul - und

Klauenseuche festgestellt . Dies ist um so bemerkenswerter , als
diese Seuche damit zum erstenmal in Finnland auftritt .

Im Zuge der bevorstehenden Personalveränderungen wurde
am Freitag der japanische Oberbefehlshaber in Nordchina , Ge¬
neral Terautschi , zum Obersten Kriegsrat in Tokio ernannt .
Sein Nachfolger wird der General Sugijama .

A Neue Sensationen im Skoblin Prozeß
meine Bewegung im Saal ) : Sie haben dies Attentat gegen

General von Miller organisiert als Gegenschlag gegen Spanien .

Aber diese Frau ( er zeigt auf die Plewiztaja ) ist unschuldig ! "

Der nächste Zeuge war der 66jährige General Denikin , der
heute Schriftsteller ist und der offensichtlich sehr objektiv sein

wollte . Auf die Frage , ob er an die Schuld der Plewiztaja
glaube , erklärte er , er habe dafür keinen Beweis . Auch dafür ,
Daß General Stoblin ein Doppelagent gewesen sei , habe er
feinen Beweis , doch sei er davon überzeugt .

Darauf wird . ein Zeuge vernommen , dessen Aussagen die

größte Ueberraschung hervorrufen . Es ist der ehemalige Oberst
der russischen Armee Theodonesco , der jetzt Taxichauffeur ist .

Theodonesco erhebt eine flammende Anklage gegen die

Agenten der GPU ., die für die Entführung der Generäle
Kutiepow und Miller genau so wie für die Ermordung des

französischen Staatspräsidenten Doumer verantwortlich seien .

Der Zeuge berichtet dann folgenden sensationellen Tatbestand :

Im Jahre 1932 habe ihm der General Skoblin vorgeschlagen ,

so zu tun , als ob er in den Dienst der GPU . eintreten wolle .

Das sei eine sehr einträgliche Sache . Er habe scheinbar in

den Vorschlag Skoblins eingewilligt , und der habe ihm mit dem

sowjetrussischen Spionagechef , dem General Iwanoff , bekannt
gemacht , der die Beobachtung der weißrussischen Emigranten
leitete . Iwanoff sei sowohl über alle Vorgänge in der weiß¬
russischen Emigration wie der französischen Politik ausgezeich¬
net unterrichtet gewesen . Iwanoff habe ihm eines Tages er¬

klärt , daß es in Frankreich bei den Wahlen zu einem großen

Coup " kommen würde . Wer das Opfer sein würde : . . . Tar =

dieu oder Doumer . . . ? General Iwanoff habe hinzugefügt ,
wie es ihm gefiele , wenn ein Weißrusse so etwas anstellte , z. B.
ein verrückter Kosat . Der Zeuge Theodonesco erklärte , daß er

sofort das Sonderkommissariat des Quai d ' Orsay von diesem
Plan unterrichtet und gewarnt habe , aber trotzdem wurde am
6. Mai 1932 Staatspräsident Doumer von dem Irrsinnigen
Gorguloff erschossen . Auch den General von Miller hat der
Zeuge seit dem Jahre 1935 vor seiner Entführung gewarnt .

Theodonesco äußerte schließlich seine Ueberzeugung , daß
Skoblin ein Agent der GPU . war und den General von Miller
entführt hat und Frau Skoblin sicherlich auf dem laufenden ge =
wesen sei . Als der Hauptverteidiger der Angeklagten , Anwalt
Schwob , den Zeugen mit der Bemerkung abtun wollte , daß er

ja aus der Liga des Generals Miller ausgeschlossen worden sei ,

stellte Rechtsanwalt Ribet fest : „ Ja , aber auf Veranlass
sung Skoblins . Hätte Miller dagegen auf Theodonesco

gehört , wäre er heute vielleicht noch in Paris . "

Der nächste Zeuge Bessedowski , der sich heute als Journalist
bezeichnet , war laut Angaben des Rechtsanwalts Ribet vom
Jahre 1927 bis 1929 Botschaftsrat an der Sowjetbotschaft in

Paris und vertrat bei Abwesenheit sogar den Botschafter .

Bessedowski mußte sich seinerzeit , als er von der GPU . ver¬
haftet und in der Botschaft gefangengehalten wurde , über die

Mauer des Botschaftsgebäudes flüchten und den Schuß der fran¬
zösischen Polizeibehörden für sich und seine Familie erbitten .

Bei der heutigen Verhandlung antwortete er nur sehr zögernd
auf die verschiedenen Fragen , denn offensichtlich befürchtet er
auch weiterhin Repressalien durch die GPU . Dennoch erzählte
er nach mancherlei Zögern folgendes :

Der damalige sowjetrussische Polizeichef Danowitsch habe ihm
einmal in Alkohollaune anvertraut , daß er über die Tätigkeit
der Weißrussen in Paris sehr gut unterrichtet sei . Denn in

nächster Umgebung des Generals Rutiepom säße ein General
als sein erster Mitarbeiter , der mit einer Sängerin verheiratet
sei , und der die Aktivität der Weißrussen überwache . Yano¬
witsch sei inzwischen in Moskau hingerichtet worden .

Der Anwalt Ribet fragte dann den Zeugen , ob es in dem
Gebäudekomplex der Pariser Sowjetbotschaft in der Rue Gre =
nelle Katakomben gäbe .

Bessedowski zeigte sich wieder recht zurückhaltend , gab jedoch

zu , daß es sich bei diesem Gebäude um einen Bau aus dem 17 .

Jahrhundert handele , der zahlreiche Kellergewölbe und Gänge
aufweise . Einer von diesen Gängen sei mit einer großen

schweren Eisentür verschlossen .

Der Anwalt stellte dann die Frage , ob der Botschaft auch
Der Zeuge bejahteein Chemiker oder Arzt zugeteilt wäre .

dies und antwortete , in Paris sei dies Dr . Belisti gewesen , der

der sowjetrussischen Handelsvertretung zugeteilt und zugleich
stellvertretender Chef der „ geheimsten " Polizei gewesen sei . Dies
ser Doktor habe seit 1932 Paris verlassen und ist in Moskau

hingerichtet worden . Desgleichen sei auch der Arzt an der Bers
liner Sowjetbotschaft , Dr . Goldstein , vergiftet worden .

Wie Havas erfährt , soll der ehemalige Innenminister der

beiden Boltsfrontregierungen Dormoy bereit sein , am Sonn
abendnachmittag als Zeuge in dem Prozeß aufzutreten .

Frankreich gegenüber als offen und ungelöst bezeichnet

werden müssen . Die Welt müsse sich darüber klar sein ,

daß verschiedene Positionen im Mittelmeer und im Roten

Meer einer Revision unterzogen werden müssen .

Utrainer Rolen wünschen Autonomie

Im Warschauer Sejm wurde von der ukrainischen
Abgeordnetengruppe ein aus 21 Artikeln bestehender

Autonomieantrag in Form einer Verfassung für das gesamte
ukrainische Siedlungsgebiet in Polen eingereicht . Der An¬
trag ist von den vierzehn ukrainischen Abgeordneten Ost¬

galiziens und dem Abgeordneten Stirpnik als Vertreter der

wolhynischen Ukrainer unterzeichnet . Als ukrainisches Sied

lungsgebiet , für das dieses Verfassungsgelek dienen soll , wer¬
den im einzelnen die Wojewodschaften Lemberg , Sta

nislau , Tarnopol und die Wojewodschaft Wolhy =

nien , der größte Teil der Wojewodschaft Polesien und

Teile der Wojewodschaften Lublin . Krakau und Bialystok ge =

nannt . Alle diese Gebiete sollen zu einer Körperschaft des

öffentlichen Rechtes in einer autonomen Einheit mit eigener

utrainischer Regierung und eigenem Landtag . eigener Ver =

waltung und einem eigenen ukrainischen Obersten Gericht in

Lemberg zusammengeschlossen werden . Von der Zuständigkeit
der ukrainischen Gesetzgebung werden die Fragen der Außen =

politik , der Armee des Staatshaushaltes und der Währung

ausgeschlossen . Für die ukrainische Sprache wird Gleich¬
berechtigung mit der polnischen Sprache gefordert .

In der Begründung des Autonomieantrages heißt es u . a . :

Für einen Staat wie Polen , der in nationaler Hinsicht nicht

einheitlich sei und kulturell und wirtschaftlich große Unter¬

schiede aufweise , sei die Anwendung einheitlicher Normen in

allen Gebieten nicht angebracht . Es wird daran erinnert , daß

der ukrainischen Volksgruppe durch ein entsprechendes Gesek

bereits im September 1923 eine Autonomie versprochen worden

sei . Die von einer ukrainischen Mehrheit bewohnten Gebiete

befäßen ein besonderes Nationalgefühl und die Erinnerung an
ein eigenes staatliches Dasein . Die territorielle Autonomie

würde nicht nur eine Sicherung des ukrainischen Daseins ,

sondern auch eine Normalisierung der ukrainisch - polnischen Be¬

ziehungen herbeiführen .

Südamerika gegen Vormund USA .

Die Tagesordnung der panamerikanischen Tagung , die

heute nachmittag in Lima eröffnet und am 30. Dezember mit

einem großen Staatsbankett abgeschlossen wird , enthält ins

gesamt sieben Punkte , deren Mehrzahl allerdings bereits auf

früheren Tagungen behandelt wurde .

Im Vordergrund des Interesses stehen natürlich die politi =

schen Probleme , wie der Vorschlag der Bildung einer Liga der
amerikanischen Nationen und der Schaffung eines interameri

tanischen Gerichtshofes , ferner die Frage der Feststellung des

Angreifers im Kriegsfalle . Schiedsverfahren und Sanktionen .

Mit einiger Spannung wird in lateinamerikanischen Kreisen
die Rede des Statssekretärs Hull erwartet . Man weist darauf

hin , daß sich der Vertreter der Vereinigten Staaten durch pers

sönlichen Gedankenaustausch mit den Führern der mittel - und

südamerikanischen Abordnungen davon überzeugt haben dürfte ,

daß die lateinamerikanischen Republiken mit wenigen Aus =

nahmen gegen jede militärische Bindung an USA . eingestellt

sind und auch aus wirtschaftlichen Gründen für eine europa¬
Auf wirtsfeindliche Politik nicht zu gewinnen sein werden

schaftlichem Gebiet verdient der Plan eines interamerikanisden
Wirtschafts - und Finanzinstituts besondere Beachtung . Tie

Vereinigten Staaten werden dabei ihr finanzielles Weber¬

gewicht weitgehend geltend zu machen versuchen .

Zur Debatte steht weiter die Frage der Einwanderung . Ob
dabei die Judenfrage aufaerollt werden wird , ist noch un¬

gewiß . Gerüchtweise verlautet , dak vorgeschlagen werden

würde , daß die einzelnen Staaten auf je eine Million Eins

wohner 75 jüdische Familien aufnehmen sollen .

Saltind - der Tintenfuli

Der frühere Präsident des Verbandes der ausländischen
Presse in Wien , der Jude Dr . Alexander Salkind ,

wurde kürzlich erst wegen verbrecherischen Betruges
und Unterschlagungen zu zehn Monaten schweren Kerkers ver =

urteilt . Es laufen aber noch einige Strafverfahren gegen den

betrügerischen Juden . Am Donnerstag ging z. B. ein Prozeß
zu Ende , in dem Dr. Salkind der Veruntreuung beschuldigt
wurde , da er ihm leihweise übergebene Donau -Save -Adria¬
Obligationen im Werte von 13 500 Schilling unterschlagen
hatte . Salfind hatte die ihm von einem inzwischen verstorbenen
Rechtsanwalt überlassenen Papiere zu Geschäften mit der aus
der Skandal -Affäre bekannten Lebensversicherungsgesellschaft
., Phönir " verwendet , anstatt sie den Söhnen des Rechtsanwalts .

zurückzugeben . Als gegen ihm Anzeige erstattet wurde , gab er

an , einen Teil der Wertpapiere einem der Söhne ausgehändigt
zu haben . Dieser bestritt das und gab als Zeuge an , ihm sei

bekannt gewesen , daß Salkind bei den jüdischen Direktoren der
Phönig " aus - und einging , „ Subventionen " für seine

Revolverzeitungen erhielt und auch „ Gebühren " für

die Veröffentlichung der frisierten Bilanzen dieses Instituts
bekam .

Der Schöffensenat unter dem Vorsiz von OLGR . Dr. Veprek
erkannte den Angeklagten der verbrecherischen Veruntreuung
für schuldig und verurteilte ihn mit Rücksicht auf die schon
über ihn verhängte Kerkerstrafe zu einer Zusatzstrafe von acht
Monaten schweren Kerkers , so daß die gesamte Strafe nuns
mehr achtzehn Monate beträgt .

Drud und Verlag : NS - Gauverlag Wejer -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Lassung Emden . , Rerlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts : Stellvertreter : Eitel Kaper .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper , für Gau
und Provinz lowie für Norden -Krummhörn Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krigler , für Emden jowic Sport Helmut Kinsky , alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herinn und Friz Biofhoff : in Aurich :

Berliner Schriftleitung :Heinrich Herderhorst in Norden Hermann Rönio
Graf Reisch a ch

Verantwortlicher Anzeigenletter Baul Schtwy Emden
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich - Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste z 17 für alle Ausgaben gültig Rach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
setle 13 Pfennig , die 90 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland .
die 46 Millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien und
Kleinanzeigen 8 Bfennia .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH .. erscheinen insgesami
Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung

27 732
38 066

Bremer Zeitung 37 208
Wilhelmshavener Kurier 15 506

Gesamtauflage November 1938 118 512
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Ems -Lots¬

Gesellschaft
Emden .

Die Aktionäre der Ems -Lots¬
Gesellschaft , Emden , werden hier¬
durch auf

Mittwoch , den 14 . Dez . 1938 ,
17 Uhr ,

zur außerordentlichen

Sauptversammlung
im Sigungssaal der Industrie¬
und Handelskammer zu Emden
eingeladen .

Tagesordnung .

Wir alle wünschen

uns die schöne Festkaffette ,
Die nur der Apotheker u . Drogift führt .
Die Doppelherz Fefthaffette mit dres
Großflafchen ! Von köftlichftem Wohlge

1. Beschlußfassung über die Er - fchmack, nervenftählend , kräftebildend
höhung des Stammkapitals Doppelherz - eine Wohltat für uns alle
von RM . 45 000 , - auf RM . das willkommene Feftgefchenk für jeden !
102 000 , - durch Ausgabe
neuer Aktien zum Nenn¬
betrage von je RM . 300 ,-
gemäß dem Gesetz über Ak¬
tiengesellschaften vom 30 . 1 .
1937 .

2. Beschlußfassung über den Aus¬
schluß des gesetzlichen Bezugs
rechts der Aktionäre .

DOPPELHERZ

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am

Delft 17, Zentral - Drog . A. Müller ,
Drogerie Joh . Bruns .

Markt - Drogerie Carsjens ,

3. Wahl des Abschlußprüfers für Leer : Drog .
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 ,

z . Upstalsboom
das Geschäftsjahr 1938 .
Aktionäre , die an der Ver - Germania - Drog . J. Lorenzen .

A. Buß , Drog . Herm . Drost

Sammlung teilnehmen wollen , Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20
haben gegen Nachweis des At - Rathausdrogerie Hafner , in jod
tienbefizes die Eintrittskarten Brunnenstraße 2
bis zum Ablauf des 13. Dezem - Norden : Drogerie Lindemann .
ber 1938 im Büro der Gesell - Neermoor : Med . Drog , Inh .
schaft zu lösen . Apoth . C. F. Meyer .

Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie

Emden , den 9. Dez . 1938 .

Der Vorstand :
Dr . Lübbers .

K. Kunstreich

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Schenken Sie praktisch !

Eine

Lebensversicherungspolice
aut den Gabentisch

erfreut Ihre Angehörigen
und gewährleistet ihnen eine sorgenfreie
Zukunft . Wenden Sie sich rechtzeitig

an die

Hamburg - Mannheimer
Vers . - Akt . - Ges .

Geschäftsstelle Emden

in Emden , Kleine Deichstraße 25 ,

oder an unsere Mitarbeiter .

Parkettböden
sowie fuẞw . , ,Warmit " - Bodenbeläge liefert seit
über 30 Jahren

W . Arndt , Münster i . W .
Brockhoffstraße 20 . Fernrut 262 38

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

ComER
DIRKS

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Ausschreibung !
Die Verdingungsunterlagen für auszuführende Arbeiten an

36 Unteroffizierwohnungen
Van der Tirpitzstraße ( Ahrenholz Garten ) sind gegen Erstattung

einer Unkostengebühr ab 12 . Dezember 1938 in unseren Geschäfts¬
räumen , Esenser Straße Nr . 11 , erhältlich . Angebotsabgabe bis
27 . Dezember 1938 , mittags 12 Uhr .

Die Arbeiten sind wie folgt nach Losen eingeteilt :

1. Erd - , Maurer - , Zimmer - , Dachdeckerarbeiten ,
Materialien und Entwässerungsarbeiten .
2 . Tischlerarbeiten .
3. Wasser - und Installationsarbeiten .
4 . Elft . - Installationsarbeiten .
5. Klempnerarbeiten .
6. Glaser - und Malerarbeiten .

Niedersächsische Heimstätte , Zweigstelle Aurich .

Was bielet der Ratskeller in Leer zum 3. Advent?

Jn 14 Tagen

HeiligerAbend !

Jetzt wird es langsam höchste Zeit für

die Kinder , Vater und Mutter , aber

auch Neffen , Nichten u . die Schwieger¬

mutter etwas
Schönes

auszusuchen.

Sehen Sie die Anzeigen in der »> OTZ <<

durch Sie werden eine Menge An :

regungen
erhalten und wissen dann

sicher . wohin Sie gehen müssen, um

gut bedient zu werden. Denken Sie

auch daran , daß morgen Silberner

Sonntag ist und die Läden offen sind

Denke an das Weihnachtsfest
,

früher Einkauf ist das Best !

DieguteKüche , die bekannten

Dortmunder - u . Münster - Biere ,

sowie Salvator und Bockbier !
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Fliegerangriff abgewehrt !

-

Vom MG . der Kriegszeit zu den Fla -Maschinenwaffen

Was mögen die Matrosen gegrinst haben , als kürzlich
es war bei einer Pressebesichtigung der Marine -Flugab¬

wehrschule in Schilling , wo gerade mehrere Lehrgänge ihr Ab¬
schlußschießen hatten ein Zivilist sich an die C 30 festschnallen
Iteß und das kleine Kanönchen oder das große MG ., wie man
es nennen will , auf die von einem Flugzeug geschleppte
Scheibe feuerte . Es war freilich ein ungewöhnlicher Anblick ,
aber ein Pressemann hat auch mal das Verlangen , sich wieder
etwas im Waffenhandwerk zu üben .

Wir waren der freundlichen Einladung unseres Führers ,
des Leiters des Lehrganges in Schillig , Kapitänleutnant
Fischer , freudig gefolgt , als er von uns gehört hatte , daß
wir im Kriege als Maschinengewehrschüße mit dem MG . den
feindlichen Flugzeugen zu Leibe gegangen waren . Damals ,
1914 , standen wir sogenannte „ Flugzeugwache " an unserer
Hafeneinfahrt , als junger Kriegsfreiwilliger schnell ausgebil¬
det für das MG . , das in jener Zeit der ersten Kriegsmonate
wohl die einzige Abwehrwaffe war für feindliche Flieger¬
angriffe . Wir hatten erst später im Felde Gelegenheit , unsere
Patronengurte auf Flieger leerzuschießen , nun wir jetzt aber
hinter der 2- 3entimeter -Maschinenwaffe der neuzeitlichen
Flugabwehr standen , empfanden wir so recht den Unterschied
zwischen damals und heute .

-

punkt des Anvisierens und Abfeuerns bis zum Zeitpunkt , wo
das Geschoß das feindliche Flugzeug erreicht haben würde ,
durch die große Geschwindigkeit schon viel weiter geflogen sei ,
man deshalb mit Hilfe von sinnreichen Konstruktionen und ges
nauer Berechnung einen Vorhaltewinkel einschalte . Selbstver¬
ständlich war es für einen Laien schwer , dieses ballistische Ver¬
fahren das wir ein Jahr zuvor auf dem Artillerieschulschiff
, ,Brummer " im Lichtbilde schon ausführlicher erklärt bekom¬
men hatten ganz zu erfassen , noch schwieriger , die Spezial¬
einrichtungen am Geschütz in ihrer ganzen Präzision und ihrer
Wechselwirkung zu erkennen . Aber für unsere Leser tommt es
darauf auch nicht an , es genügt die Erkenntnis , daß diese Ab¬
wehrmaffen , die alle Kriegsschiffe bekommen haben ,
dings auch unsere U -Boote , einen solchen dichten Sperrgürtel
in die Luft feuern , daß dort droben feindliche Flugzeuge ein
wahres „ Freudenfeuer " , wie man in Schillig mit Stolz sagte ,
vorfinden werden .

neuer¬

Weshalb haben die Geschosse denn Leuchtspur und weshalb
ist sie verschieden gefärbt bei den einzelnen Geschützen ? "

Weil man bei den vielfachen Abwehrwaffen eines Schiffes
sonst gar nicht beobachten könnte , ob das Geschüß jeweils
richtig schießt . Jener Beobachter , den Sie mit seinem Ent¬

fernungsmesser hier sehen und der gewissermaßen der Geschütz¬

Ug burde

Wo Kriegsschiffe Landungskorps ausschiffen , führen sie diese
C 30 auf Räder montiert mit , um nach der Landung seind

liche Flieger abwehren zu können .

erzogen zu einer wundervollen Gemeinschaft , dazu gebe es eine
ausgezeichnete Verpflegung und allerdings viel Dienst , der
aber allen Spaß mache . Nein , der Dienst sei gewiß nicht leicht ,
und man müsse sein Köpfchen schon anstrengen . Man komme
sich vor wie ein Mathematiker und ein Feinmechaniker . Sei
es nicht erstaunlich , daß er als Schriftsteller zum Beispiel die

schwierigsten Berechnungen selbst durchführen und seine Waffe
bis in alle Einzelheiten zerlegen und wieder zusammensehen
tönne ? Uebrigens hätten sie einen Schlachter an ihrem Ges
schütz , der die meisten übertreffe , wie überhaupt die gewandten ,
schnell zupackenden Leute die besten Schüßen seien .

Hermann Ahnet .

dmoich w

Mit dieser 3,7 -Zentimeter -Maschinenwaffe wird auch die Küstengegend gegen feindliche Tiefflieger verteidigt .

Sie werden in einer Viertelstunde " , so sagte unser Führer ,
Kapitänleutnant Fischer , der über alles und jedes Auskunft
gab ,, , ein gefechtsmäßiges Schießen aller auf unserer Flugab¬
wehrschule befindlichen Maschinenwaffen beobachten können ,
dabei können Sie an die Geschütze herantreten und auch photo¬
graphieren . Bis dahin aber empfehle ich Ihnen , sich gleichsam
als Vorbereitung dazu das Ererzieren an den Uebungs¬
geschützen in der Halle anzusehen .

Aha , nach dem uns alten Soldaten bekannten Spruch : „ Bei
Regenwetter findet der Krieg im Saale statt ." Nun , als wir
die Exerzierhalle betraten , war es dort alles andere als ge =

mütlich . Donnerwetter , was mußten die Matrosen flizen , mit
welcher Gewandtheit hatten sie in Gefunden ihren vorgeschrie¬
benen Plaz am Geschütz eingenommen , wie schwenkten sie das
Rohr , wie tlappte jeder Griff . Da mußte jeder einzelne in der

Lage sein , als Geschüßführer zu kommandieren oder bei einem
Ausfall an die Stelle seines Kameraden zu treten . Jeder be =

seitigte in fürzester Frist jede Störung , ja mußte das Geschüz
in Blizeseile auseinandernehmen und wieder zusammensetzen
tönnen . Das ist notwendig , denn feindliche Flieger warten ja
nicht , sondern sind schnell an das Schiff heran , und zur Ab¬
wehr stehen nur ein paar Minuten zur Verfügung .

Sinnreiche Einrichtungen bereiten die Lehrgangsteilnehmer
auf alle Eventualitäten vor . Es kann mechanisch kontrolliert
werden , ob genau gezielt , geladen und abgefeuert wird , es
sind die Waffen der beiden Kaliber 2 und 3,7 Zentimeter in

mehrfacher Abwandlung vorhanden , hier kann keiner ,,mogeln " ,
denn automatische Kontrollen verraten Fehlgriffe und zeigen
die Fehlerquellen auf , so daß die Matrosen gründlich vor =
bereitet sind , wenn sie dann an die Waffenstände verteilt wer
den , die am Schilliger Strand auf See weisen . Zwischen den
Inseln und der jeverschen Küste zieht oben das Flugzeug an
einer wohl 1 Kilometer langen Leine die Scheibe .

,,Was haben Sie jetzt für Leute , Herr Kapitänleutnant ?
Sind das Küstenartilleristen oder Matrosen von den Kriegs
Schiffen ? Dort drüben jene Abteilung besteht doch nicht gerade
aus jungen Leuten . "

, ,Das dort drüben ist ein Lehrgang der Flugabwehrschule ,
zusammengesetzt aus Reservisten , die ihrer achtwöchigen Wehr .
pflicht genügen . Sie werden dort alles finden , vom Forstrat
und Schriftsteller zum einfachen Handwerker , die Ihnen nach¬
her noch etwas erzählen können über diese Uebungszeit . Im
übrigen haben wir hier mit der MAA . nichts zu tun , denn
die bildet ihre Mannschaften artilleristisch selbst aus mit der

Aufgabe der Küstenverteidigung . während wir hier das Be¬
dienungspersonal der Fla -Maschinenwaffen unserer Kriegs¬
schiffe ausbilden . Wir müssen an Bord Männer haben , die mit

der Waffe sehr vertraut sind und in der Lage sein müssen , ihre
Kenntnis weiterzugeben an die dafür bestimmte Kriegsschiff¬
besagung . Die meisten werden also an Bord später eine Unter¬

führerstellung bekommen , deshalb werden sie hier so gründlich
ausgebildet , daß sie jedem Ernstfall gewachsen sind und die
Waffe bis auf die letzte Schraube tennen . Dort unten auf dem

Groden schießt eine andere Abteilung , dort werden an der 2 =

Zentimeter - Maschinenwaffe Offiziere ausgebildet , und zwar an
einer Waffe , die bestimmt ist für Landungsforps und die so
ähnlich ist wie die der Luftwaffe , also auf Rädern montiert .
Aber wir werden jetzt mit unserem Schießen beginnen können . "

Da frachte auch schon ein Schuß , eine Serie folgte , von

vielen Ständen sahen wir die Leuchtspurgeschosse aufsteigen ,

die alle einen eigenartigen Bogen machten , bis sie die Scheibe

erreicht hatten . Es wurde uns erklärt , daß man bei der Ab¬

wehr ja zu berücksichtigen habe , daß das Flugzeug vom Zeits

führer ist, denn er verfolgt die Wirkung seines Geschüßes und
gibt Verbesserungen , erkennt oben in der Luft an der Farbe
der Leuchtspur die Geschosse seiner Waffe , was ihm sonst nicht
möglich wäre . Uebrigens sind die Geschosse explosiv , d . h . ste

haben einen Zeit - und Aufschlagzünder , explodieren also beim
Auftreffen auf das Flugzeug und wirken dort verheerend oder
explodieren in der Nähe durch Zeitzünder , falls sie das Flug¬
zeug selbst nicht getroffen haben . In jedem Falle also eine
ungemütliche Situation ."

Wir durften dann selbst durch den Entfernungsmesser auf

Flugzeug und Scheibe beobachten und deutlich erkennen , welche
Bedeutung dieser Beobachter für sein Geschütz hat . Wir sahen
überhaupt sehr vieles in Schillig , da man uns so bereitwillig
alles erklärte , standen hinter dem 3,7 - Zentimeter - Geschütz , das

auch automatisch feuert und dem größeren Kaliber entsprechend
größere Höhen als das 2- 3entimeter - Kaliber erreichen kann ,

sahen , wie eingeschult und vertraut die Bedienungsmannschaft
war , wie alles am Schnürchen klappte , wie die Scheibe oben

immer wieder von den Leuchtgeschossen erreicht wurde , und

konnten auch unten am Boden die Landungs -Fla -Maschinen¬
waffe in Abwehraktion sehen . Das war freilich etwas anderes
als unser fleines MG . 08 , hier hatte man die Ueberzeugung ,

daß feindliche Flugzeuge wohl wenig anrichten könnten , wenn
sie in dieses Sperrfeuer fommen würden .

Man merkte den Männern an , mit welcher Lust sie am

Werk waren . Als wir einen Mann der Achtwochen -Soldaten

fragten , hörten wir von ihm die Bestätigung . Es sei gerade
für ihn , der als Schriftsteller viel geistig tätig sein müsse , eine
Ablenkung , hier werde man durch vorbildliche Kameradschaft

Auf das richtige Laden tommt es nicht zuletzt an . Unser Bild .

reporter bekam diese feuernde 3,7 - Zentimeter -Maschinenwaffe
auf die Platte .

Aufnahmen (4) Schelhas , R.

Auch mit Gasmasken müssen die Matrosen gut schiehen und treffen können . Man sieht zwei feuernde C 30 .



Arbeiter werden Studenten
Stabschef Luße : „ Die Hochschule steht jedem geöffnet "

Hannover , 9. Dezember .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel und Stabschef
Buze eröffneten am Freitag in Hannover den dritten Lehr¬
gang des Langemardstudiums . 24 begabte junge deutsche Ar¬
beiter wurden in der Feierstunde als Studenten verpflichtet .
Das Dritte Reich erfüllt damit sichtbar den Punkt 20 des Par :
teiprogramms und öffnet die Universitäten Großdeutschlands
den begabtesten Menschen aller Bevölkerungsschichten .

zu

Zunächst ergriff Gauleiter - Ste . Ivertreter Schmalz das
Wort , um in einer furzen Ansprache die zum Langemarck - Stu¬
dium zugelassenen Studenten äußerster Pflichterfüllung
und höchstem Verantwortungsgefühl zu ermahnen . Der Pro¬
grammpunkt 20 des Parteiprogramms habe durch die Ein¬
richtung des Langemarc -Studiums seine Erfüllung gefunden .
24 junge Menschen , junge Arbeiter , werden Studenten ; fie

hätten nun zu zeigen , daß in allen Schichten der Bevölkerung
tüchtige Menschen vorhanden sind .

Leistung und Saltung bestimmen die Wertordnung
In seinen programmatischen Ausführungen sprach Reichs¬

studentenführer Dr . Scheel von dem großen Wandel unseres
völkischen Lebens . Heute ständen den sieben Millionen
Arbeitslosen des Jahres 1932 etwa eine Million fehlende

Arbeitskräfte im Jahre 1938 gegenüber . Mit dieser Entwick¬
lung ist auch die Begabtenförderung in ein neues , entscheiden¬
des Stadium eingetreten . Da das liberale Bürgertum das
Volk in , ,Gebildete " und „ Ungebildete " schied und
dabei allein den Akademiker als gebildet ansah , mußte jeder
studieren , der zu der Schicht der Gebildeten gezählt werden
wollte . Der Nationalsozialismus hat diesen verlogenen Bil¬
dungsdünkel gestürzt und an die Stelle einer Rangordnung
der Klassen und Berufe die Wertordnung der Leistung und
Haltung gesetzt . Deshalb kann es sich heute nicht darum han¬
deln , einen Aufstieg des Begabten zu fördern , sondern einzig
und allein jeden Begabten an den richtigen Arbeitsplatz zu
fezen .

Drei Grundsätze sind bei einer Auslese und Förde =

rung der Begabten vornehmlich zu beachten : 1 ) Basis und

Rahmen für diese Auslese muß die ganze deutsche Bolts¬
gemeinschaft sein , 2) die Art der Auslese muß eine national¬
sozialistische sein , 3) der Auslese dieser Männer muß eine rich
tige Erziehung entsprechen . Diese Gesichtspunkte , so führte
der Reichsstudentenführer aus , sind die Grundpfeiler des

Langemarastudiums . Es trägt einen verpflichteten Namen

und mahnt uns täglich an das Opfer fener heldischen Jugend ,
die für ein Reich der sozialistischen Ordnung in den Tod ging .
Langemarck ist nicht nur Erinnerung an ein militärisches
Ereignis , es ist in erster Linie politischer Auftrag .

Als es noch keine Volksführung gab . . .

Oberpräsident Stabschef Luze erinnerte dann in einer

Ansprache an die Zeit der November - Revolte , Er betonte ,

daß es schon damals eine große Anzahl von Menschen gab,
die diesem Geschehen mit ungläubigem Staunen gegenüber
stand . Die damalige Zerrissenheit des deutschen Boltes mar

Dom

ein getreues Spiegelbild der geistigen , fulturellen , wirtschaft¬
lichen und politischen Verwirrung einer Zeit , die nach außen
hin den Glanz und die Machtfülle einer Staatsform zeigte ,
in deren Inhalt aber ein wirres Gegeneinander war
Besizenden und Besizlosen von Bürgern und Proletariern ,
von Gebildeten und Ungebildeten , von Nationalen und Inter¬

nationalen . Eine Volksführung gab es praktisch garnicht , son¬
dern lediglich eine Staatsführung , die sich fast ausschließlich
aus einem ganz bestimmten fleinen Kreise ergänzte .

Der Führer hat mit dieser Gedankenwelt restlos Schluß
gemacht . Die nationalsozialistische Bewegung mißt jeden
allein nach seiner Haltung und nach seiner Leistung . Jeder

Deutsche gehört an den Arbeitsplatz , an dem seine wirkliche
Fähigkeit liegt und wo er seine Anlagen kämpfend steigern

fann zu höchster Leistung . Niemand soll den Rahmen
seiner fachlichen Eignung verlassen , aber der

Zugang zur Hochschule muß jedem Deutschen offen stehen , der
sich durch seine berufliche Leistung und seinen Einsak für die
Weltanschauung des Nationalsozialismus für ein besonders
wissenschaftliches Studium in einem akademischen Beruf als

geeignet erweist .

Das Langemard -Studium ist nicht eine vorübergehende
Behelfsmaßnahme , so fuhr der Stabschef fort , sondern eine

dauernde politische Einrichtung , die der Gefahr des Nach¬
wuchsmangels wirksam entgegentritt . ,,Wenn ich heute als
Stabschef der SA . zu Ihnen spreche " , so betonte Luke ,, , dann
muß ich darauf hinweisen , daß es die Sturmabteilungen des
Führers waren , in denen erstmals die deutschen Menschen ,

ganz gleichgültig , ob sie Arbeiter der Stirn oder der Faust
waren , zusammengeführt worden sind , und so wollen wir auch
das Werk , das den verpflichtenden Namen Langemarck trägt ,
im alten SA . - Geist beginnen !"

Wieder Eisenbahn -Pioniertruppe !

Im November dieses Jahres ist die Inspektion der
Eisenbahn - Pioniere aufgestellt worden . Die Eisenbahn¬

Pioniertruppe ist hiermit wiedererstanden. Volle zwanzig
Jahre war sie durch Versailles zerschlagen . Im Jahre 1871
auf die Forderung des damaligen Generalstabschefs , Ge =
neralfeldmarschall Graf von Moltke , hin geschaffen ,

hatte sich die Eisenbahn - Pioniertruppe des alten Heeres
bis zum Kriegsausbruch auf zwei Brigaden vermehrt Die
Truppe genoß nicht nur technisch , sondern vor allem solda¬
tisch hohes Ansehen und besten Ruf . In den Kolonial¬
friegen und in Ostasten hat sie kämpferisch und technisch
ihren Mann gestanden .

Die Leistungen im Weltkriege hat fein Geringerer als
Generalfeldmarschall von Hindenburg als „ hervorragend "
bezeichnet . 152 Offiziere sowie 3138 Unteroffiziere und
Mannschaften , das ist über Dreiviertel des Friedens¬
standes , haben ihre Soldatentreue mit dem Tode besiegelt .

Juda macht London Vorschriften
Balästina Ausgleich wünschen die Seker nicht

London , 10 . Dezember .
Das Kolonialministerium wendet sich in einer amtlichen

Erklärung gegen die Beschuldigungen , die gegen britische
Truppen und Polizei in Palästina wegen angeblicher systema¬
tischer schlechter Führung und Brutalität erhoben worden sind .

Anscheinend , so sagt die Erklärung , stammten diese Beschuldi¬

gungen zum größten Teil aus Propagandaquellen im nahen
Osten . Jede Beschuldigung unordentlichen Verhaltens werde
zum Gegenstand einer sofortigen Untersuchung gemacht , und die

Regierung werde nicht zögern , in jedem Falle , wo die Um¬
stände es erfordern , Maßnahmen zu ergreifen . In einem

Falle , in dem gegen vier Mitglieder der Polizeitruppe schwere

Beschuldigungen erhoben worden sind , ist die gerichtliche Ver =

folgung der betreffenden Personen eröffnet worden .

Die Oberhaus - Aussprache über Palästina und insbesondere
die Erklärungen über die arabische Teilnahme an der Lon =

doner Palästina - Konferenz hat bei den Palästina -Juden be =

trächtliche Aufregung ausgelöst . Ein Vertreter des briti

schen Zionistenverbandes gab im Anschluß an die
Aussprache eine Erklärung ab , wonach die Möglichkeit bestehe ,

daß die Juden gegebenenfalls an der Palästina - Konferenz
nicht teilnehmen würden . Die Juden seien ., tief ent =
täuscht " . Das Weltjudentum würde es tief bedauern " , wenn

die britische Regierung ihrer Forderung nicht stattgeben würde ,
fofort 10000 Judenkinder aus Deutschland nach
Palästina hereinzulassen .

Sollte sich die britische Regierung weigern , so sei es

zweifelhaft , ob die jüdische Agentur für Palästina auch
in Zukunft an ihrer Absicht festhalten könne , an der

Londoner Palästina - Konferenz teilzunehmen . Der Voll¬

zugsausschuß des britischen Zionistenverbandes werde am

Montag in London zu dieser Angelegenheit Stellung
nehmen .

Jerusalem , 10 . Dezember .

Im Zusammenhang mit der angekündigten Palästina¬
Konferenz in London , zu der nunmehr auch die bisher ver¬
pönten Araberführer erscheinen sollen , herrscht in Jerusa =

I emer Judentreifen fieberhafte Tätigteit .

Zuverlässig verlautet , daß der Leiter der politischen Abteilung

der Jewish Agency , Shertock , der nach Weizmann als aus =

führendes politisches Organ der jüdischen Agentur fungiert ,

vor drei Tagen in aller Hast im Flugzeug aus London zurück¬

gekehrt sei und jetzt bereits wieder nach London eile , offenbar

mit angeblichen Unterlagen , die beweisen sollten , daß gewisse
Teile des Arabertums in Palästina mit den Juden zusammen¬

arbeiten wollten , was selbstverständlich ein übles Täuschungs =
manöver ist .

Kairo , 10. Dezember .

Die ägyptische Regierung hat in den Vorverhandlungen
weger der Londoner Palästina - Konferenz die Forderung ge =

stellt , daß England , wenn die Konferenz überhaupt zu einem

Ziel fommen solle , den Großmufti als Abordnungsmitglied zu =

lassen müsse . Alle Anstrengungen müßten zusammengefaßt
werden , und dies sei ohne Beteiligung des Mufti unmöglich .

Devisenschieber - jiddisch und hebräisch
Wegen versuchter Devisenschiebung verhaftete die

Kriminalpolizei in Berlin den 39 Jahre alten jüdischen

Schlächter Leon Teitelbaum und seine Ehefrau , die Lana ,

41jährig . Außerdem wurde gegen den 40 Jahre alten Leo Luft

ein Fahndungsbefehl erlassen .
Ihm wird aber wohl taum noch beizukommen sein . Der

Urheber der ganzen Schiebung ist beizeiten zu Luft geworden .

Er ist vor einigen Wochen ausgewandert und beglückt jetzt
andere Länder mit seiner mosaischen Existenz . Kurz bevor er

undausrüdte , drüdte er seinem Rassegenossen Teitelbaum
dessen Eheweib , der Lana , ein Patet mit 14 000 Reichsmart und

155 amerikanischen Dollars in die Sand . Dieses Geld sollten
ihm die Teitelbaums über die Grenze nachschaffen . Leon und

Lana versprachen es . Den Staat zu betrügen , nichts taten sie
ja lieber ! Die Lana wußte auch bald , wie . Sie nähte das

Geld in alte Strümpfe ein und stopfte mit diesen ein Reise¬
fissen aus . Dort , unter ihrer Sizfläche , würde niemand das

Geld vermuten , dachte sie , und vielleicht hätte ihr schlauer Plan

auch Erfolg gehabt , wenn sich die Teitelbaums nicht selber ver¬
raten hätten .

Der vierte im Bunde war

Go
er =

nämlich der Schwager Chaim

Fint , wohnhaft in Krakau . Er wurde in die Schiebung ein¬

geweiht und sollte das Geld für den armen Rassegenossen Luft
in Empfang nehmen . Die Briefe , die man ihm schrieb , waren
fein säuberlich in echtestem Jiddisch abgefaßt , mit hebräischen

Schriftzeichen . Die Teitelbaums rieben sich die Hände .

legte man die „ deitschen " Devisenwächter herein . Desto

staunter waren sie , als plötzlich Beamte der Devisenüber =

wachungsstelle erschienen und eine gründliche Haussuchung vor¬

nahmen . So ging der raffinierte Plan daneben . Mit geübter
Hand schnitten die Beamten das Reisekissen auf : da war das

Geld . Teitelbaum Leon verzichtete angesichts dieses Ergebnisses

auf irgendwelches Leugnen . Die Lana jedoch leugnete . Sie
war sogar empört : eine ehrbare Frau so zu verdächtigen ! Man

nahm sie trotzdem mit und unterzog sie auf der Wache noch

ciner fleinen Leibesvisitation , und siehe da : da waren noch

weitere 2000 Reichsmart . Da gab auch die Lana ihr Leugnen '

auf .

Rotmordgefelle zum Tode verurtefft

Das Berliner Schwurgericht verurteilte am Freitag
nach fast dreiwöchiger Verhandlungsdauer den 28 Jahre
alten Otto Schröder entsprechend dem Antrag des

Staatsanwaltes wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem
Landfriedensbruch als Rädelsführer zum Tode und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Schröder , ein früherer Funktionär des kommunistischen
Roten Frontkämpferbundes , hatte am 30. Juni 1931 an
einer fommunistischen Demonstration in der Frankfurter
Allee teilgenommen und bei dieser Gelegenheit den Polizei¬
oberwachtmeister Emil Kuhfeld , der als Führer eines
Ueberfall kommandos die verbotene Demonstration auflösen
wollte , hinterrücks erschossen . In der jetzigen Verhandlung
vor dem Schwurgericht bestritt der kommunistische Mord¬
schütze , den tödlichen Schuß auf den Polizeibeamten ab¬
gegeben zu haben , wurde jedoch durch die Beweisaufnahme
einwandfrei überführt .

Autodiebe nach Dachau

In den Straßen von München hängen große rote
Plakate : Autodiebe und Automarder kommen nach Dachau " .
Vom Polizeipräsident werden scharse Maßnahmen gegen die
wachsenden Diebstähle von Kraftfahrzeugen angekündigt . Die
Polizeivorbeugungshaft läuft neben der gerichtlichen Verfol¬
gung .

Schlesiens Gauleiter übernimmt Sultschin

Am kommenden Dienstag übernimmt der Gauleiter und
Oberpräsident von Schlesien , Josef Wagner , feierlich das
Hultschiner Ländchen in das Gebiet des Gaues Schlesien . Das
mit wird dieses Gebiet in den Hoheitsbereich der Kreisleitung
Ratibor eingegliedert . In Hultschin findet an diesem Tage
eine große Befreiungsfeier statt , die auf dem Adolf - Hitler¬
Plaz die gesamte Bevölkerung vereinen wird .

Großkraftwerk ersteht am Inn

In Braunau , der Geburtstadt des Führers , sind jetzt
die Borarbeiten für den Bau eines Großkraftwerkes bei Frauens
stein am Inn abgeschlossen worden . Schon in den nächsten
Tagen erfolgt der erste Spatenstich . Die Fertigstellung des
gesamten Werkes mit riesigem Stausee soll rund drei Jahre in
Anspruch nehmen . Die beiden Üfer werden von einem vier

Kilometer langen Damm geschützt . Für das Wehr sind sechs
Deffnungen mit je achtzehn Meter lichter Weite und zwölf
Meter Stützhöhe vorgesehen .

Tausend Gaststätten entjudet

Rund , tausend Gaststätten in Wien befanden sich zur
Zeit des Umbruchs in jüdischem Besik , und zwar 220 Kaffees

häuser , 216 Gasthäuser, 115 Speisehäuser und 430 Spirituosens
schenken . Diese Geschäfte sind jetzt zum größten Teil arisiert
oder liquidiert worden . Einige restliche Gaststätten werden in
den nächsten Tagen entjudet .

Böhmische Wälder schwimmen elbabwärts

-

-

Die alte Floßromantik , die seit Jahren von den deuts
schen Strömen verschwunden zu sein schien , lebt nach einer

Meldung aus Magdeburg jetzt wieder auf . Seit einiger
Zeit gehören große Flöße aus Böhmen bis zu 140 Meter Länge
auf der Elbe zu den regelmäßigen Erscheinungen . Während
aber früher die gewaltigen Holzladungen langsam stromab
trieben , nehmen heute die modernen Flößer Schlepperhilfe in
Anspruch .

Beim Probeflug in Holland abgestürzt
Am Freitag stürzte das Passagierflugzeug „ Ef ste r " der

Niederländischen Luftfahrtgesellschaft KLM . über dem Flugfeld
Schiphol nahe bei Amsterdam bei einem Probefluge ab und
geriet in Brand . Die vier Insassen tamen ums Leben . Fahr
gäste waren nicht an Bord .

Schon furz nach dem Start hatten sich Motorstörungen ges
zeigt , die es dem Flugzeugführer unmöglich machten , eine Lans

durg durchzuführen . Das verunglückte Flugzeug ist in Amerika
von Lockhead erbaut .

Radiumdiebstahl in Meh

Einem Meker Arzt wurde aus seinem Kraftwagen eine

Kassette gestohlen , die 20 Milligramm Radium im Werte von
200 000 Franken enthielt . Der Arzt hatte es sich in einem

Pariser Krankenhaus zur Behandlung zweier Kranker aus¬

geliehen . Man meint , daß der Dieb sich der schrecklichen Gefahr

nicht bewußt ist , die der Bestk des Radiums für ihn mit

sich bringen kann . Von den Behörden und vom Rundfunk sind

deshalb Warnungen an die Oeffentlichkeit gerichtet worden .

Banditen hielten Güterzug bei Neuyork an

Eine Bande von acht Eisenbahnräubern hielt nach Wildwest

art auf dem nur 15 Kilometer von Neuyork entfernten Bahnhof

Mentuchen ( Neujersey ) einen Güterzug an . Während ein Teil
der schwerbewaffneten Räuber das Rugpersonal in Schach hielt ,

raubten die übrigen einen ganzen Waggon Zigaretten aus und
enttamen unerkannt mit etwa 1000 Risten im Werte

60 000 Dollar .

Schiffsbewegungen
rep . inRadbodEmder Dampfertompagnie AG ., Emden . Hamburg .

Wittekind rep . in Hamburg . Taglia 9. an Wilhelmshapen . Bernlef 9. ab
Gdingen nach Rotterdam . Gisela 9. ab Rotterdam nach Lübeck. Ostland 9.
an Holtenau .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs bewegungs¬
Itste vom 9. Dezember : Verkehr zum Rhein : Hedwig 9. in Wanne
fällig , weiter nach Essen -Duisburg -Düsseldorf -Neuß . Undine 8. von Bremen ,

Verkehr10. in Leer erwartet . Hoffnung ladet /beladen in Bremen .
vom Rhein Wega ladet /beladen am Rhein . Mutterjegen 7. von Düssel¬
dorf nach Ems -Weser . Eben -Ezer 7. von Duisburg nach Ems -Wejer . Netty
löscht in Bremen . Emanuel ladet 9 . Verkehr nachin Speldorf .
Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal - Sta =
tionen : Anna ladet 10. in Münster . Margarethe 9. /10 . in Leer erwartet .

Ver =Maria 9. /10 . in Leer erwartet . Gerda ladet /beladen in Bremen .
denfehr von Münster und übrigen Dortmund - Ems¬

Kanal Stationen : Gertrud ladet 9. in Dorsten für Westrhauder¬
fehn . Soffnung löscht/ladet 9. in Münster . Gretel ladet 9. in Dorsten für
Reepsholt . Kehrwieder I ladet 9. in Münster für Bremen . Gerhard ladet 9.
in Schermbeck für Oldenburg . Sturmvogel 7. von Dorsten nach Apen .

BremenVerkehr nach den Emsstationen . Lina soll 9. von
abgehen . Grete 10. in Leer erwartet , weiter nach Aurich . Hermann ladet /

Marie ladet /beladen in Bremen .. Anna -Gesine ladet /beladen in Bremen .
Brunobeladen in Bremen . Vertehr von den Ems stationen :
Aalkeladet 9. in Emden . Johanne 9. von Dizum /Jemgum nach Bremen .

löscht 9. in Bremerhaven . Herbert löscht in Bremen Frieda 8. von Emden
Marienach Bremen . Gefine löscht 9. in Leer , ladet anschl . in Weener .

soll 9. in Emden laden für Wilhelmshaven . Diverse andere Schiffe :
Jupiter 8. in Bremen löschtlar . Adelheid 6. von Oldenburg nach Langeoog
Hertha auf der Fahrt von Norden nach Bremen . Konkurrent liegt an der
Werft . Hilde liegt zur Zeit auf der Werft . Käthe liegt in Westrhauderfehn .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Heinrich , Gesine , Annette ,
Ina und Hermann fahren Steine von der Ems nach Aurich . Imanuel fährt
Steine für Wilhelmshaven . Reinhard , Concordia und Schwalbe fahren
Steine . Orion , Spica , Sirius , Mega Move , Dede und Vorwärts fahren
Kleierde . Nordstern fährt Busch ,

GinnUnterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 7. ab Rotterdam .
heim 8. Pernambuco pass . Schwanheim 30. 11, Hamburg an . Gonzenheim
5. ab Galveston . Bodenheim 8. 56 Grad Nord , 25 Grad West gemeldet .
Sebdernheim 5. 57 Grad Nord , 29 Grad West gemeldet . Keltheim 7. an
Thamshavn . Eschersheim 8. ab Wilhelmshaven .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 9. in Curhaven , Datland 7. an
Karnal 7. anSan Franzisto . Menes 8. Berim pass nach Port Said .

Port Said . Gera 8. ab Dunedin nach Wanganui . Bitterfeld 7. ab Adelaide .
Leuna 8. ab Brisbane . Hamm 8. ab Soerabaya . Dortmund 7. an Rotter

von

dam . Freiburg 7. an Rotterdam . Wuppertal 8. an Antwerpen . Ermland
8. an Baltimore . Kulmerland 7. ab Nagoyo nach Moji . Rhein 8. an
Hongkong . Hindenburg 7. ab Taku nach Chinwangtao . Preußen 8. ab Cuez
nach Colombo . Oceana 8. ab Neapel nach Genua .

9.
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General Osorio
von Buenos Aires . Madrid 8. von Rio de Janeiro . Monte Olivia 8 .

von Lissabon nach Rio de Janeiro Monte Pascoal 8. von Lissabon nach
Hamburg . Monte Rosa 7. in Buenos Aires Buenos Aires 7. von Victoria
nach Rotterdam und Hamburg . Maceio 8. Ouessant pass . Porto Alegre 9.
Madeira pass. Rio de Janeiro 9. Fernando Noronha pass. Rosario 8. in La
Plata . Tijuca 8. von Madeira nach Antwerpen .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 8. ab Southampton . Wigbert 7. ab Las
Palmas . Togo 8. an Rotterdam . Watam 8. ab Walfischbai . Tübingen 6.
an Rufisque . Ilmar 7. ab Kogo Wolfram 6. ab Freetown . Livadia 6.
ab Las Palmas . Pretoria 9. an Kapstadt . Ussukuma 7. an Aden . Tangans
jita 5. an Antwerpen . Windhut 8 an Rotterdam . Wangoni 7. ab Durban .
Niassa 6. ab Port Sudan . Watussi 3 ab Luanda . Usambara 3. ab Durs
ban . Muansa 7. ab Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 8. von Antwerpen nach Hamburg ,
Arta 8. in Istanbul . Athen 8. von Alexandrien nach Mersin . Delos 8. con
Oran nach Izmir . Derindje 8. Ouessant pass. Friedenau 8. von Izmir nach
Piräus . Iserlohn 7. Gibraltar pass Macedonia 8. Gibraltar pass. Milos
7. von Patras nach Hamburg . Morea 8. von Chios nach Pträus . Anita
2. M. Ruß 8. von Bari nach Rotterdam . Tilly L. M. Ruß 7. von Cephas
lonia nach Malta . Sivas 9. Ouessant pas Sparta 8 in Alexandria . Thessas
lia 7. in Thessaloniti .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . C. O. Stillmann 9. an Aruba . Or
ville Harden 6. an Aruba . Victor Roß 7 an Neuŋort . F. J . Wolfe 8. von
Fawley nach Aruba . Prometheus 8. an Stockholm . Esso Bolivar 8. von
Neuyork nach Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Lisboa 8. in
Casablanca . Ammerland 8. in Rotterdam . Porto 8. in Antwerpen . Santa
Cruz 8. von Teneriffa nach Hamburg . Tanger 8. von Rotterdam nach
Oporto . Ceuta 8. von Teneriffa nach Antwerpen . Pasajes 8. von Senilla
nach Faro , Casablanca 8. von Gibraltar nach Nemours . Sevilla 8. 1-on

Antwerpen nach Tanger . Ilse 2. M. Ruß 8. von Leixoes nach Lissabon .
Tenerife 9 Ouessant pass .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft Birta 8. von Stugsund nach
Gefle . Ellen 8. Holtenau pass , nach Gdingen Gerhard 8. von Ystad nach

Blantaholm , Gertrud 8, an Libau . Piteälf 8 an Selsingborg . Tatti 8. an
Ronnebyredd .

Bon See :S. C. Sorn , Hamburg . 5 . C Horn 7. Azoren pass. nach Port of Spain .
Curhavener Fischdampferbewegungen vom 8. /9 , Dezember :

Nach See : Fd . JanFd . Wandrahm , Blankenese , Gauleiter Telschow .
Subert , Baumwall , August Wriedt , Broot , Henry Fride .



Vorbeugende ärztliche Untersuchungen junger Berufstätiger |
Was tun wir , um unsere Gesundheit zu erhalten ? Im

allgemeinen herzlich wenig - und doch müßte es uns eine
Selbstverständlichkeit sein , auf unsere Gesundheit zu achten .
Es ist alles weise eingerichtet in der Natur ; deshalb haben
auch Warnsignale , die der Körper bei gesundheitlichen
Störungen gibt , ihre große Bedeutung . Viele Krankheiten ,
die erst in späteren Jahren auftreten , hätten sich vermeiden
lassen , wenn rechtzeitig in jungen Jahren Vorsorge ge =
troffen worden wäre .

Aber noch etwas anderes ! Jeder berufstätige Mensch ist
gesundheitlichen Gefährdungen ausgesetzt . Den¬
fen wir dabei gar nicht an Unfälle oder Berufskrankheiten .
Nein , halten wir uns nur vor Augen , daß die Eigenart des
Berufes den Körper immer nur einseitig in Anspruch nimmt .
Denten wir nun an Berufe mit überwiegend sikender oder
stehender Arbeitsweise , beispielsweise an den faufmännischen
Beruf , dann wird uns klar , daß einseitige förperliche Arbeit
oder , wie bei kaufmännischen Angestellten , geringe förperliche
Inanspruchnahme zu Gefahren werden können . wenn nicht
ein gesunder Ausgleich geschaffen wird .

Berücksichtigen wir weiter , daß gerade die Jugend¬
lichen , also die in der Reife stehenden Menschen , besonders
gefährdet sind , dann leuchtet uns ein , wo der Hebel zuerst

zum Vorteil der allgemeinen Volksgesundheit anzusehen ist .
Es gilt in erster Linie , den Gefahren , die der Gesundheit der
Jugendlichen drohen , entgegenzutreten .

Aus dieser Erkenntnis heraus führt die Arbeitsgemein¬
schaft der Berufskrankenkassen für Kaufmannsgehilfen und
weibliche Angestellte Jahr für Jahr in vertraglich geregelter
Gemeinschaftsarbeit mit dem Hauptamt für Volksgesundheit
der NSDAP . ärztliche Untersuchungen ihrer
jugendlichen Mitglieder durch .

Erfaßt werden in diesem Jahr von den sogenannten
Reihenuntersuchungen alle männlichen Lehrlinge , die Ostern
1939 in das zweite Lehrjahr , und alle weiblichen Lehrlinge ,
die Ostern 1939 in das dritte Lehrjahr eintreten ; ferner die
1921 geborenen weiblichen Angestellten . Die dabei sich als
notwendig erweisenden Maßnahmen sollen Gesundheit und
Arbeitskraft sichern und steigern .

Die von der Arbeitsgemeinschaft der Berufs =
tranfenfassen vorgesehenen Untersuchungen sind für die
Jugendlichen kostenlos . Seit 1933 wurden insgesamt 81 547
Versicherte von diesen planmäßigen Reihenuntersuchungen er¬
faßt . Für die jezt kommenden Untersuchungen find etwa
25 000 Jugendliche vorgesehen .

Wie erhält man das Kinderhaar weich und schön ?
Kleine Kinder pflegen sehr schönes , seidiges und weiches

Saar zu haben , dessen Zartheit jede Mutter entzückt und
immer wieder in ihr den Wunsch auftauchen äßt : o , wenn
ich meinem Kinde doch dieses schöne Haar sowohl in Beschaf¬
fenheit als auch in der Farbe erhalten könnte ! Aber das ist
fein frommer Wunsch , sondern es ist wirklich durchaus mög¬
lich , durch geeignete Pflege das Haar so schön zu erhalten ,
wie das Kind es von Natur mitbekommen hat . oder sogar
seine Schönheit noch zu steigern .

Man muß sich zunächst sagen , daß fräftiges , weiches Haar
von schöner Farbe mit einer guten Gesundheit des Kindes in
Zusammenhang steht . Auch muß die Kopfhaut sauber gehalten
werden . Rauhe Handtücher und harte Bürsten sind für die
zarte Kopfhaut des Kindes ungeeignet , ebenso hartes Wasser
und scharfe Seife , die zur Schuppenbildung , dem größten
Feinde der Haarschönheit , führt .

Auch ein Säugling mit glatten Haaren fann Locken be¬
kommen , wenn man es richtig anfängt . Diese Behandlung
muß schon beginnen , wenn noch taum Haare , sondern erst
Flaumhaare auf dem Köpfchen sind . Man bürstet und tämmt
dann das Haar stets nach aufwärts und läßt es in diesem
strubbeligen Zustande , also niemals schön glatt fämmen !
Abends und morgens nach einem Bade massiert man die
Kopfhaut ganz zart mit den Fingern , die man in Mandelöl
getaucht hat . Hierauf wickelt man die Strähnen um den
Finger , so daß sie Locken bilden . Auf diese Weise wird das
Haar , das jetzt wächst , lodig .

Sehr oft ist mangelhafter Haarwuchs die Folge von
schlechter Durchblutung der Kopfhaut . Deshalb
muß man den kleinen Kindern beibringen , daß sie mit ihren
eigenen zarten Fingerchen die Kopfhaut massieren , genau
wie sie sich die Zähne puzen und sich waschen lernen . Sie
werden dann als Erwachsene höchstwahrscheinlich sehr schönes
Haar haben .

Das Haar des Kindes muß stets von einem Fachmann ge¬
schnitten werden . Es genügt völlig , wenn man einmal wö¬
chentlich wäscht . Sehr förderlich ist es , die Kopfhaut sorg¬
fältig mit einem verquirlten Ei einzureiben und das Haar
danach mit warmem Wasser gründlich abzuspülen . Hierauf
wird es mit erwärmten Handtüchern getrocknet .

Balentin spöökt mit Bulver
Wahre Vertellsels van I bo

In mien Kinnertied " , so vertelld ' Valentin mi anner¬
leẞtens ,, , hebb ick mi halv argert un halv freit , dat dat Pulver
al erfunden weer . Argert hebb ' c mi daröver , dat ick ' t nu
ja nich mehr erfinden tunn , ' t weer der ja al , un de Mester
harr ' t licht , över mi hertositten und to seggen : Eins wird man
dir niemals vorwerfen können , Valentin , nämlich die Erfin¬
dung des Pulvers ! Aber freit hebb 'd mi ok, dat ' t Pulver
geev : Nu wuß ich doch , war ich mien Groschens van Unfels un
Zanten laten funn , mi un anner Lü to Pläseer . Un wenn ic
noch mal wär jung worden funn , Junge , denn wull id mi to
Geburtsdag un Wihnachten nichts anners wünschen , as van
eit dree Groschen . Darför kunn id as Kind en Vördelpund
, ,Diana -Schwarzpulver " friegen ; aber so en Packje Pulver mook
uns Jungs licht för en Daler Lüst un Spaß . Nu tannst ' woll
uträken , dat süd so en Packie mit dusend Prozent vertinst hett . "

1. De Zißmanntjes .
Valentin keek noch man nett baven un unner to de Bücks

ut , do harr he al in de heele Naaberstup dat Woord as Döge¬
neet un Untrufel . Harr en Jung sien Oma de Tung wiest ,
denn harr he ' t van Valentin , en Deern , de en Köppfe fallen
leet , harr bi Valentin in de Lehr west , un sogar de lüttje Fent ,
de ut Unverstand sien Vaders Backhuus mit en Rietstid in
Brand stoot , sull bi Valentin säten hebben to ovfieken . De Lü

prooten faten wat , meesttieds dumm Tüg ; darüm hett Valentin
sück över hör Raggeree of gien griese Haar warsen laten , de
sünd naast van sülst tamen . Aber eens hebben de Naabers
Valentin noit naaseggt , dat Pulverspöken , un jüst hierin weer
Valentin van lüttjet up groot .

Dwars över de Weg wohnd ' en Neisterske , en olle Jüffer
mit en scharpen Tung . De gung as Drachtfleeg ' mit hör Neih¬
maschin ' unner d ' Arm un mit en Kopp vull Kauelee van

Huus to Hus . Se weer ' t of , de allerwegens van Valentin
to vertellen muß , wat för en lüttjen oolken Düvel he weer , un
dat he wiss ' noch mal mit de Tauslager sien Dochter Hochtieo
hull . Valentin wuß van anner Kinner , wat Antje Neister över
Hüm Nees harr , un weer al groot genog , hör en Tiedverdriev

to maten , war se binnen in hör Rööken nett so völl Angst van
hebben sull as he buten vör ' t Göötgatt sien Pläseer . He mook
sück van Reithalms en Handvull . 3ißmanntjes " torecht un . gung
der ' s avends in Düstern mit naa Antje hör Huus hen , as

se nett binnen tamen weer . Siedels van dat een Fenster weer
dat Göötgatt , war Antje bi ' t Ovwaschen und Tafelschoon¬
maten hör Spöölwater dörgoot . Valentin schoov erst ,, to Proov "

een van sien 3ißmanntjes herin un stoot ' t mit en zigarr an .

de he sien Vader „ ovleent " harr . Sẞt ! gung dat Dingske los
to de Kööken in , haast bit an de Böön , un full bi de Herd daal ,

war Antje nett mit en Hand vull Stroh un Törftaß Füür
anmaken mull . „ Sech !" sä se , brannt dar al en Halm Stroh ,
eer ich noch en Rietstid anräten hebb ? " Valentin stunn buten

un befeet sück sien Wart . So geit he good !" sä he bi süd
sülst , so man wieder ! " Man he tövd ' , bit Antje hör Füür

an harr un nu up Knee ' n sitten gung to pusten . Do leet he

en Stüd of fief 3ißmanntjes naananner lossusen , un se

tweemen all ' good hen . De een flog tägen de Schösteinbossem
an , de anner up de Tafel . Een stuukd ' sück in de Göötsteen un
spöökd ' dar wieder , twee annern flogen Antje Neister , de jüst

upstunn , tägen de Schuud an !

Es ist günstig , wenn Kinder bei geeignetem Wetter ohne
Kopfbedeckung gehen , damit die Kopfhaut so viel Luft be =
tommt , wie sie nötig hat . Niemals darf ein Kind sehr fest¬
sigende Hüte tragen . Bei Kälte und ebenso bei starker Sonne
muß das Haar natürlich geschützt werden . Bürsten und Kämme
müssen jeden zweiten Tag mit lauwarmem Seifenwasser ge =
waschen werden .

Und was hier vom Rinde gesagt wurde , gilt auch für den
Erwachsenen . Gutgepflegtes Haar ist eine der schönsten Zier¬
den der Frau . Wer sich die Mühe macht , sein Haar regel¬
mäßig zu waschen , etwa alle vierzehn Tage , und es dann
täglich morgens und abends gründlich bürstet und die Kopf¬
haut massiert , der wird bald merken , daß er lange nicht so
oft zum Friseur zu gehen braucht , als wenn er sein Haar
für gewöhnlich vernachlässigt . Sogar das Grauwerden her
Haare kann man hinausschieben , wenn die Kopfhaut regel¬
mäßig durch etwas Del und richtige Blutzufuhr die ihr zu¬
stehende Ernährung bekommt . M. W.

Wußten Sie das ?

Das größte Dorf in Großbritannien ist Shepshed in Lei¬
cestershire mit sechstausend Einwohnern .

*

An jedem Tage des Jahres befinden sich 43 000 Londoner
im Krankenhaus .

In jeder Minute pumpt das Herz ein zehntel Liter , in
jeder Minute sechs Liter , in jeder Stunde 360 Liter Blut .
Pro Tag sind das 8640 Liter und pro Jahr 3½ Millionen
Liter . Diese Arbeit wird von einem Organ ausgeführt , das
nicht größer ist als unsere Faust .

*

Auf dem Internationalen Psychotherapie - Kongreß in Or¬
ford erzählte eine ungarische Hypnotiseurin , die mehrfach
Tiere im Budapester Zoologischen Garten eingeschläfert hat ,
daß sie einmal in einem Walde ein Rudel von 18 Wölfen nur
durch ihren Blick gebannt habe . Sie habe den Führer des
Rudels hypnotisiert und dadurch das ganze Rudel zum Rückzug
gezwungen .

, ,Man nu schält mi ' t doch to völ !" reep se , so en Binner¬
wind in Huus , un buten is ' t doodstill ? Of full ick to hart
puust hebben ? " Sẞt ! dar tweemen lüttje füürige Halms to
de Göötsteen ut susen , een naa de anner , nett so hannig , as
Valentin hör man up de Fahrt kriegen funn . Antje stunn erst
in een Stück , wat wuß se van Zißmanntjes ? Man tomal schoot
hör ' t in ' t Sinn : dat Huus stunn in Brand ! Dat harr se nu
van hör Füüranmaken mit Stroh ; nu brannd ' dat Huus weg
un se harr gien Veröliev ! Ut Kröpelstraft trummeld se an de
Kamerdöör un reep hör Huusgenoten : „ Selpt , helpt gau !
Brand , Brand ! Uns ' Dack is in d' Fahrt ; de Flamm ' sleit mi
al to ' t Göötgatt ut !" Valentin mook sück bi dit Gegalp sachtjes
up d' Stapp un stun up de Weg achter en Ellernbusch to kieken .
Nu kweemen de Lü herutfägen , teeken naa ' t Dack , naa de
Schöstein un up ' t leßte of naa ' t Göötgatt ; nargens en Spoor
van Füür ! Antje bleev der aber bi : Brand muß der wäsen ;
se harr de brannende Halms doch mit hör eegen Dogen fleegen
sehn ! „ War weer dat denn ? " froog de Kerl , joog Frau un
Kinner wär in Huus un gung mit Antje in hör Kööken . Ge
wiesd ' hüm , wo ' t togaan weer , un he funn of noch en paar
van de utbrannte Halms . „ Antje " , sä he , „ du hest Naaloop !
Kiek , dit sünd Reithalms , un du weetst doch ok , dat uns ' Huus
mit Stroh deckt is ! Dar is een , de wat mit di up hett ; de
hett di Zißmanntjes dör ' t Göötgatt fleegen laten , so leev hett
he di ! Man Brand fummt dar nich van , ick will ' t tomindsten
nich hapen ." „ Meenst dat ? " sä Antje un gung mit Schütt¬
toppen an hör Wart .

2 . De Neger achter d ' Karkenpieler

As Valentin to de School ut tweem , do fung för hüm dat
Leeren erst recht an . He gung nu naa de , ,Retterschool " , war ' t
Französisch und Engelsch geev un Latin un Griechisch un mat

noch woll all ', en heelen Hüzpott Weetenstup . Dat mook hüm
Spaß genog , de Mesters kunnen wat , un jonum de Retter weer
en Baas van Kerl . Aber bi all ' sien Studeeren harr Valentin
noch Tied un Lüst to sien Pulverspökeree . He harr en olt¬
moodsch Pulverhoorn updann un hövd ' nu nich mehr dat

Pulverpadje in de Bückstasch dragen . In en Jungs Bückstasch
geit en Barg Grübels herin ; aber eenmal harr Valentin doch
haast leep Mallör maakt . Do sprung he mit anner Jungs
över ' t Paaskfüür , un ut sien Taschen fullen de Pulverkförls

to ' t Füür in as Hafergört in de Kohl . Na , ' t is ja noch nett
good gaan ; man en Pulverhoorn weer doch säkerder . Dat gung
good mit in de Bookenranzel , un ' t leet sück of moj unner
6 West an de Draggsälen fastbinnen .

De erste Wihnachtsdag weer ' s avends in de Stadt , ,Luchten¬

fart " , en Fest för jung un olt . Valentin gung ook hen , mit hüm

en Koppe ! Jungs ut sien Dörp . Dat Pläseerelke weer hör

darbi , dat ' t unnerwegens so moj düster weer . „ In düstern is ' t

good smüstern " , dat wussen Valentin un sien Maders of al
best . O nä , mit Wichter harren se noch nicks up , dat sull noch

famen ; nä , ' t gung hör bloot üm dat Juchhei up de düster
Landstraat . Mit en groot Gebrull bi ' t Karfvolk vörbitorönnen ,

denn mal achter de dicke Pöppelboomen staantoblieven un naast

wär as en Tucht Junggood vörbitobirsen , ja , dat hörd ' för de

Jungs nett so good to de Luchtenkart as för de Ollen de
Kluntje to ' t Köppfe Tee . Valentin aber harr noch wat Be =

sünners vör ; he harr sien Pulverhoorn bi sück. De West ' van

sien nee Wihnachtspacje weer so mos wird , de gung der aan
Drud un Smarten över hen .

( Schluß folgt . )
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Gutes Rezept bei Erkältungen :
Erwachsene trinken furz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je

einen Eklöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa der doppelten M. BrockmannMenge fochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die Hälfte . Bur
Nachtur und zur Vermeidung von Rückfällen trinte man noch einige Tage die
halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Zee jeweils einen Schuß floftets
frau -Meliffengeift au .

ja , da

misbrockmann
So haben schon viele ihre Erkältungen erfolgreich behandelt ! Wie Verschmeckt ' s !

braucher urteilen , dafür einige Beispiele : Herr Wilhelm Dumm , Kriminal¬
Sefretär , Essen -Rellinghausen , Angerstr . 23 , schreibt am 26. 7. 38 : Seit
Jahren nehme ich bei Erkältungsfrantheiten . Grippe und Susten Klosterfraus
Meliffengeist . Ich habe stets gute Erfolge damit gehabt , so daß ich ihn bei
ähnlichen Krankheiten und Beschwerden jedem empfehlen fann . "

Weiter Frau Emmy Weh (Bild nebenstehend ) , Hausfrau , Ludwigshafen ,
Frankenthaler Str . 70 , am 12. 6. 38 : , ,Mein Mann und ich hatten so den Huften ,
daß wir nachts nicht schlafen fonnten . Da nahmen wir morgens , mittags
und abends je einen Blöffel Klosterfrau -Melissengeist mit heißem Wasser .Nach zwei Tagen war unser Suften weg ."

Machen auch Sie einmal bei nächster Gelegenheit mit Klosterfrau -Meliffengeist einen Versuch . Erhältlich

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfallmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigenGeschäften

Aft er in der blauen Original-Packung mit den drei Nonnen in Apothefen und Drogerien ; Flaschen Kleinanzeigen gehören indie 923
qu RM 2. 80 , 1. 65 und - 90 . Vergeffen Sie nicht , ihn bei Ihrem nächsten Einkauf mitzubringen .

Tiermarkt

Zu verkaufen

Habe einen deckfähigen

Bullen
( Eltern beiderseits 4 % )
abzugeben .

G. Schöningh , Leeghaus
b . Hamswehrum . Fernr . 150 .

Junge fahre Kuh
zu verkaufen .
Jakobus Brahms ,
Warsingsfehn .

Verkaufe umständehalber
dreijährigen , furzhaarigen

Rüden
mit Stammbaum . Jagdlich
sehr gut .

H. Hemmen , Velde .

Zu kaufen gesucht

Mittelschw . Arbeitspferd
zu kaufen gesucht . Angeb . an
3 . Wilts , Leer , Conrebbers¬
weg 44 . Fernruf 2875 .

Fahrzeugmarkt

Gebrauchter, kleiner, gut erh.
Lieferwagen

anzukaufen gesucht .

Schriftl . Angebote erbeten u .
25505 an die OTZ ., Leer .

Enterfüllenhengst Makulatur
zu kaufen gesucht .
Schr . Angebote unter E 3833
an die OTZ . , Emden .

Kaufe ständig

Schlachtpferde
19dszu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Neue Straße 46 .
Fernruf 2562 .

vorrätig

P208 C / 38

Ostfriesische Tageszeitung
Em de n .

Zu kaufen gesucht

Rotschlachtungen werdenAltertümliche
sofort fachgemäß erledigt .

Kaufe laufend

Notſchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . D.
Fernruf 541 .

Möbel
Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und

Anmeldungen nimmt auch bitte um Angebot .
Gastwirt Heifen , Riepe , Gast - Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
hof Weißes Pferd " . ent - Klunderburgstr . 1 .
gegen . Fernruf 33 . Werkstatt für antike Möbel .

Zu verkaufen

Verkauf .
Die Witwe Klodgeter will ihre in Neuefehn an der Land¬

Straße Theringsfehn - Neuefehn belegene

Bejißung
Haus mit Garten zur Größe von etwa 10 Ar

zum Antritt auf den 1. Mai 1939 öffentlich verkaufen .
In dem Hause wird seit Jahren eine gutgehende Bäckerei

betrieben .

Termin zum Verkauf ist angesezt auf

Freitag , den 6. Januar 1939 , nachmittags 4 Uhr ,
in der Koch schen Wirtschaft zu Iheringsfehn .

Aurich , den 9. Dezember 1938 .

Steinbömer , Notar .

Unter meiner Nachweisung ist eine

Gastwirtschaft
mit schönem Saal und kleinem landwirtsch . Betrieb
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Westrhauderfehn .

Vermischtes

Abhanden gekommen
ein rotbuntes Enter

Heirat

Heirat .

Geschäftsmann, Witwer, 45 J.,
gut aussehend , sucht eine Wirts
schafterin . Witwe im Alter von
35 - 42 Jahren mit einem Mädel

Ohrmarte 207/4334 . Nach nicht ausgeschloss . Spätere Heirat
richtgeber RM . 20 Belohnung . möglich . Schr . Angebote unter
R. Weers , Timmel . 33626 an die OTZ . in Leer .

HAUSHALT

-

Das

Infajfo -Agentur
für Leer

gesucht .

Wir suchen außerdem an anderen Plägen

Ostfrieslands Mitarbeiter .

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe von Alter und

Beruf bis zum 15. Dezember 1938 an die OT3 . ,

3weigstelle Leer .

Deutscher Ring

Versicherungen .

Vaterhat es ihr geschenkt.

. . . ob es wohl waschbar ist ?. Ja , die vielen entzückenden Sachen

aus Wolle , Seide , Kunstseide und die neuartigen Mischge¬

webe sind heute fast alle waschbar ! Es ist der besondere

Vorzug der Persil - Kaltwäsche , daß man auch farbige Woll¬

und Seidensachen schonend und billig waschen kann . Man

sagt mit Recht : Wer kalt wäscht , wäscht schonend ! Darum

für alles , was waschbar ist :

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

Weihnachtsbuch
der deutschen Jugend 1938

DER FÜHRER
Herausgegeben von Baldur von Schirach

Gefchrieben v . Eberhard Wolfgang Möller

Zum erften Male erfcheint in diefem Jahr das Weihnachts¬
buch der deutfchen Jugende , herausgegeben von Baldur von
Schirach . Der Jugend foll damit das Beste gegeben werden ,
was überhaupt gegeben werden kann : nämlich das Leben und
Die Geftalt des Führers , fo wie wir es erleben , dargestellt von

einem der namhafteften Dichter der jungen Generation

Leinen RM. 1. 50

Erhältlich in jeder Buchhandlung

Zentralverlag d . NSDAP . , Frz . Eher Nachf . , München

Was
trinkt der Friese ?

1,00 )
ROT

1,25NokaⓇ
die Heimat- Mischung

BLAU

1,10

Original -Paket netto kg -125g

Stellen - Angebote

Wir bieten :

Heiko Athen , Makler .
Wir haben :

Sof
ca . 9 ha groß , mass . Gebäude , unmittelbar bei evgl . Schule
und Kirche belegen , seit 50 Jahren in Kultur , steht durch
mich unterhändig zum Verkauf , evtl . zur Berpachtung .

Näheres durch

Ad . Jürgens , Essen i . Oldbg .
Grundstücksmakler .

Wir suchen für sofort oder später

Haupt - u . nebenberufliche

Mitarbeiter

Direktionsvertrag mit späterer Altersversorgung .
Spesenzuschuß . Bei Bewährung Festzahlung .
Weitgehendste Werbeunterstützung .

Günstige Tarife und Versicherungsbedingungen .
Aufnahmefähig sind :

Beamte und Angestellte ,
Angehörige der Wehrmacht ,

des Arbeitsdienstes ,
der freien Berufe

Schriftliche Bewerbung an

und deren

Angehörige .

Deutsche Beamten - Versicherung
Deffenilichrechtliche Lebens - und Renten - Versicherungsanstalt .

Verwaltungsstelle für Niedersachsen, Hannover , Thielenplak 3/1.

12 Plazarbeiter
gesucht für meine Zement¬
waren Fabrikation . Dauer¬
stellung bei gutem Lohn .
Wohnungen vorhanden .
Vorzustellen Sonntag , den
11 . Dez . , von 1/210 Uhr bis
1/21 Uhr .

Karl Lonede , Wiesmoor .

Fernruf Wiesmoor 24 .

Bertreter

der bei Behörden u . Groß¬

tüchen im Emsland bestens

eingeführt ist , von

Lebensmittel -Großhandlung

für sofort oder später gesucht.
Angebote unter € 3829 an

die OTZ . Emden .

Anzeigen -Terle
nicht in

letzter Minute

entwerfen

Heißmangeln
neu u . gebr ., günst . Zahlgsbedgn .

Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei¬
maschinenfabrik , Hannover

Tafelbestecke
90 Gr . Silb . - Aufl . und rostfr .
Edelst . -Best . Langjähr . Garantie .
10 Monatsraten . Katalog gratis

A. Scharff , Wiesbaden 185 .

Blut und Boden

AutoplanenHanftuch

Ihrhove B. Popkes

AB

3. MARK

monatlich
12 Raten

Anzahig . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Wäscherei und

Tomoda

Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Fordern Sie bei Ertältungen
Husten , Heiserkeit

Verschleimungen , Grippegefahr

OPIFERA

„Die echten
Emder "

Eucalyptuss
Menthol¬

Bonbons

Ueberall erhältlich

Herzliche Einladung zu den

Evangelisations .

vorträgen
in der Baptistenkapelle

zu Firrel
vom 12 . bis 18 . Dezember .

Beginn 7 Uhr abends .

Redner : Prediger Th . Düpree,
Hannover - Linden .

Reichsnährstand
Tierzuchtamt Ostfriesland

Eine Nachförung von Bullen
die innerhalb Ostfrieslands zur Zucht benutzt

werden sollen , findet gelegentlich der vom Ver¬

ein Oftfr . Stammviehzüchter in der Zeit vom
14 . bis 19 . Dezember 1938

angesetzten Bullen -Aufnahmeterminen statt .

Körstelle Ostfriesland , Nordes



Aus der Heimat
Folge 289 Gonnabend , den 10 . Dezember

Leer Stadt und Land
Leer , den 10. Dezember 1938 .

Gestern und heute

otz . Weihnachtlich sah es in der Zeitung zum vergangenen
Sonntag schon aus und weihnachtlich ist das Gepräge unse¬
rer heutigen Ausgabe , in der Hauptsache natürlich des An¬

zeigenteils der Zeitung , in der unsere Geschäftswelt auf ihre
Leistungsfähigkeit gebührend hinweist . Draußen ist es zwar

noch wenig weihnachtlich , es wird überhaupt noch nicht
Winter und wir haben gar kein rechtes Dezemberwetter , fein
Vorweihnachtswetter . Inmmerhin , wir dürfen vielleicht froh
sein , daß es so ist , denn so braucht die Schlacht gegen die
Kälte noch nicht in ganzem Umfange einzusehen , wie in an =
beren Jahren schon um diese Zeit .

Betrachten wir heute einmal die vielen , vielen

Weihnachtsangebote und wandern dann nach einem

Plan , den wir uns nach all den Anzeigen aus unserm Ort
gemacht haben , einmal durch die Straßen , am besten gegen
abend , wenn die vielen Lampen eingeschaltet sind und die
bunten Auslagen mit einer Flüt von Licht übergießen , dann
sehen wir , daß eine reiche Auswahl in allen Dingen für uns
bereit steht , daß wir uns wünschen können , was nur das Herz

begehrt . Mitunter ist es gut , daß wir gelernt haben , uns mit

dein Wünschen zu begnügen , denn alles , was es heutzutage
an Schönem und Begehrenswertem gibt , können die meisten

von uns sich nicht kaufen, obgleich es uns , wie man land¬
läufig sagt , anerkanntermaßen wieder gut geht. Es kommt ja
auch weniger darauf an , daß wir nun einfach alles kaufen

wollen , sondern wir sollen nach reiflicher Ueberlegung

richtig einkaufen und an der richtigen Stelle . Und da

zeigen uns die Anzeigen viele gute Wege zu den richtigen
Stellen . Und noch einmal sei bei dieser Gelegenheit gesagt,
baß möglichst auch frühzeitig eingekauft werden sollte
gum est . Morgen ist Verkaufssonntag zu , morgen , zumzu morgen, zum

Silbernen Sonntag " erwartet die Geschäftswelt in

Stadt und Land die Käufer und es wird in den Geschäfts¬
Straßen wieder Hochbetrieb herrschen . . .

Das neue Monatsheft der NSG . , ,Kraft durch

Frende " enthält einen Rechenschaftsbericht über „ Fünf

Fahre Kd im Gau Weser -Ems " . Dieser Bericht ist von be¬

fonderer Bedeutung . In den Jahren 1934 bis 1938 waren
In unserm Gau 160 476 D -Urlauber , im gleichen Zeitraum
wurden 426 270 Fahrtteilnehmer gezählt . In unserem Gau

Send bis jetzt über 3000 F . - Wagen - Sparer , die die ersten

Werde SA . . Mann !

glücklichen Besitzer eines NdF . -Wagens sein werden . In
einem weiteren Artitel berichtet der Gau - KdF . - Wagenwart

NEKK . - Obersturmführer Baumgärtel über , , Das tech¬
Rische Wunder des 20. Jahrhunderts " . Hier wird von fach¬

kundiger Seite noch einmal der KdF . - Wagen in all seinen

Einzelheiten geschildert . Manches bisher noch nicht Ver
öffentlichte wird hier dem Leser mitgeteilt . In einem Bild¬

bericht sieht man , wie das große Wert in Fallerleben wächst .

Dann berichtet das Monatsheft über die Entrümpelung der

Dachböden , über Gefolgschaftsräume , über das Turnen der
Kleinsten und weiter über verschiedene im Gau abgehaltene

und vom Rundfunk übertragene Werkpausen . Eine Weih¬
nachtsgeschichte und ein Preissilbenrätsel vervollständigen
den Inhalt des Monatsheftes , das bei allen KdF. -Dienst¬
stellen für 10 Pfennig erhältlich ist. Jedem Volksgenossen
fann die monatliche Anschaffung des Heftes
empfohlen werden , da ja die NSG . Kraft durch Freude "

immer weiter ausgebaut wird , um allen Volksgenossen zu
dienen und etwas zu bieten .

Morgen „ Eintopf Sonntag !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
08vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer . Reiberland und Papenburg

otz . Seit Tagen wird darauf aufmerksam gemacht , daß der
11 . Dezember wieder einmal ein Eintopf -Conntag ist , ein
Tag , an dem wir das Geld , das wir sparen , weil wir ein
einfaches Eintopfgericht anstelle eines Sonntagsessens " zu
uns nehmen , an das Winterhilfswerk abzuführen ge¬
wöhnt sind . .

Ja , wir sind es gewöhnt , daß wir die Eintopfgabe den
Sammlern , die auch morgen wieder in freiwilligem Dienst
von Haus zu Haus gehen , überreichen . Die weitaus meisten.
von uns führen auch wirklich eine Spende ab , die dem am

Mitteln Ersparten entspricht , ja die höher ist , als der heraus¬
gewirtschaftete Betrag , doch sei an diejenigen , die es sich zur

einen bestimmten geringenAngewohnheit gemacht haben ,
Betrag bereit zu halten, die Bitte gerichtet, beweglicher zu
sein , das heißt , mehr zu geben .

Dieses Mehr darf in einem Jahre , das uns so große Er¬

eignisse brachte , das una erlehen ließ , welche Macht eine ziel¬
bewußt geführte geschlossene Voltsgemeinschaft im Kampf um
den Frieden bedeutet , wohl von jedem gefordert werden .

Zum Gilbernen Gonntag Weihnachtsbeleuchtung
otz . Seit einiger Zeit wird in den Hauptgeschäftsstraßen

an der Herstellung der Leitungsanlagen für die festliche
Weihnachtsbeleuchtung unserer Stadt , auf die wir im Vor¬

jahre bekanntlich haben verzichten müssen, während andere
ostfriesische Städte bei uns in Kreise zum Beispiel Weenerostfriesische Städte

sie schon hatten , eifrig gearbeitet .

Gestern abend erstrahlte zum ersten Mal in dieser Bor¬
der Weihnachtsbaum fürweihnachtszeit schon

alle ", der wieder seinen Platz am alten Kriegerdenkmal
gefunden hat . An einigen Geschäftshäusern war schon fest¬
licher Schmuck angebracht worden ; jezt erfolgen die letzten
Ausschmückungen und Arbeiten, damit heute gegen abend
schon und emergen , zum ersten Einkaufssonntag , die Stadt in

heller Weihnachtsbeleuchtung prangen kann .

Gespinst - und Delpflanzen in unserm Kreise

hpd . In diesem Jahre sind in der Provinz Hannover 4450
Heftar mit Delfrüchten , also mit Raps , Rüben , Flachs und
Hanf , bebaut gewesen , die zusammen einen Ertrag von 6636
Tonnen Delsaat brachten . Dazu kommt der Ertrag an Ge¬
spinsthasern (nach Rohstengeln berechnet ) in Höhe von 9396
Tonnen .

Der Anteil der einzelnen Kreise an dieser Ernte ist nun

sehr unterschiedlich , wobei selbstverständlich die Geeignetheit
des Bodens und des Klimas für diese Feldfrüchte eine Rolle
spielt . Flachs wird jetzt überall wieder angebaut , nur der
Kreis Meppen macht darin eine Ausnahme .

Die größte Anbaufläche für Hanf hatten die Kreise
Aurich und Leer mit je 39 Hektar , die Kreise Gifhorn

Wanderung um den Hafen

Jahrgang 193

Frohe Kinder , glückliche Eltern
möchten wir zu dieser ersten großdeutschen Weihnacht gern
sehen und dazu frnnten wir selbst viel beitragen . Wir Deuts
sche alle , ob arm oder reich , möchten zu Weihnachten schenken ,
schenken und nochmals schenken . In unserer ganzen großen
deutschen Farilie lebt der Wunsch zu schenken und beschenkt
zu werden .

Beides aber fönnen wir so leicht erreichen , wenn wir den
fleißigen Frauen unserer Frauenschaft , die in diesen Tagen
herausgehenden Tüten für die Weihnachtsspenden
gut gefüllt mit Süßigkeiten , Tee , Tabakwaren und Aehn
lichen zurückgeben .

Das Bewußtsein , reichlich gegeben zu haben , wird den
Spendern eine große Freude und ein schönes Geschent sein.

( 36 ) und Meppen ( 35 ) standen ihnen nicht viel nach . Jus
südlichen Teil der Provinz Hannover gibt es fast gar teinen
Hansanbau, er beginnt erst nördlich des Mittellandtanals .

Nach der amtlichen Statistit ergeben sich für unseren Kreis
folgende Anbau - und Erntezahlen : Flachs : 17 Hektar , Roh¬
stengelertrag 29,8 Doppelzentner je Heftar , im ganzen 507
Doppelzentner , Samenertrag 5,4 Doppelzentner je Hettar ,
im ganzen 92 Doppelzentner . Hanf : 39 Heftar , Robstengel
ertrag 16,9 Doppelzentner , im ganzen 659 Doppelzentner ,
Samenertrag 4,9 Doppelzentner je Hektar , im ganzen 191
Doppelzentner . Raps : 4 Hettar , Körnerertbag 14,7 Doppel¬
zentner je Hektar , im ganzen 59 Doppelzentner . Rubene !
2 Hektar , Körnerertrag 20,0 Doppelzentner je Hektar , im
ganzen 40 Doppelzentner .

Weihnachts - und Neujahrsreisende !

Die Reichsbahndirektion Münster teilt mit : Wie in den

Vorjahren werden auch in diesem Jahre zu Weihnachten und
Neujahr Festtagsrückfahrkarten ausgegeben und
für Arbeiterrückfahrkarten und Kurzarbeiterwochenfarter . Er

leichterungen zugelassen . Die Festtagsrückfahrkarten gelten
zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen vom 21 . Dezember
(Mittwoch vor Weihnachten ) 0 Uhr bis zum 3. Januar
(Dienstag nach Neujahr ) 24 Uhr . Die Rückreise muß am 3.
Januar 1939 um 24 Uhr beendet sein . Festtagsrückfahrkar
ten werden zum Preise der Sonntagsfarten in allen Verbin
bungen ausgegeben , für die Fahrkarten des gewöhnlichen
Verkehrs ausgegeben werden können . Sie können bereits
neun Tage vor dem ersten Geltungstage (also vom 12 . De
zember 1938 alb ) gelöst werden .

Die Geltungsdauer der vom 21. bis 25 . Dezember gelösten
Arbeiterrückfahrkarten endet erst am 3. Januar 1939 , 24 thr
(Ende der Rückfahrt ) . Kurzarbeiterwochenkarten tönnen füe
die 52 . Woche auf Wochenfar enanträge für die wirklichen
Arbeitstage gelöst werden .

Für die in der Zeit vom 21 . Dezember 1938 bis 3. Jamiar
1939 verkehrenden D- , FD - und für die in den Fahrplänen
mit L bezeichneten Züge können Plaßkarten bis zu neun Ta¬
gen vor dem Reisetage gelöst werden .

Schiffe fuchen ihre Winterquartiere auf
otz . In der großen Schiffahrt , deren Straßen alle Meere

der Welt sind , gibt es keine Winterruhe , da pflügen tagein ,
tagaus ununterbrochen die Kiele großer und kleiner Fahr¬
zeuge , schneller , eleganter Fahrgastschiffe und behäbiger

Schwergeladener Frachter die grauglafigen Wogen der Nord¬
see, die langrollende Dünung der Ozeane - und das ist gut
so , denn wir wissen : „ Schiffahrt ist not ." .

In der Kleinschiffahrt und in der Binnenschiffahrt aber
gibt es zur Winterszeit . Fahrenspausen , die allerdings erst
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| dann so recht in Erscheinung treten , wenn die Wasserstraßen
vereist sind , wenn die Ströme Treibeis führen und es beim
besten Willen nicht mehr möglich ist, Schiffe fahren zu laffen.

Nun , so talt ist es in diesem Winterhalbjahr ja noch nicht

geworden ; vom Frost blieben wir bislang verschont und das
offene Wetter fann noch gut von den Schiffern ausgenut
werden , zu fahren , so lange es irgend geht . Frachten gibt es
weiß Gott , genug in unserer Zeit , mitunter so viele Frachten ,
daß sie gar nicht innerhalb der gewünschten Zeit befördert
werden können . So wird auch noch jetzt Fahrt auf Fahrt an
getreten .

So drock es auch viele Schiffer noch haben so ist doch
schon eine gewisse Winterruhe in den Hafen eingezogen .
Steht man am alten Ladeplag am Kupenwarf , der in diesem
Jahre wieder sauber und ordentlich hergerichtet worden ist ,
To erblickt man gegenüber auf ihren Liegepläzen die schmucken
weißen Fahrgastschiffe der Borkumlinie , die
zur Ueberwinterung unseren Hafen aufgesucht haben . Das
ganze Jahr über haben sie ununterbrochen die Fahrten zur
Insel aus geführt ; jete liegen sie , sicher vertäut , im Heimats
hafen und werden für das nächste Fahrjahr überholt . Wenn
die weißen Schiffe im Hafen liegen , dann ist es bis zum näch
ften Frühjahr Schluß mit den Passagierfahrten .

Noch deutlicher tritt die beginnende Winterruhe im
Fischereihafen in Erscheinung . Diejenigen Logger , din
in den letzten Tagen von den Fangfahrten in der Nähe des

franzöfifchen Hafens Dieppe des Stügpunttes der Fischer
zurückgekehrt find , bleiben jetzt im Heimatshafen . Ste

werden abgetakelt und für die Winterpause aufgelegt . Eine
ganze Reihe unserer Fischereifahrzeuge ist schon für die Win

terpause hergerichtet worden ; die Schiffe liegen reihenweif
nebeneinander , still , als wollten sie schlafen . Sie haben
noch einmal gute Beute heimgebracht und manches Kantje
in die großen Lagerhallen gerollt worden , wenn wieder ein

Logger an der Kajung festgemacht hatte .

-

Noch sind nicht alle Fahrzeuge heimgekehrt , doch bald wir
auch der letzte Logger eintreffen und zur Winterruhe auf
gelegt werden . Das , was jetzt im Fischerethafen geschieht ,
alles Vorbereitung für die Überwinterung .

Im Handelshafen aber fahren die Schiffe noch ein und aus ,
Nicht große Seeschiffe sind es , sondern weitaus zumeist Kü
sten - und Binnenfahrer , Motorf chffe , Thalten , Kühne und
Bünten , doch die Lüttschipperee " bringt immer noch Leben
in den Hafen und es wird noch viel Frachtgut hier umge
schlagen . Die Kleinschiffer werden weiter fahren , bis spät t
den Winter hinein , bis eines Tages thnen der Frost eine
Barriere vor den Bug baut und auch fie vingt , interru
zu halten .

1



Wer spricht zu uns?
Bolksversammlungen am Montag .

otz . In der gestrigen Ausgabe unserer Zeitung wurde auf
bie großen öffentlichen Volksversammlungen , die in Leer
zur Einleitung der neuen Woche stattfinden , hingewiesen und
es wurde mitgeteilt , daß drei bekannte Redner der Partef
zu uns sprechen werden über das Thema : „ Großdeutschland ,
eine unzerstörbare Schicksals - und Kampfgemeinschaft " . Da
st zunächst der Hamburger Peter Carstens , ein Mann
der nicht nur Deutschland , sondern auch die Welt kennt , denn
er hat zwölf Jahre lang zur See gefahren . Seit dem Jahre
1929 schon ist er als Redner für die Bewegung tätig und hat
manch harten Strauß mit den Gegnern in der Kampfzeit
gehabt .

Der zweite der angekündigten Redner ist Walter Franke
ous Oberneuland bei Bremen Franke gehörte bis zum Ver
bot der Partei einst schon seit dem Jahre 1922 der Bewe
gung an und trat später der Partei nach der Verbotsaufhe
bung wieder bei . Er ist Träger des goldenen Abzeichens und
war stets mit in der vordersten Linie als SA .- Führer und
als Politischer Leiter . In weit über dreitausendfünfhundert
Versammlungen hat er bisher zum Volfe gesprochen , zuletzt
war er als Redner im Sudetenland, woher er jetzt direkt
zu uns kommt , tätig .

Ein alter Kämpfer ist der BerlinerRobert Grünberg
Er hat sich in schweren Jahren bewähren müssen und hat
burch sein Beispiel viele zum Kampf und zum Ausharren an
gespornt . Er ist ein sehr guter Redner , wie auch die beiden
von ihm genannten Kämpfer es verstehen , die großen Fragen
boltsnahe zu behandeln .

Die Redner sind , wie man zu sagen pflegt , schon , , in Ord .
nung " , sorgen wir in den drei Ortsgriven für volle Häuser
und mahnen wir jeden Volksgenossen , am Montag abend zu
einer der drei Versammlungen zu kommen . Es sei bei dieser
Gelegenheit nochmals daran erinnert , daß die Bitte ausge
sprochen worden ist, daß ein jeder sich zu dem Saal begibt
der in seinem Wohn - und Ortsgruppenbereich liegt .

otz . Die Hilfe der Jüngsten . Die in der deutschen Kinder¬
schar zusammengeschlossenen 6 - 10 Jährigen halfen auf ihre
Weise dem WHW . Großdeutschlands . So konnten sie nach
ihrem erfolgreichen Märchenabend einen Reingewinn von
93,31 RM . an dasselbe abführen . Deutschland ist im wahr
ften Einn eine große Hilfsgemeinschaft .

Umschau in Uplengen
otz . Der Regen hat Land - und Sandwege sehr auf¬

geweicht ; größere Flächen in den Niederungen sind über¬
schwemmt und die Sandwege sind schwer befahrbar . Inimer¬
hin ist dies um diese Jahreszeit noch das kleinere Uebel , denn
es könnte auch schon ein Fuß hoch Schnee liegen oder Glatt
eis vorhanden sein , wodurch der Verkehr noch bedeutend
mehr gehemmt werden würde und die Außenarbeiten voll¬
ftändig ausgefegt werden müßten . Auch die vereinzelt
wieder eingetretene Legefähigkeit der Hühner wird durch das
offene Wetter begünstigt und wird von den Hausfrauen zum
bevorstehenden Weihnachtsfeste freudig begrüßt .

Auf den Wiesen und Weiden sieht man noch überall
sie Riebitze und andere Zugvögel in größerer Anzahl ihr
Futter suchen; es scheint, als ob die gefiederten Gäste hier
auch im Winter bleiben wollen . Die Grünfutterver
pertung , besonders die der Herbstrüben , ist bis jetzt noch
qut durchzuführen . Für die Ernährung des Milchviehs ist

ies sehr vorteilhaft und um so höher zu bewerten , als in den
meisten Betrieben wohl Rauhfutter genügend geerntet wurde ,
eider jedoch der erste Grasschnitt infolge der Niederschläge
aicht gut geborgen werden konnte , und daher den Nährwert
oerloren hat . Ein günstiger Ausgleich bietet sich hier wieder
durch die mehr zur Verfügungen stehenden Kraftfuttermittel ,
deren zweckmäßige . Anwendung als ein gutes Mischfutter für
das Milchvieh , Trocken - , Grün - und Kraftfutter durch die
Milchpreiserhöhung ermöglicht wird .

Auf den Mooren sieht man allenthalben noch größere
Corshaufen stehen , deren Abfuhr jetzt unmöglich ist. Der
Schwein ever and war auch in dieser Woche auf allen
Serladestellen recht lebhaft ; schwere Gewichtstiere überwo¬
en bei weitem . Die legten hier noch lagernden Haufen an

dIteisenmaterial wurden durch die SA mit Last¬
caftwagen abgeholt und zum Versand gebracht . Für altes

Silberpapier , alte Rasierklingen , Blei und andere Altmetalle
ovie auch für alte Fahrradgummibereifungen soll noch eine

Sammlung durchgeführt werden .

Leerer Filmbühnen

otz . In den Filmtheatern unserer Stadt gibt es zum Wo
genende Programme , die allen Filmfreunden wohl etwas zu
bieten vermögen . Es sind dieses Mal zwar keine , ,großen "
Filme , die im Mittelpunkt der Folgen stehen , doch sind es
Werke , die gute Unterhaltung bringen und da die Veipro¬
gramme auch sehenswert sind , dürfen wir wieder einmal zu¬
frieden sein . Betrachten wir der Reihe nach , was es in die¬
fen Tagen hier gibt .

-

Da ist zunächst einmal im Palast Theater " ein sehr
Iuftiges Stüd , das betitelt ist : , ,Dae Ghesanatorium "
Mancher mag sich sagen, daß die Ehe eine sehr ernite Ange¬
legenheit ist und daß es sonderbar anmutet , daß man um jie
herum einen lustigen Film dreht. Schon richtig, die Ehe ist
wirklich eine ernste Sache , doch hier geht es um „ Eheleute "
- - die gar nicht miteinander verheiratet sind , die vielmehr

und das ist im Film ja gerade nicht neu einander erst
zum Schluß heiraten , nachdem sie im „ Chejanatorium " ge
wesen und dort gründlich furiert worden sind ; turiert zwar
nicht von bösen Krankheiten , aber doch von in dieser und
jener Hinsicht überspannten Ansichten . Während wir
herzlich lachen über das , was wir sehen und hören , wird uns

manche gute Lehre beigebogen " und das ist ja auch nicht zu
unterschäzen . Hilde Sessack , Volfert von Collande ,
Günther Lüder & , Charlott Daudert stehen im Vorder
grund des Geschehens . Das Beiprogramm eine gute Film
reportage über das Handwerk der Kupferschmiede , einen
unterhaltsamen kleinen Kriminalfall " und eine Wochenschau ,

In den Central - 2ichtspielen " gibt es als Haupt
ftück einen amerikanischen Film , der das sei besonders ber¬das sei besonders her
borgehoben durchaus unsern Beifall finden kann , denn er
ist , troß des unvermeidlichen , happy end " sehr spannend und
erhält einen besonderen Wert dadurch , daß er beste Mannes¬
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Schwerer Unfall auf der Strede Oldenburg - Ostfriesland
Lastwagenführer blendete nicht ab Um Verletzten nicht gekümmert

otz . In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ereignete I
sich auf der Fernverkehrsstraße Oldenburg -Ostfriesland ein
schwerer Verkehrsunfall , der wieder einmal zeigt , welche Fol¬
gen es haben kann , wenn Kraftfahrer nicht die Abblendevor¬
schriften beachten .

Als ein Kraftfahrer aus Loga , der von Oldenburg tam ,
sich auf der Heimfahrt zwischen Hemels und Westerstede , in
der Nähe des Dorfes Groß - Sander befand , begegnete
ihm ein Lastkraftwagen , dessen Fahrer die grellen Schein¬
werfer seines Wagens nicht abblendete. Durch den Lichtschein
wurde der Logaer Fahrer derart geblendet , daß er die
Fahrbahn vor sich nicht mehr sehen konnte . Er geriet in vol¬
ler Fahrt vom Fahrdamm und fuhr seitwärts gegen
einen Baum . Infolge des harten Anpralls wurde der
Kraftwagen arg beschädigt und der Fahrer erlät schwere
Verlegungen .

Der Lenker des Lastfraftwagens fuhr , ohne sich um den
anderen Fahrer zu kümmern , weiter .

Als der verletzte Kraftfahrer endlich Hilfe fand , war es zu
spät, den Lastwagen zu verfolgen, zumal man sich zunächst
auch um den Verunglückten , dem Dr. Lottmann aus Remeis
die erste Hilfe leistete , fümmern mußte . Die Gendarmerie hat
den Tatbestand an Ort und Stelle in der Nacht noch aufge¬
nommen und sofort Ermittlungen nach dem rücksichtslosen
Lastkraftwagenfahrer eingeleitet . Ein Kraftfahrer aus Re¬
mels führte dann den ärztlich angeordneten Transport des
Verletzten zum Krankenhaus nach Leer durch.

Brand im Führerhaus eines Treders
Ein Todes opfer

otz . Auf der Straße von Heidmühle nach Jever waren

einige reder beschäftigt , von denen der Motor des einen
Treckers nicht anspringen wollte . Um ihn in Gang zu bringen ,
wurde ein anderer Trecker davor gespannt . In den angekop¬
pelten Trecker jegte sich zur Lentung der Fahrer Thommsen ,
der sich im Führerhaus eine Zigarette ansteckte, ohne daraus
zu achten , daß unmittelbar beim Führersiz eine Benzinkanne
stand . Plöglich schlugen Flammen aus dem Führerhaus .
Thomsen sowohl als auch der Beifahrer sprangen aus demt
Trecker . Während der Beifahrer dadurch , daß er sich im feuch¬
ten Sommerweg wälzte die brennenden Kleider zum Erlöschen
bringen konnte , gelang dies Th . nicht , so daß dieser mit gro¬
Ben Brandwunden ins Hospital eingeliefert werden mußte ,
wo er alsbald seinen schweren Brandwunden erlag .

otz . Brinkum . Aus der Landwirtschaft ist zu be¬
richten , daß die Herbstbestellungsarbeiten zum größten Teil
beendet sind , das milde Wetter war den Abschlußarbeiten
sehr günstig . Die fleißigen Bauern der hiesigen Gegend

leisten schon jetzt Vorarbeiten für das nächste Frühjahr . Auf
der hochgelegenen Gaste wird viel Dünger angefahren und
dünn untergepflügt . Diese Ländereien liegen dann im Früh¬
jahr zur Einsaat von Hafer und Kartoffeln fertig . Besonders
ist eine Herbstdüngung für das zu Kartoffeln bestimmte Land
auch schon daher von großem Wert , weil der Wohlgeschmack
der Kartoffeln dadurch günstig beeinflußt und die Widers
standsfähigeit gegen Krankheit und Fäulnis vermehrt
werden soll .

otz . Filjum . Immer noch wird gebaut . In unserer
Gegend herrscht immer noch rege Bautätigkeit . Mehrere Neu¬

bauten konnten in der legten Zeit fertiggestellt werden und
gleichzeitig wurden wieder weitere Neubauten in Angriff
genommen . So ist das Wohnhaus des Landarbeiters H.
Schoon bis auf einige Abschlußarbeiten fertig und bezugs¬
fähig geworden . Das im Bau befindliche Wohnhaus des
Landwirts S. fonnte dieser Tage gerichtet werden und es
wird rasch der Fertigstellung entgegengehen . Bei günstigen
Witterungsverhältnissen wird trotz der vorgeschrittenen Jah
reszeit auch der Landarbeiter H. mit dem Umbau seines
Hauses beginnen .

otz . Filsum . Aus der Landwirtschaft . Die Arbeit
draußen hat nun doch ein Ende gefunden . Nur die Stoppel¬
rüben müssen teilweise noch eingeholt werden . Es kommt
nicht oft vor , daß die Zwischenfrucht noch zu dieser Zeit in
bester Güte verwendet werden kann , wie gerade in diesem
Jahr . Der Zeit entsprechend hätte schon längst eine Frost¬
periode eintreten können und die Rübenernte wäre dadurchperiode eintreten können und die Rübenernte wäre dadurch
sehr erschwert worden . Ein Blick über die Gaste zeigt uns ,

W

tugenden , Einsatzbereitschaft und Bilichterfüllung auch in To
desgefahr , verherrlicht . lnter vier Augen " erhielt
ein junger Marineleutnant einen Sonderauftrag , der ihn in

tion führt . Es muß unerkannt fämpfen , nur der Präsident
den Kampf gegen das Gangstertum und gegen die Korrup

weiß um seinen Auftrag , der Präsident , der , als der Leut
nant als Gangster verhaftet und zum Tode verurteilt wird ,
der Kugel eines Attentäters zum Opfer fällt . Jm leztén Au
genblick wird der Verurteilte durch den Einsaz einer ihn lie¬
benden Frau , die den neuen Präsidenten über die Zufam
menhänge aufzuklären vermag, vor dem schimpflichen Tode
am Galgen gerettet . Es sind uns unbekannte amerikanische

Schauspieler, die das packende Geschehen gestalten; es geht oit
sehr amerikanisch zu , wir blicken in merkwürdige Verhältnisse
hinein, die es bei uns nicht gibt, doch ist die deutsche Fassung
des Films gut gelungen . Im Beiprogramm sehen wir
einen Lehrfilm , , Wunder des Sehens " , eine Reihe gut gelun
gener Tieraufnahmen und einen Wochenbildbericht .

Einen lustigen Hauptfilm enthält das Programm im Ti¬
voli " er heißt bezeichnenderweise , Der Lach doktor "
und ist ein Weiß erdi - Film . Der martialische und
dann auch wieder so gutmütige Bajuware Weiß Ferol begeg¬
net uns dieses Mal als Landarzt , er ist der , , Lachdoktor " , der
als humorbegabter Mensch seinem schweren Beruf nachgeht
und dabei Gutes vollbringt . Auch bei uns kennen wir solche
Landärzte , zu denen jedermann Bertrauen hat , denn sie leben
im Volte und wissen um seine Nöte - fennen auch seine
Freuden und haben das Herz auf dem rechten Fled . Aus¬
gezeichnet versteht Weiß Ferdi und einen solchen Mann dar =
zustellen und wir lachen immer wieder gerne , so daß er ge¬
wissermaßen auch an uns zum Lachdoktor wird . - Im Bere
programm machen wir eine Reife in den indischen Ozean und
nehmen an einer Expedition zu den Dajak teil .

Heinrich Herlyn .

Die Gewalt über das Steuer verloren

otz . Auf der Straße von Jever nach Wittmund trug
fich folgender Unfall zu . Der Händler B. aus Burhafe befand
sich mit seinem Sersonenwagen , dem noch ein kleiner Anhän
ger angehängt war , auf der Rückfahrt von Wilhelmshaven .
Zwischen Asel und Wittmund , wo die Eraße entlang
dem Bahnkörper verläuft , mußte B. einem anderen
ausweichen , tam ins Rutschen und flog gegen die Einfriedi
gung der Bahn . B. selbst erlitt Verlegungen, die seine Auf¬
nahme im Krankenhaus erforderlich machten . Der Wagen
wurde so stark mitgenommen , daß er abgeschleppt werden
mußte .

Verkehrsunfall bei Moordorf

age

otz . Auf der Mootdorfer Landstraße ereignete sich am
Mittwochnachmittag ein folgenschwerer Verkehrsunfall . In
Höhe von Moordorf fuhr ein Lastwagen in Richtung Georgs
heil. Im selben Augenblid tam aus der gleichen Richtung ein
Personenkraftwagen , der den Lastwagen vorschriftsmäßig
überholen wollte . Auf die Signale des Personenwagens hin
fuhr der Lastwagen scharf nach rechts , um die Straße freizus
geben . Als sich nun beim Ueberholen der Personenwagen
in gleicher Höhe des Lastwagens befand , fuhr diefer plöglich
wieder nach links und machte ein Vorbeikommen des anderen
Wagens unmöglich , drückte ihn vielmehr nach links , jo daß
dem Fahrer die Führung vollkommen genommen wurde und
er gegen einen Baum fuhr . Zum Glück fuhr der Personen
wagen ein mäßiges Tempo . Trotzdem war der Zusammens
prall mit dem Straßenbaum derart heftig , daß der Wagen
sehr start beschädigt wurde .

Der zufällig in derselben Richtung fahrende Wachtmann
Djuren aus Giens , der mit seinem Motorrad in einem furzen
Abstand hinter dem Personenwagen herfuhr , wurde Augen¬
zeuge dieses Unfalles . Er bemühte fich sofort um die bei
den Infussen des Personenwagens , die aus Wilhelmshaven
stammten , und legte Notverbände an . Beide Fahrer erlitten
Kopfverlegungen . Der sofort benachrichtigte Arzt brachte
die Verleßten in das Krankenhaus in Aurich ; ebenfalls wor
furz nachher die Polizei an Ort und Stelle , um den Tat¬
bestand aufzunehmen

Der Lastwagenführer , der entweder den Vorfall nicht bes
merft was sehr unwahrscheinlich ist oder die Führer
flucht ergriffen hat , ist unerkannt entkommen .

daß der früh gcjäte gut aufgekommene Roggen der weiten
tahlen Fläche noch ein naturgrünes Bild gibt . Außerdem
find noch einige Aeder Grünkohl vorhanden . Der Grünkohl
ist fest gegen Frost und wird deshalb den ganzen Winter
durch nach und nach erst eingeholt.durch nach und nach erst eingeholt . Die Wege sind in
Iegter Zeit in einen sehr schlechten Zustand geraten . Der
Boden ist durchweicht , die Gräben stehen voll Wasser , so daß
das Wasser auf den Wegen stehen bleibt . Besonders haben
die Milchfuhrleute und die Kohlenhändler mit den schlechten
Wegeverhältnissen zu kämpfen , denn sie müssen mit schwer

Ortsteile Stallbrüggerfeld und Busboomssehn , wo weitaus
beladenen Wagen die Wege befahren . Gerade die beiden

der größte Teil der Häuser mehrere hundert Meter von der
Verkehrssteraße entfernt liegt , haben die Fuhrleute einen
schweren Stand . Auch die Schulkinder , die Tag für Tag den
weiten Weg zur Filsumer Schule zurückzulegen haben , leider
unter den Zuständen . Der Handel mit vieh ist in
Tester Zeit recht rege . In der Hauptsache wird augenblick
lich Schlachtvieh abgesetzt . Leider müssen infolge der Maul
und . Klauenseuche viele Schwierigkeiten überwunden werden
und manchen ist es taum möglich , sein Vieh abzusetzen .

"

otz . Heisfelde . Vom Sport . Zum ersten Mal nach der Ver
einigung der beiden Sportvereine "Fortuna " - Warsingsvolder und

Ballsport " - Warsingssehn , spielt der VfL . . Warsingsfehn " , wie der
neue Verein heißt , in Heisfelde . Wenn es auch in den ersten Punkte
spielen nach dem Zusammenschluß noch nicht so recht flappen wollte ,
dürfte inzwischen der Zusammenhang zwischen rot - weiß " und

grün - weiß " gefunden worden sein . Seisfeldes Mannschaft wird
selbst auf eigenem Plaz morgen nachmittag schwer zu kämpfen has
ben , soll der Sieg in Heisfelde bleiben .

otz . Holtland . Lastkraftwagen blieb steden . As
am Donnerstag ein Lastkraftwagen Baumaterialien zu einer
Baustelle in Holtlander -Nücke bringen sollte , geriet er in
einiger Entfernung vor dem Bauplah in dem aufgeweichten
Moorweg fest . Alle Versuche , das Fahrzeug wieder in Bewe¬
gung zu seßen , mißlangen . Die Fracht wunde schließlich abs
geladen und mit Gespannen nach dem Bestimmungsort ge¬
fahren .

otz . Logo . Schanzenfahren . Rege ist hier augen¬
blicklich die Anfuhr von Buschwert . Das Gesträuch wird über

dann mit Fuhrwerfen nach hier gebracht, wo sie dann auf
Land von Wällen und Knicks geschlagen und fertig gebunden ,

Schiffe verladen werden.
otz . Nortmoor . Die Ferfelpreise haben in der

letzten Zeit eine merkliche Steigerung erfahren . Vor etwa
drei Wochen kosteten gute vier Wochen afte Ferkel bis zu
zehn Mart . Jezt werden schon sechzehn Mart bezahlt . Die
Nachfrage nach guten hochtragenden jungen Kühen ist immer
recht groß , das Angebot ist nur gering . Viele Ladungen hoch¬
tragender Kühe aus der hiesigen Gegend tommen jährlich
zum Versand nach Sachsen und Thüringen .

Oldersum . Schleppdampfer Oldenburg " ge¬
hoben . Vor einigen Tagen fant , wie wir berichteten , bor
der Oldersumer Seeschleuse der Schleppdampfer , Oldenburg "
aus Westrhauderfehn . Mir den Hebungsarbeiten wurde sos
fort begonnen Nachdem man das Leck provisorisch abgedich
tet hatte , wurde das Schiff in den Hafen geschleppt . Der
Schaden wird auf einer hiesigen Schiffswerft behoben werden .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Sur Seit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßitaffel 2 für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) des
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Berlyn bera

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opis & Sohn ,
6 . m . 6. S . , Reer ,



Püggenstüben | Massiv goldene Trauringe

Der
Weihnachtstraum

:

Ein
behaglicher

Raum Tagelen

mit einem schönen

Kokos¬

Haargarn - oder

in großer Auswahl und
billigsten Preisen .

Hinrich Sandomir Nachf .
Leer , am Bahnübergang

inallen Größen, Jowie Schmuck,Arm- Bestecke in ostfriesischem Müsterbänder , Kolliers , Ringe usw . , ferner
in Silber und 90er Auflage , empfiehlt

Heisfelderstraße
Joh . van Zwoll , Leer bis de Chronometermacher

Aelteftes Fachgeschäft am Platze Jeit 1852

Baleatum -Teppich allerhalley innowanaus der reichen Auswahl von

Lobart Will6
Leer , Straße der SA 104

das bedeutet eine Weihnachtsfreude für die

ganze Familie - !

Puppenstubentapeten
Patentrollos Wachstuche

Corsetts

Zeitgenau und

pünktlich sein . . .
das verlangt man von jedem
Berufstätigen . Deshalb sind
gediegene Armbanduhren ,
auch Tischuhren und Wecker
als Geschenk immer gern
genommen . Bitte , kommen
Sie ins Uhrenfachgeschält

Leer , amT. Duprée Bahnhof

Füllfederhalter
Füllhaltertinten
Füllbleistifte

in allen Preislagen .

Füllhalter -Reparaturen
schnellstens .

R. Nagel , Weener
Papier - und Schreibware .

Groß ist die Auswahl ! Niedrig die Preise !

H. Brahms , Jheringsfehn

Zu jeder
Tageszeit ist

eine Tasse

Bünting -Tee
ein wahrer Genuss !

1612 G

Vorteilhalle Preiswerte Hausschuhe !!
Bezugsquelle

Spezialgeschäft Gerhard J . Röver
Leer , Hindenburgstraße 72

Herren -Anzüge

- Ulster , - Paletots

- Joppen , - Lederjacken
Hosen in allen Preislagen

H. Stapelfeld
Westrhauderfehn

An beiden Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

Ihre Weihnachtsgeschenke
finden Sie bei mir in reicher Auswahl sehr preiswert

Damen - , Herren - u . Kinderbekleidung

Kleiderstoffe in Wolle und Seide

Tisch - , Leib - u . Bettwäsche

Teppiche , Läufer

Strümpfe , Handschuhe , Schals
Meine 8 Schaufenster geben Ihnen mancherlei

Anregungen !

Sonntag nachmittag geöffnet .

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Kamelhaarfarbige Kragenschuhe mit Leder und Gummisohlen ,
Größe 36 - 43 , RM . 3 . 50 , 2 . 75 und 1. 75

Herren - Hausschuhe in Stoff und Leder , in allen Ausführungen
und Preislagen .

Kamelhaarfarbige Kinder Schnallenstiefel , mit Leder - und
Gummisohlen . 31 - 35 RM . 2 . 65 und 1 . 75

26 - 30 RM . 2 . 35 und 1 . 65
18 - 25 RM . 2 . 05 und 1 . 35

Abfah - Hausschuhe in Stoff und feder , in allen Farben u . Größen .

Plüsch Schlappen für Herren , Damen u . Kinder von 75 Pfg . an .

Schuhhaus J . Kötting , Leer

Stadttaschen, Handschuhe
Helene Nehus , Leer

Für den Weihnachtstisch !

Praktische Geschenke
für Jung und Alt .

finden Sie bei mir in allen

Abteilungen in großer

Auswahl sehr preiswert

An den Sonntagen vor dem

Fest nachmittags geöffnet

C. A. J . Dagius Sohn
Manufaktur-, Kolonial-, Eisen-, WestrhauderfehnPorzellan - und Spielwaren

Meine Ausstellung
bietet in diesem Jahre reiche Auswahl in :

Spielwaren , Baumschmuck , Puppenwagen ,

Schaukelpferden , Geschenk - Artikeln in Glas ,

Porzellan , Nickel- und Lederwaren .

eine
gute
Idee

uch schenke was von

E. Brants
Leer , Straße der SA 1

Die Einrahmung von

Bildeen
erfolgt fachmännisch und

preiswert im

Sorgen Sie für

Weihnachts -Stimmung

Ein neuer

Anzug
oder

Einrahmungsgeschäft Mantel
Cornelius J . Bopping bringt frohe Feststimmung!

Leer , Adolf Hitler - Straße 6

Praktisch denken
Geschirr Ichenken

Porzellan

Sonstige
und .

Massenauswahl aus

prima Stoffen u . von

tadellosem Sitz bei

J. H. Brandt
Remels

Geschenk-Artikel Damen-Reitstiefel
in reicher Auswahl

und immer preiswert
Leder , elegant in Form , mit
Blockabsatz , sind eingetroffen
im

Alfred Bruns, Ihren Schuhhaus G. Ballermann,G. Lütter , Weftchauderfehn Roien Sonntag geöffnet v. 15-19Uhr
Leer , Bremerstraße 42 .



THE

Fest
Geschenke

für den Vater
Oberhemden

weiß und farbig

3.45-4.50
6. 75 8. 25 10. 50

14. 75

#
Schlafanzüge

5. 75
6. 95 8. 10

12. 50
19. 50

KrawattenRiesenauswahl

Strickkleider
65 cm

10 1. 50 1. 95 3. 505. 25

9. 60
10. 30

12. -
14. -

15. 70

Handschuhe
Größe

4

0. 80
1. 20

1. 60
1. 80

Taschentücher
6 , 01 .

15 ,
25 Pig .

+

Noch Halb
erweckte bei der Dame ein guter

Schmuck die größte

Weihnachts - Freude !
Sie finden auch jetzt in erlesener

Auswahl Colliers , Anhänger ,

Broschen , Armbänder und Ringe

in Gold , Silber und Goldauflage , dabei jede Preislage , die es

Ihnen ermöglicht , diese Freudc zu bereiten .
Besuchen Sie mich bitte bevor Sie sich zu einem Kauf ent¬

schließen und überzeugen Sie sich selbst .

Joh . Waterborg , Leer , und Silberwar en

„Lükens

Juwelen , Gold¬

lückenloser
Geschenkratgeber" :

Kleiderstoffe-
das sind immer beliebte
Weihnachtsgeschenke für dieMutter und Tochter . -Auswählen ist bei Lüken so

Das

angenehm . Der Verkaufsraumist nach dem Umbau vielgrößer und heller geworden.
Sie können also immer beiTagesbeleuchtung die Stoffeund Gewebe betrachten . Gernwird Ihnen jeder Stoff zwang¬los vorgelegt.

liken LEER
Tel 2867 Hindenburgstr . 60

Praktische Geschenke für den Herr :
wie Oberhemden

Handschuhe

Binder , Socken

Gamaschen , Schals

Hüte , Unterwäsche
Taschentücher etc .

finden Sie bei mir in großer
Auswahl sehr billig

Harders

Schmuck

Leer

Hindenburgsfr . 43

als Festüberraschung !

Die Erfüllung geheimer Wünsche bildet

stets ein Schmuckstück . Es verleiht dem

Geschenk die persönliche festliche Note .

Brillant - und Goldschmuck . Qualitäts¬

Marken Armband - Uhren in Gold u . Silber .

Für den Herrn der goldene Siegelring .

Juwelier Carl Dierfuss

Geschenke von
bleibendem Wert :

gegr . 1799

Polstermöbel !
Keine Fabrikarbeit , nur aus eigener Werkstatt .

Sofas , Couches , Sessel , Chaiselongues . Reichhaltiges Stofflager .
Leer

Viele schöne preiswerte

Geschenke

Fr . Willems , Heisfelderstraße10

G

K

Jel

für den Sonn

Pullover
Größe 4

2. 10
4. 90

5. 40 6. 25
7. 65 8. ¬

Sporthemden
Größe

65

1. 95
2. 10

2. 95
3. 30

4. 80

Alle
vorschriftsmäßigen
Uniformteile

für H.

1921

und DJ .

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Ein feftlich gefchmücktes Haus

erwartet Sie am

Schenken macht
frof

warten auf Sie !

Old . Gibben , Lane
Das Haus der guten Geschenke

Wer praktisch denkt ,
Berufskleidung schenkt !

für Bäcker , Schlachter ,

Maurer , Schlosser ,

Maler u . a .

Lederjacken u . - Hosen ,
Lederhauben und

- Handschuhe .

G . Kluin

offenen
Sonntag

Am Sonntag von 15 bis 19 Uhr geöffnet !

KAUFHAUS

Gerhard
grottrup

vorm Gerhd. deWall

Ihren

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder
str14 -16

6 4380



OTZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 10 . Dezember 1938

Das Wunder der Heike Maren
Erzählung von Christian Asmussen

Heike Maren ist stumm . Seit jener Nacht , da die Flam¬
men lodernd aus dem strohgedeckten Haus schlugen , war ihr
jedes Wort im Munde starr . Ja , man hat sehr viel Mit¬
leid und Liebe mit Heite gehabt . Sie wuchs im Hause des
Lehrers auf , und alle jene Herzlichkeit , die hinter demdie hinter dem
blumengefüllten Garten wohnte , pflanzte man in die
Seele des heranwachsenden Mädchens . Auch suchte man be¬
tannte Aerzte auf , um die Kraft der Sprache zu lösen .

Wenn nicht ein Wunder geschieht " , meinte einer . Da
hatte der Lehrer sich bitter lächelnd abgewandt .

Heite Maren hat große , sprechende Augen . Hier scheint
sich die Helle des Lichts in ihrer ganzen Klarheit zu brechen ,
sie sind wie ein tiefer Bronnen , in dem sich eine andere
Welt spiegelt .

Als Heike Maren erwachsen war , verließ sie das Lehrer¬
haus . Sie habe zwei Hände , die zupacken könnten , gab sie
ihnen lächelnd zu verstehen .

Und so tam sie auf den „ einsamen Hof " .
wie man ihn jezt nennt . Viele haben ihr davon
abgeraten . Es ist auch alles dort anders ge¬
worden . Ein seltsames Verhängnis scheint sich
auf dem Hof zu erfüllen . Wohl steht jener noch
trozig und breit in der Ebene , aber das Schick¬
jal hat hier hart und unbarmherzig zugegriffen ,
ohne viel zu wägen und zu rechnen .

Und als Heike Maren nach dem Hofe tam ,
da stand nur der alte Knecht scheu und zögernd
am Tore . , ,Heite Maren " , sagte er . „ Es ist
fein Licht mehr auf diesem Hof . Die Freude
hat sich verkrochen . Und es lebt nur ein Schat¬
ten hier . . . der von Alte Larsen . "

Sie haben sich beide auf die Bank gesezt .
Da erzählt es ihr der Knecht mit stodenden
Worten . Wie das Glück einst hier auf diesem
Hof war . Damals , als Peter Larsen die junge
Alte Madsen freite . Wie alles Licht sich tau¬
sendfach spiegelte und sich in bunten Farben
brach . , , Ich habe mich fast gefürchtet vor so viel
Glück " , sagt der Knecht abbrechend . Er verliert
fich einen Augenblick in seinem Sinnen , ehe er
weiter fortfährt . , ,Dann war es so : Beide
maren mit dem neuen Wagen in die Stadt
gefahren , um Möbel zu kaufen . Sie waren
lustig und voller Uebermut . Doch als die Däm
merung kam , da trug man Alte als eine Ster¬
bende ins Haus . . . Die Pferde waren durch¬
gegangen . . . Und seit jener Zeit ist alles tot
hier , Heite Maren . Und Peter Larsen . . . " Der
Knecht steht auf , stumm .

Peter Larsen trinkt . Sie wissen es alle . Es
geht hinab mit ihm . Er wird den Hof nicht
mehr lange halten können .

Aber Heike Maren ist geblieben . Sie hat
überall mit Hand angelegt . Das Haus ist bliz¬
blank geworden . Peter Larsen scheint nichts zu
bemerken . Er geht allen aus dem Wege . Nur
einmal . Da hat ihn Heike Maren mit ihre
flaren Augen vorwurfsvoll angesehen .

Peter Larsen ist starr .
Anfangs ist es Furcht , fast Entsetzen .
Dann legt sich ein seltsamer Schein in seine Augen .

Und schon greifen seine Hände in die glimmende , wachsende
Glut . Mit den Händen erpreßt er das Feuer , er fühlt nicht ,
wie die Flammen sich in die Haut fressen . . . .

Dann läuft ein silbriger Mondstrahl durch die Fuge der
Tür . Dort steht Peter Larsen und sinnt den blihernen
Lichtpünktchen nach , die von dannen huschen und sich auf
den Wiesen verlieren . ,

, ,Seite Maren " , sagt er vor sich hin .
So viel Unruhe ist seit langem nicht im Dorf gewesen .

Sie fassen das Rätsel nicht , weder von Heike Maren noch
von Peter Larsen , der wieder mit festen Schritten auf
seinem Acker geht .

Sie sprechen nie von jener Nacht . Es wird ihr Geheim¬
nis bleiben . Nur wenn Heike Maren jeden Tag das Essen

THA

, , Du stumme Närrin !" hat er sie voll Haß
angeschrien. , ,Hab ich dichgerufen ?" Aber dann Vorweihnachtsstimmungtroch es wie Scham in seinen Blick , und er ließ
sich mehrere Tage nicht sehen .

Dann ist es soweit gewesen . Wer konnte es dem
reichen Müller übelnehmen , daß er seine Hypothek kün¬
digte ? Der Hof verfiel mit jedem Tag . Und darum wurde
die Versteigerung angesetzt . Wie Peter Larsen es aufge =
nommen hat ? Fast scheint es ihn nicht zu berühren . Nur
Heike Maren merkt , wie in seine Augen eine flackernde
Unruhe steigt und wie sein Blid unruhig über die Felder
gleitet . Der Knecht sitzt stumm am Tisch . Dann hat Peter
Larsen laut aufgelacht . Und darauf ist es unheimlich still
geworden .

Es ist Abend . Merkwürdig verloren dringen die Stim¬
men der Nacht herein . Ist es nicht , als schlage plötzlich eine
Tür zu ? War es nur der Wind ? Heike Maren horcht auf .
Fast ist es ihr , als habe sie auf irgend etwas gewartet .

Schon längst ist Heike Maren fort . Sie hastet quer über
den Hof . Blinkt dort nicht ein Licht wie das matte Auf¬
zucken eines Streichholzes ?

Sie sieht durch die angelehnte Tür . Unheimlich groß
und schwarz ist der Schatten Peter Larsens , der sich dort zu
schaffen macht . Noch einmal blizzt es in seinen Händen . Da
wirft das Geräusch der schlürfenden Schritte ein verlorenes
Echo . Jäh sieht sich Peter Larsen um . Dann stößt er sie
hart beiseite , so daß sie zu taumeln beginnt .

,,Schrei doch nach dem Gendarm !" höhnt er .
Seife Maren steht nur das Feuer . das langsam zu

schwelen beginnt , und wie dann die Flammen in kurzen
Sprüngen sich zu befreien scheinen . Da ist es ihr , als
flemme sich ihre Brust zusammen , als wachse eine ganze
Feuerwand vor ihren Augen . Da ist ein Quälen , Zerren
und Aufbegehren in ihr . Und plötzlich fühlt sie , wie ihre
Lippen sich lösen . Wie erst ein unverständliches Lallen aus
threr Kehle dringt . ,,Peter Larsen !" schreit sie dann , und
fie weiß noch nicht , daß es ihre eigenen Worte sind .

Religion müssen wir in uns , nicht außer uns

suchen . Kant

-

Es gibt doch Irrlichter . Ich habe sie mit eigenen
Augen gesehen . " Und dann beschrieb er treu und ehrlich ,
was er gesehen hatte mit derselben Ueberzeugungstreue ,
mit der er tags zuvor die Irrlichter in das Reich des Aber¬

glaubens verwiesen hatte . Freilich tam noch am selben
Tage die Enttäuschung ! Im Lokalbiatt stand unter „ Ver¬
schiedenes " : , ,Wegen des schlechten Wetters fallen die Irr .
lichter heute abend aus !" Was war geschehen ? Der Assi¬
stent des Zoologischen Institutes der Hochschule hatte durch
Hineinwerfen von Calciumphosphid in das Wasser „, künst
liche Irrlichter " fabriziert . Calciumphosphid ist ein rote
braunes Pulver , das mit Wasser zusammengebracht selbst .
entzündlichen Phosphorwasserstoff (unreines „ Phosphin " ) ,
- aber feine ,, echten " Irrlichter liefert .

Diese Phosphorverbindungen verbrennen mit intensiv
weißer Flamme und unter Entwicklung von weißem Rauch ,
der Ringe bildet . Sie entwickeln einen starken Knoblauch¬
geruch Die Entzündung erfolgt mit schwachem Knall . Die

Beobachter von Irrlichtern geben aber überein¬
stimmend an , daß die Flämmchen bläuliche oder
grünliche Farbe hatten . Und die neueren , im
allgemeinen wohl zuverlässigeren Nachrichten
betonen , daß weder Geräusche noch Geruch wahr
zunehmen waren . Alle stimmen darin überein ,
daß die Flammen falt waren . Ein Beobachter
überzeugte sich hiervon , indem er mit der Hand
in die Flamme griff . Es war keine Spur von
Wärme zu bemerken . Knorr , der bei Kiew Irr

lichter sah , hielt die messingene Zwinge seines
Spazierstodes in die Flammen . Sie erwärmte
sich nicht .

-

Dürfen nun deshalb die Irrlichter in das

Reich der Fabel verwiesen werden , oder in jenes
der Sinnestäuschungen ? Unter den Beobachtern

um nur einige zu nennen treffen wir
Namen , die für eine objektive Berichterstattung !
bürgen : Der Astronom Bessel sah Irrlichter in
einer trüben Dezembernacht des Jahres 1807
auf einem Moor bei Bremen . Eduard
Vogel , der Astronom und spätere Erforscher des
, dunklen Erdteils " , beobachtete und beschrieb

Irrlichter , die er im Herbst des Jahres 1849 in
der Nähe von Camenz und bei Leipzig erlebt
hatte . An die Vorgenannten reihen sich die
Physiker List , der in einer Mondnacht des
Jahres 1859 im Fuldatal am Rande der Land¬
straße zahllose , ruhige , nicht hüpfende , zwischen
den Grashalmen stehende , „ balte " Irrlicht
Flammen sah , die beim leisesten Luftzug ver
löschten , der Physiker Leopold Pfaundler , der
im gleichen Jahre in Südtirol am Loppiosee
Irrlichter beobachtete , die hart über der Wasser¬
fläche zwischen Schilf flackernd brannten . Es
jeien noch genannt der Naturforscher von

Tschudi , der Photochemiker Miethe und

Wilhelm von Kügelgen , der in seinen
,,Jugenderinnerungen eines alten Mannes "

folgendes berichtet : „ Es war schon dunkel , als

nommen wir von der Terrasse des Hauses, tief unter
uns auf den Elbewiesen , fleine herumschlüp¬
fende Lichter bemerkten , sechs Flämmchen , die
bisweilen paarweise , dann wieder auseinander .

fahrend , lustig umherschweiften , und zwar mit

einer Schnelligkeit , wie laufende Menschen . Das seien Irr¬
lichter , sagten die Mädchen , die sähen sie hier öfter . Es
sind dies die ersten und letzten Irrlichter gewesen , die mir
in meinem Leben vorgekommen sind ."

Max Maliz . (Deike -M . )

nach dem Felde bringt , dann bleiben seine Augen lange
auf ihrer Gestalt haften . Und Heike Maren weicht seinem
Blick nie aus .

Der Knecht geht dann pfeifend einige Schritte weiter
hinab , als habe er dort notwendig etwas zu arbeiten . Es
ist aber große Freude in ihm .

Gibt es Jrrlichter ?
Von Prof . Dr . Max Wolff Eberswalde .

Irrlichter ! Der Wissenschaftler zuckt die Achseln
oder hat nur ein nachsichtiges Lächeln übrig , wenn ihm
jemand etwas von Irrlichtern erzählt , die er , ,wahr und
wahrhaftig " mit eigenen Augen gesehen haben will .
Und wenn der Leser in modernen Lehrbüchern der Physik
oder Bodenkunde nachschlägt , wird erer das Schlagwort
, , Irrlicht " vergeblich suchen . Also gibt es teine Irrlichter !

Das ist die Meinung der zuständigen Fachkreise .
Wenn neuere Lehrbücher der Chemie die Irrlichtfrage

streifen , werde ich lebhaft an einen Studentenult erinnert ,
dessen Zielscheibe vor einigen Jahrzehnten der ehrwürdige
Vertreter der Bodenkunde an einer deutschen Hochschule
war . Der Brave hatte wieder einmal in seiner Vorlesung
haarscharf bewiesen , daß es keine Irrlichter gäbe . Man

mag sich das Entsezen des Gelehrten ausmalen , als er auf
dem Nachhauseweg in der Abenddämmerung desselben
Tages an dem von mächtigen Parkbäumen überschatteten
Ufer eines Teiches des gespenstigen Spiels auf und nieder
tanzender Flammen ansichtig wurde . Das Erlebnis mag
dem ehrlichen Mann eine schlaflose Nacht gekostet haben .
Und tags darauf hielt er es für seine Pflicht , vor seinen
in merkwürdiger Vollzähligkeit erschienenen Hörern alles
zurückzunehmen und zu bekennen : „ Ich habe mich geirrt

-

Was haben nun diese Beobachter gesehen ? Wahrschein
lich sehr verschiedene Erscheinungen ! In manchen Fällen

ist das durch die Beobachter selbst nachgewiesen worden .
Sie fanden beim Versuche , die Irrlichtquelle festzustellen¬
Glühwürmchen ! Andere Beobachter fanden als Ursache

faules , leuchtendes Holz . Von diesem wissen wir

heute , daß das Licht von den feinen Fäden ( Myzelien )

bestimmter Hutpilzarten herrührt .

Endlich können wohl zweifellos elektrische Entladun¬

gen , wie sie als St . Elmsfeuer bekannt sind , als Irrlichter
gedeutet worden sein . Ja , man hat seit Volta auch an die
Möglichkeit gedacht , daß solche Entladungen mit aus dem
Boden entweichenden Gasen zusammentreffen und diese

entzünden . Dann müßten wir freilich mit der heutigen
chemischen Wissenschaft bekennen , daß ein wesentlicher Fat
tor des Irrlichtphänomens , ienes zur Entzündung gelans

gende Gas , noch unbekannt ist.
Am besten sind wir über gewisse biologische Vorgänge

und Zufälle unterrichtet , die als Irrlichter gedeutet wor
den sind . Es waren Licht irrungen " . den Beobach
tern fehlten meist alle Mittel , den Erscheinungen mit dem
Rüstzeug des modernen Biologen zu Leihe zu gehen . Es
sei denn , es handele sich um so einfach zu entlarvende
Täuschungen , wie sie durch Glühwürmer oder das von
faulenden Holzstücken oder von verwesendem Eichen - und
Buchenlaub ausgesandte Pilzlicht zustande kommen können .

Verfehlt sind die nicht selten porqehrachten Erklärungss
versuche , die das „ Irrlichtern "versuche , die das „ Irrlichtern " mit dem Leuchten des
Augenhintergrundes von Nachtraubvögeln , Eulen , Käuzen



und ihren Jungen , in Zusammenhang bringen wollen . Der
Augenhintergrund dieser Vögel ,,leuchtet " nicht , im Geger¬
jazz zum Augenleuchten " von Raubtieren ,
Vögeln , Schlangen und Nachtschmetterlin
gen , das , außer einem besonderen Bau des Auges , noch
besondere Umstände zur Voraussetzung hat , die eine Re¬
flexion des einfallenden Dämmerlichtes gestatten .

Dagegen sind Eulen im Fluge beobachtet , ja sogar er =
legt worden , deren Gefieder leuchtete . Als Ursache stellte
sich die Verunreinigung der Federn mit leuchtenden Holz¬
teilchen heraus , die aus den Nisthöhlen stammten . Hier
waren es also die erwähnten Leuchtpilze .

Vögel könen übrigens unter bestimmten lufteleri¬
schen Verhältnissen , so bei Gewittern , Träger von elektri¬
schen Lichterscheinungen sein . Kirschmann beobachtete auf
Sylt fleine violette Flämmchen auf Schwanz , Schnabel
und Flügelspigen fliegender Möwen . Es handelte sich also
um Elmsfeuer -artige Erscheinungen , die sich am Vogel¬
förper abspielten , obwohl er in feiner leitenden Verbin¬
dung mit dem Erdboden stand .

Im Zusammenhang mit den an Irrlichter erinnernden
Lichtirrungen ist auch das „ Blizen der Blüten " zu
nennen , das Elisabeth Christine von Linné , die Tochter des
großen Naturforschers , entdeckt und im Jahre 1762 in
einer gründlichen Akademieschrift behandelt hat : „ Ueber
das Leuchten der indianischen Kresse " ( gemeint sind feuer¬
gelb blühende Sorten unserer Kapuzinerkresse ) .

Mit dieser Entdeckung haben sich die bedeutendsten
Geister der Naturforschung beschäftigt , Ingenhouß , Saus¬
sure , Treviranus , die ihre Richtigkeit bestritten , Bertholon ,
Volta , und in neuester Zeit auch Molisch , die sie als elef¬
trische , einer Art von Elmsfeuer vergleichbare Erscheinung
erklärten , dann Goethe , der sie an einem späten Juni¬
abend des Jahres 1799 in seinem Garten beobachtete und
richtig gedeutet hat , ferner der große schwedische Botaniker
Th . M. Fries ( , , Ueber Lichtphänomene bei Pflanzen " ,
1859 ) und endlich der Physiker Schleiermacher , der in
seinen vor zwei Jahrzehnten veröffentlichten mehrjährigen
Untersuchungen Ueber blizende Blüten " zeigte , daß
Goethe das interessante Phänomen unzweifelhaft im
wesentlichen richtig erkannt hatte , indem er es als Sinnes¬
täuschung in das Gebiet der physiologischen Optik verwies .

Orchideen - Jagd /
Zwei scharfe javanische Dolche , ein verläßliches Beil , ein

fingerdickes Kletterseil , das aus den geschmeidigen Fasern der
Attoppalme geflochten wird , und ein korngenaues Gewehr
nimmt Kulen mit , der Mann der auf die Jagd nach Orchi
deen geht .

Dann schreiten die beiden Zebuochsen langsam auf der röt¬
lichen Erde dahin . Sie ziehen den schwerrädrigen Karren ,
dessen Dach aus Blättern von Tiipanas genäht ist . Eine
Weile war im Bungalow überlegt worden , ob ein Ausleger¬
boot nicht vorteilhafter sei : damit könne man die seichten ,
ruhigen Gewässer des Aär Moesi aufsuchen , um in die Gegend
von Palembang zu kommen . Aber die Krokodile sind unruhig
geworden ; sie haben Junge , und da ist es nicht ratsam , über
die Wasser zu gleiten . In dieser Gegend haben die Alligatoren
Jan Norgemijer zu fassen bekommen , obwohl das Wasser so
ruhig wie Del lag . Eine von den föniglichen Blumen lockte
von einer Palme . Sie war nicht leicht zu ereichen . Als sich
Borgemijer daran machte , die Blüte zu fassen , zog sie sich in
das Lianengebüsch zurück , und aus dem Sumpf stiegen und
schoben sich die breiten Mäuler der Bestien . Die Orchidee war
unter dem Blätterrausch verschwunden , aber die Krokodile be =
kamen den Jäger zu fassen .

Ein weißes Wolkenspiel stand hinter einem schwach
rauchenden Berg . Einige Stunden lang sind wir gefahren ,
immer auf der rötlichen Straße dahin , untergetaucht im
müden Schatten lauer Dschungelwälder , und wieder an ver¬
wunschenen Teichen und stillen Weikern vorbei . Die Nippen¬
palmen griffen mit ihren dünnen Blättern in die laue Luft ,
Täler öffneten sich . Immer einsamer wurde es , tein Mensch
mehr zu sehen , feine Eingeborenenhütte , kein Ton , kein Lied ,
tein Glockenschlag eines Gamelanspieles .

Plöglich stand ein Berg vor uns . Er trug einen leuchten¬
den , roten Mantel . Ein kleiner blauer See lag vor ihm , in
dem er sich phantastisch spiegelte Einer der javanischen Diener
übte das Zeichen einer Verehrung . Ster an diesem blauen
See treffen sich die Seelen , um in dem geheiligten Wasser ge¬
reinigt zu werden , bevor sie in das „ sukavati " treten , in die
Seligkeit . Sie tun es hier in der Einsamkeit , und niemand
Schaut ihnen zu .

„ Jett fängt es an , gefährlich zu werden ," sagte Kulen . Er
dienahm seinen Feldstecher zur Hand und setzte ihn an

Augen . Zwei Diener wurder nach vorn geschickt , die Sicher¬
heit des Weges zu erfunden . Was soll es hier schon für eine
Gefahr geben , dachte man im stillen .

Frisches Obst im tiefsten Winter
Himbeeren , Pflaumen und Spinat in der „ Gefriertruhe "

Die moderne Kälteindustrie hat im Laufe der
letzten Jahrzehnte die Weltversorgung mit Lebens¬
mitteln in geradezu revolutionärer Weise um¬
gestellt . Ein Problem war dagegen vor kurzem die
Haltbarmachung von Obst und Gemüse durch Kälte ,
das auch in Deutschland bereits im Prinzip ge =
löst ist .

Den lebenden Organismus von Pflanzen frisch zu er¬
halten , war die Aufgabe , welche der praktischen Kälte¬
wissenschaft in den letzten Jahren gestellt war . Man mußte
die Zellen gewissermaßen durch Gefrieren in einen Schein
tod versetzen , um dann beim Auftauen den Frischzustand ,
wenigstens für kurze Zeit , wieder herzustellen . Das war
nicht einfach . Aber heute gibt es in USA . bereits eine
große Gemüse - und Obst - Kälteindustrie , die auf dieser
Basis arbeitet . Die „ Gefrierkonserve " erfreut sich dort
einer steigenden Beliebtheit . Auch in Deutschland ist man
eifrig mit der Lösung dieser , hier zum Teil anders gela¬
gerten Probleme beschäftigt . Das Kältetechnische Insti¬
tut " an der Technischen Hochschule in Karlsruhe bearbeitet
diese für die Ernährung des deutschen Volkes wichtige Auf¬
gabe in besonderem Auftrag .

Die Gefrierfonserve ist der Dosenkonserve ernährungs¬
physiologisch weit überlegen . Sie kann das Aroma und
den gesamten Frischzustand , vor allem aber das biochemisch
wichtige Vitamin C , erhalten . Dagegen sind die technischen
und wirtschaftlich - organisatorischen Schwierigketen , min¬
destens vorerst , noch recht groß . Das Gefrierverfahren darf
bei Obst und Gemüse nicht zu langsam erfolgen , weil sich
sonst chemische und enzymatische Umsetzungen einstellen .
Diese scheinbar nur rein technische Frage ist bei uns in
Deutschland von besonders praktischer Bedeutung , da die
verstreute Lage unserer Obst - und Gemüseanbauzentren es
notwendig machen , die Gefrieranlagen möglichst ,,orts¬
beweglich " zu gestalten . Eine weitere Frage ist , ob man
besser das sogenannte Birdseye -Verfahren anwendet , bei
welchem die Früchte vom dem Gefrieren verpackt werden ,
cder ob man die Früchte einzeln gefriert und dann luft :
dicht verpackt : das erste Verfahren ist von Vorteil für den
Kleinverbraucher , das zweite für den Großverbraucher.
Keine Minderung der Nährwerte

Sehr wesentlich ist die Sortenauswahl . Nicht jede Sorte
eignet sich zum Gefrieren . Das Karlsruher Institut hat
umfassende Laboratoriumsversuche und Versuche in halb¬
industriellem Maßstab mit sehr verschiedenen Ergebnissen
durchgeführt . Als geeignet erwiesen sich Erbsen , Bohnen ,
Spinat , Gurken , Spargel , Blumenkohl , Heidelbeeren , Him¬
beeren , Johannisbeeren , Pflaumen . Bohnen und Erbsen
waren wesentlich frischer als Dosenfrucht . Heidelbeeren und
Pfirsiche entzückten durch die vollkommene Erhaltung ihres
Aromas . Dagegen erwiesen sich Erdbeeren , Kirschen und
Tomaten als schwierige Früchte " .

Ein Kilogramm Bohnen erfährt bei der Lagerung in 24
Stunden bei zehn Grad Wärme eine Wertminderung von
60 mg Vitamin C das ist mehr als der volle Tages¬
bedarf eines Erwachsenen ' Hier , in der Erhaltung der
Vitamine vor allem , liegt der Vorteil der Gefrierkonserven .
Bisher war es das Ziel aller Konservenverfahren , Eiweiß ,
Fett , Kohlehydrate und Nährsalze möglichst zu erhalten .
Aber an die Vitamine dachte man nicht . Bitamine , vor
allem das Vitamin C , sind aber unersetzliche Bestandteile
von frischem Obst und Gemüse , die zudem im menschlichen
Körper nicht in größeren Mengen gelagert werden können ,
sondern immer wieder frisch zugeführt werden müssen Das
aber garantiert das Gefrierverfahren . Die großen Ver¬
luste durch Pilze und Bakterien bei der Frischlagerung sind
beim Gefrierverfahren ausgeschaltet , da die untere Grenze
des Wachstums dieser Schädlinge bei - 8 Grad liegt .
Anders freilich bei den chemischen Umsetzungen . Sie werden
in Organismen durch Fermente und Enzyme beschleunigt ,
die leider gegen niedere Temperaturen empfindlich sind .
Aber auch dagegen haben die Untersuchungen ein Mittel
ergeben . So tann also durch das Gefrierverfahren über¬
haupt teine Minderung der Nährwerte erfolgen
der Erhaltung des Aromas ganz zu schweigen !

von

In Amerika ist , wie erwähnt , heute das Gefrierfonser¬
vieren in großem Ausmaß eingeführt . Eine Menge tech¬
nischer und organisatorischer Fragen waren zu lösen . Denn
mit dem Gefrieren allein ist es ja nicht getan . Die Fragen
des Transports und der Lagerung erforderten neue Ein¬
richtungen . In isolierten Kühllastwagen mit einem Radius
von 800 Kilometern wird das gefrorene Obst und Gemüse
von den Produktions - und Verbreitungsstätten dem Ver¬
brauch zugeleitet . Die Großhändler verfügen über geeignete
Kühlräume . Die Kleinhändler haben „ Gefriertruhen " , die
von der Gefrierindustrie hergestellt und an die Verkäufer
verliehen werden . Der Händler muß nur den Strom zum
Kühlhalten bezahlen .

Die Organisation der „ Kühl -Kette "
Das amerikanische Beispiel ist freilich bei uns nicht

nahezu allen Teilen dieses Gebietes zu verschieden. Doch
chne weiteres nachzumachen . Die Voraussetzungen sind in

hat heute schon die Deutsche Reichsbahn tiefgekühlte
Wagen , die eine Woche lang die Temperatur von - 15
Grad bewahren können . Daß , im Zusammenhang mit dem
Vierjahresplan , das Gefrierverfahren wesentliche Ein¬
sparungen an Metall für Konserven ermöglicht , liegt auf
der Hand . Es stellt außer Zweifel , daß diese neue Industrie
auch bei uns im Laufe der nächsten Zeit eine Ausweitung
erfahren wird . Selbstverständlich gibt es schon einzelne

| Werke , die das Gefrierverfahren frischen Obstes anwenden ,
so unter anderen eine große Eisfabrik im Rheinland , die
besondere Erfolge mit Erdbeeren für Eiscreme und Kon¬
fitüren erzielt hat . Die Vorbereitungen für eine wissen¬
schaftliche , technische und organisatorische Führung sind im
Rahmen des Arbeitsausschusses „ Obst und Gemüse " unter
Zuzug maßgebender Stellen des Staates und der Wirt¬

Der biochemische Wert des Gefrierverfahrens liegt vor
allem in der Erhaltung der nährungsphysiologischen
Werte . Darüber wurden genaue Feststellungen gemacht ,
aus denen hier nur ein Ergebnis angeführt werden soll : 1 schaft bereits im Gange .

OFFENER
SONNTAG

Erzählung von Franz Friedrich Oberhauser .

Nach zwei weiteren Stunden hält Meister Kulen an : et
hat eine Entdeckung gemacht . Mit einer leichten Handbewes
gung weist er auf eine Palme . Ganz oben , dort , wo eine
Menge Blättergewächs verwirrend den Stamm umgibt , blinkt
etwas auf . Leichte , dünne , rasche Blize , wie Libellen . zittern
durch die jonnige Luft . Kulen reicht uns das Glas . Er stellt
es ein : wir sehen nichts . . . Er nidt „ Eine Stanhopea mar =
tiana ! Gefleckt wie ein Tiger . Und ringsherum Wassertropfen ,
die funkeln ."

Wortlos und schweigsam führt uns Kulen durch das
Didicht . Das Beil wird geschwungen . Laut und phantastisch
tönen die Schläge auf . Dunkel tommi ein Echo zurück . Ein
Gesumm steigt an , wird immer heftiger . tommt aus der Ferne
herein , verschwindet wieder . Je näher wir kommen , um so
undeutlicher wird es . Bald glauben wir , in die Nähe des
Baumes gekommen zu sein . Aber die Sicht täuscht : es ist ein
anderer Baum . Mühsam geht es weiter . Wir sehen über einen
sumpfigen Grund , die Beine sinken ein , werden schwer heraus¬
gezogen . Das Gesumme wird stärker .

Plöglich macht Kulen eine heftige Bewegung . Er wirft die
Arme hoch . Dann reißt er das Tuch über das Gesicht . Er zieht
eine Pfeife , so etwas wie eine Wasserpfeife aus dem Sack und
bläst hinein . Eine feine Staubwolke zerstreut sich rasch . Es
riecht stark und sonderbar .

99Auf die Erde ! " hören wir die Stimme Kulens . , ,Tücher
um Gesicht und Pulse !" Jetzt erst erkenne ich die Gefahr :
einen mächtigen Schwarm Dschungelwespen , riesenhafte Tiere ,
deren Stachel gefährlich ist . Aber die durchdringend riechende
Wolke aus der Pfeife des Jägers treibt die Wespen in die
Flucht . Auch der Rauch der Tabakpfeifen ist ihnen nicht anges
nehm . Deutlich sichtbar umkreisen sie uns noch wie eine
Staffel Kampfflieger , ziehen ihre Kreise immer weiter , und
schließlich summen sie über uns hinweg davon und verschwin
den im Geflecht der dichten Bananen .

, , Die Gefahr ist noch nicht vorbei , " sagt Kulen . , , Es ist
möglich , daß einige zurückkommen Seien Sie vorsichtig !"

Langsam stehen wir wieder auf Der Sumpf flebt an unse¬
ren Kleidern . Der Urwald beginnt ein anderes , böses und
drohendes Gesicht zu zeigen . Die märchenhafte Stille wandelt
sich . Ein leises Gefühl der Unsicherheit packt uns .

Die Orchidee ist aus unserer Sicht verschwunden . Wir
suchen und suchen , können sie nicht entdecken . Kulen schüttelt
den Kopf . „Unsinn " , sagt er , sie tarnt sich. Es muß der
Baum sein , der dort vor uns steht ! "

Wir schreiten weiter . Endlich haben wir den hohen Baum
erreicht . Nichts zu sehen . Hoch oben entdecken wir das Blatt¬
gewirr . Wie grüne , leuchtende Girlanden zieht es sich weiter
zum nächsten Stamm . Langsam beginnt Kulen , den Stamm
hinaufzusteigen . Die Javanesen bleiben unten , bereit , auf
jeden Anruf einzuspringen . Wir flettern langsam nach . Lange
Lianen hängen herab , armdide Pflanzen fallen neben uns
zur Erde nieder . Immer höher flettern wir .

Plöglich bricht durch die Stille ein verhalltener Schrei .
Wir blicken erschrocken empor . Da vor uns . neben Kulen ,
schwingt sich eine grünhäutige Schlange ihr Schädel hat sich
etwas erhoben , pendelt langsam hin und her , als wolle er sich
erst richtig zum Angriff einschwingen Das Gewehr ! denke ich,
aber schon hat Kulens derbe Hand nach dem Hals der
Schlange gegriffen und die Linke hebt den scharfen Dolch .

Da entgleitet ihm die Schlange . Ein leises , aber deutlich
hörbares Zischen , ein wütendes Emporschnellen , - niemals
mehr wird Kulen die Schlange zu fassen bekommen : immer
rasender schwingt sie sich hin und her .

Neben mir zischt ein Schuß vorbei . Er schlägt dunkel und
furztönend auf dem Schädel der schwingenden Schlange ein .
Der Schädel prallt zurück und bleibt eine Sekunde lang
regungslos hängen . Diese Sekunde genügt Kulen , noch einmal
nach dem Hals der Schlange zu greifen . Ein rascher , sicherer
Schnitt mit dem Dolch der Schädel lappt zurück . Müde
und erschöpft nach dem Abenteuer fehren wir zur Erde zurück .
Noch einmal prüfen wir den Baum , suchen jedes Blatt ab .

Einige Stunden später unternahmen wir einen neuen An¬
griff , und diesmal gelang er , ohne Gewehr , ohne Dolch¬
messer , ohne Beil . Kein Feind , der sich uns in den Weg
stellte . Nur das Seil trat in Arbeit .

Es begann dunkel zu werden Das Orchester der Insekten
erhob sich laut und lärmend , als wir die Königinblume er¬
reichten und sorgfältig samt der Wurzel aus den Pilzen
heraushoben . Nur eine , eine wundervolle , getupfte Blüte , eine
Inderin .

Der Karren rollte wieder zurück Hinter uns versank der
Berg in seinem roten Zaubermantel . Schweigend verlor sich
das Walddickicht in der heraufkommenden Nacht .

Wissenswertes Allerlei

Es gibt etwa 400 verschiedene Käsearten auf dem Welt¬
markt , dennoch sind in den Vereinigten Staaten 70 Prozent
von allem Käse , der verzehrt wird , Cheddarkäse . Cheddarkäse
ist ein englischer Käse , der in der Stadt Cheddar in England
im 16 . Jahrhundert zuerst hergestellt wurde .

*

Eine Seidenraupe dreht bei dem Spinnen ihres Kokons
ihren Kopf hin und her , und es wird behauptet , daß sie
300 000 Bewegungen machen müsse , ehe der Kokon fertig sei .
Der Seidenfaden , aus dem das kostbare Gehäuse besteht , ist
etwa 135 Meter lang .

Die Katapulte , die benutzt werden , um die 18 - Tonnen¬
Flugzeuge von einem Schiffsded in Fahrt zu bringen , sind so
start , daß sie in zwei Sekunden dem Flugzeug eine Anfangs
geschwindigkeit von etwa 135 Kilometer in der Stunde geben .*

Kürzlich wurde ein Flugverkehr zwischen Lima und der
wichtigen Handelsstadt Iquitos im Innern des Landes er
öffnet und damit für Peru ein wichtiges Verkehrsproblem
gelöst . Früher war die Verbindung zwischen den beiden Städ¬
ten sehr beschwerlich , obwohl sie in gerader Linie nur 1200
Kilometer voneinander entfernt liegen . Man mußte
Lima durch den Panamakanal fahren , um das nördliche Süd¬

dann den Fluß wieder hinauf durch Brasilien , bis man nach
amerika herum bis zur Mündung des Amazonenstromes , und

Iquitos tam , so daß man im ganzen eine Strecke von etwa
11' 000 Kilometer zurücklegen mußte .

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastr . 15 - 17

Geöffnet von 15 bis 19 Uhr

von
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G
egend

von
Esens

und
W

itts
m

und
w

aren
sie

ausgew
andert

und
zählen

seit
vielen

Jahren
besonders

zahlreiche
D

eutsche
zu

ihren
Stam

m
gästen

.
A

uf
einer

Farm
hier

im
südlichen

W
isconsin

half
ich

einem
Zim

m
erm

eister
beim

B
au

eines
G

erätehauses
.

Schon
tagelang

hatte
ich

m
it

ihm
gearbeitet

und
den

Eindruck
gew

onnen
,

dies
ser

M
ann

verstehe
nichts

außer
der

Sprache
dieses

Landes
.

Eines
M

orgens
fragte

ich
ihn

auf
Englisch

,
w

ie
spät

es
sei

.
Er

schaute
nach

und
antw

ortete
dann

trocken
:

„Tw
e

M
inüden

na
tein

"
.

Ich
glaubte

,
nicht

richtig
verstanden

zu
haben

und
fragte

noch
einm

al
nach

.
D

ie
gleiche

A
ntw

ort
m

it
dem

N
ach

say
:

R
annst

fien
Platt

verstahn
?"

U
nd

ob
ich

verstand
!

Seit
diesem

kleinen
Zw

ischenspiel
,

bei
dem

m
ir

fast
der

H
am

m
er

aus
der

H
and

gefallen
w

äre
,

gebrauchten
w

ir
fast

nur
noch

„
unsere

"
Sprache

.
D

er
H

andw
erker

w
ußte

den
G

eburtsort
der

Eltern
nicht

m
ehr

,
doch

w
ar

er
ziem

lich
sicher

,
daß

jedenfalls
ein

Elternteil
aus

O
stfriesland

gekom
m

en
w

ar
.

Es
flang

auch
so

D
ies

sind
nur

einige
w

enige
B

eispiele
,

aus
hunderten

w
ahl

los
herausgegriffen

.
Ich

traf
noch

Landsleute
in

G
eschäften

und
K

ontoren
,

auf
Farm

en
und

in
Fabriken

,
im

Zuge
und

in
O

m
nibussen

.
D

ie
V

ereinigten
Staaten

sind
unendlich

groß
,

und
gegenüber

der
Zahl

ihrer
Einw

ohner
ist

die
A

nzahl
der

plattdeutschen
Landsleute

verschw
indend

klein
.

D
och

überall
trifft

m
an

sie
,

als
gebe

es
M

illionen
von

ihnen
.

W
ie

eine
sturm

um
toste

Insel
ragt

das
plattdeutsche

Elem
ent

aus
dem

W
irrw

arr
der

Sprachen
start

und
fest

heraus
.

Fritz
K

eiser
.

A
us

der
C

hronik
der

Schule
zu

G
eorgiw

old
Leider

fließen
die

Q
uellen

über
das

Schulw
esen

zu
G

eorgiw
old

recht
spärlich

.
Sie

reichen
auch

nur
bis

zum
Jahre

1727
zurück

.
D

och
finden

sich
hin

und
w

ieder
A

nhalts¬
punkte

für
die

A
nnahm

e
,

daß
die

ehem
alige

K
irchspielschule

chon
lange

Zeit
vor

1727
bestanden

haben
m

uß
.

D
ie

A
fte

aus
dem

Jahre
1727

enthält
die

B
estätigung

des
Schulm

eisters
B

uß
Luirts

,
von

dem
w

ir
1748

hören
,

daß
er

bereits
die

Siebzig
passiert

hatte
und

seine
B

edienung
niederlegen

pollte
"

.
Zu

seiner
Zeit

w
ar

Siew
erdus

K
lugkist

Prediger
zu

Seorgiw
old

(1735
- 50

).
N

ach
dem

B
ericht

des
Pastoren

K
lug¬

ist
hatte

Luirts
1748

bereits
vierzig

Jahre
zu

G
eorgiw

old
im

D
ienst

gestanden
.

D
anach

also
hatte

Luirts
sein

Schulam
t

bereits
1708

angetreten
.

Es
tam

dam
als

häufiger
vor

,
daß

Schulm
eister

ohne
B

estätigung
im

A
m

te
w

aren
.

Eine
B

estäti¬
gung

durch
den

Landesherrn
w

ar
m

it
U

nkosten
verbunden

und
w

urde
aus

diesem
G

runde
nicht

im
m

er
nachgesucht

.
Erst

ils
die

V
erfügung

heraustam
,

daß
nur

bestätigte
Schulm

eister
m

D
ienst

bleiben
durften

,
sahen

sich
die

von
den

G
em

einden
auf

eigene
H

and
angenom

m
enen

Lehrer
veranlaßt

,
nachträg¬

ich
ihre

B
estätigung

zu
beantragen

.
D

as
w

ird
1727

auch
bei

B
uß

Luirts
der

Fall
gew

esen
sein

.
Pastor

Sieverdus
K

lugkist
,

die
K

irchpögte
Jan

Jans
und

Q
ufas

Pannenborg
,

sow
ie

die
A

rm
envorsteher

H
ederyks

V
irtjes

und
Jochum

Tyd
bescheinigten

A
nno

1748
dem

alten
Luirts

,
daß

er
den

U
nterricht

seines
hohen

A
lters

gegen
nicht

m
ehr

w
ahrnehm

en
könne

und
baten

um
seine

Entlassung
.

D
as

K
onsistorium

fragte
zunächst

an
,

w
ieviel

R
ente

die
G

em
einde

dem
A

lten
zum

Lebenunterhalt
auszu¬

egen
gedächte

.
D

araufhin
erschienen

der
K

irchenvorsteher
Pufas

Pannenborg
und

des
alten

Schulm
eisters

Sohn
,

B
usse

3ussen
,

auf
dem

A
m

t
zu

Leer
und

teilten
m

it
,

daß
die

G
e

=
aeinde

dem
abgehenden

Schulm
eister

dreißig
R

eichstaler
zu

=
rebilligt

hätte
,

die
ihm

Jahr
für

Jahr
bis

an
sein

Lebens¬
nde

gezahlt
w

erden
sollten

.
Sie

erbaten
ferner

das
R

echt
,

inen
neuen

Schulm
eister

erw
ählen

zu
dürfen

.
D

as
K

onsi
torium

w
ar

einverstanden
und

genehm
igte

die
N

euw
ahl

,
die

toch
im

Jahre
1748

stattfand
.

D
ie

Interessenten
erw

ählten
B

ernhard
G

roenew
old

u
ihrem

Schulm
eister

,
der

am
29 .

Juni
1748

bestätigt
w

urde
.

Zehn
Jahre

später
flagte

die
G

em
einde

über
ihn

,
daß

er
dem

Trunk
ergeben

w
äre

und
nicht

läuten
w

ollte
,

w
enn

der
Pastor

,
Sie

W
intercatechisation

(K
indergottesdienst

)
abhielte

.
B

ern¬
hard

G
roenew

old
ist

1763
von

seinem
D

ienst
zurückgetreten

.
Zu

seinem
N

achfolger
w

urde
W

ilfe
Janßen

Schulte
er¬

pählt
.

U
eber

ihn
schw

eigen
sich

die
A

kten
völlig

aus
.

Er
ist

cheinbar
gut

m
it

seiner
G

em
einde

ausgekom
m

en
,

obw
ohl

das
Einkom

m
en

der
Stelle

äußerst
gering

w
ar

.
A

us
dem

Jahre
1802

liegt
eine

Eingabe
vor

,
die

sich
m

it
D

er
V

erbesserung
des

Schulm
eisterdienstes

befaßte
.

D
araus

entnehm
en

w
ir

,
daß

das
geringe

G
ehalt

des
Schulm

eisters
früher

oft
aus

den
A

rm
enm

itteln
bezahlt

w
urde

und
daß

da
gegen

dem
Pastoren

1782
holl

.
G

ulden
G

ehalt
ausbezahlt

w
urs

ben
.

D
er

Predigerdienst
w

ar
gut

m
it

Landnugung
ausgestats

tet
;

denn
68

D
iem

ate
und

55
Q

uadratruthen
gehörten

zur
Stelle

,
deren

N
uzungsw

ert
m

it
den

anderen
G

erechtigkeiten
auf

jährlich
1782

holländische
G

ulden
und

14
Stüber

veran
Schlagt

w
ar

und
som

it
ein

V
ielfaches

des
Schulm

eister
-

und
K

üstergehalts
ausm

achte
.

A
ber

auch
nach

dieser
A

ufbesserung
des

Schulm
eistergehalts

betrug
es

nur
ganze

80
R

tlr
.,

so
daß

der
Schulehalter

J .
B .

R
ose

1809
m

it
R

echt
über

sein
gerin

ges
Einkom

m
en

klagen
durfte

.
A

uch
aus

dem
Jahre

1827
liegt

ein
B

ericht
R

oses
über

seine
Einnahm

en
vor

.
Sie

bestanden
in

freier
W

ohnung
,

dem
Pachtw

ert
von

kleinen
G

rundstücken
,

veranschlagt
auf

27
R

tlr
.,

den
N

aturalien
m

it
14

R
tlen

.
W

ert
,

den
Zinsen

von
einem

zur
V

erbesserung
des

D
ienstes

bew
illigten

K
apital

von
100

R
tlrn

.,
die

ganze
5

R
tlr

.
auss

m
achten

,
und

in
2

R
tlrn

.
A

uffahrtsgeld
,

dazu
kam

en
im

H
öchstfalle

45
R

tlr
.

Schulgeld
.

D
ie

Einnahm
en

der
Stelle

bes
trugen

also
außer

der
freien

W
ohnung

nur
93

R
tlr

.
im

Jahr
.

D
er

Schulm
eister

w
ar

also
auf

N
ebenverdienste

w
iesen

.
Er

betrieb
m

it
behördlicher

G
enehm

igung
die

Schenks
w

irtschaft
und

ohne
behördliche

G
enehm

igung
den

A
n

-
und

V
erkauf

von
V

ieh
.

B
esonders

das
letztere

G
ew

erbe
brachte

ihm
reiche

G
ew

inne
,

hielt
ihn

aber
auch

sehr
von

seiner
Schularbeit

ab
.

U
m

den
Lehrer

zur
A

ufgabe
seiner

N
eben¬

äm
ter

geneigter
zu

m
achen

,
bew

illigte
ihm

die
G

em
einde

,
w

enn
auch

zunächst
auf

drei
Jahre

.
50

R
eichstaler

G
ehalts

zulage
,

außerdem
eine

Zulage
aus

der
A

rm
entasse

.
R

ose
ist

1840
verstorben

.
W

ährend
der

V
akanzzeit

führte
ein

junger
Lehrer

nam
ens

de
H

aan
den

Schuldienst
.

anges

In
der

1840
erfolgten

N
euw

ahl
w

urde
der

Lehrer
H

ero
M

artini
aus

Tichelw
arf

zum
Schulm

eister
in

G
eorgiw

old
erw

ählt
.

D
ie

N
am

en
der

Interessenten
m

ögen
an

dieser
Stelle

m
itgeteilt

sein
:

Eppe
H

oltkam
p

(1
Stim

m
e

),
A

lbert
H

olt¬
tam

p
(2

Stim
m

en
)

,
H

arm
O

nnen
V

yennen
(5

Stim
m

en
)

,
J .

H .
D

enefas
(5

Stim
m

en
),

M .
H .

Freezem
ann

(5
Stim

m
en

)
,

W .
J .

Polm
ann

(5
Stim

m
en

)
,

H .
W .

G
roen

(eine
Stim

m
e

),
J .

K .
R

adem
aker

(1
Stim

m
e

),
G .

M
üller

(eine
Stim

m
e

)
,

B .
H

anken
(2

Stim
m

en
),

3 .
H .

O
ltm

anns
(2

Stim
¬

m
en

),
K

lugkist
(1

Stim
m

e
).

Zu
D

er
Schulm

eister
M

artini
ging

1845
nach

Loga
.

seinem
N

achfolger
in

G
eorgiw

old
w

urde
D .

O
ltm

anns
aus

B
under

H
am

m
rich

bestellt
,

der
zehn

Jahre
später

nach
A

m
erika

ausw
anderte

.
M

it
dieser

A
ngabe

schließen
die

A
tten

im
Staatsarchiv

zu
A

urich
unverm

ittelt
ab

;
vielleicht

lassen
sie

sich
später

einm
al

durch
die

Schulchronik
von

G
eorgiw

old
und

andere
N

achrichten
bis

in
die

N
euzeit

,
in

der
G

eorgi¬
w

old
und

B
öhm

erw
old

eine
Schulgem

einde
bilden

,
vervoll¬

ständigen
.

(N
ach

den
A

kten
des

Staatsarchivs
zu

A
urich

für
die

O
stfriesische

Tageszeitung
bearbeitet

von
H

einrich
D

rees
.)

pie

pops
.

madind
Melbind

W
eibliche

V
ornam

en
auf

- rich
eine

friesische
B

esonderheit
-

V
on

D
r

.
H

inrich
Zahrenhusen

.

das

T
Ein

V
olksgenosse

,
der

aus
einer

anderen
deutschen

Landschaft
nach

O
stfriesland

kom
m

t
und

hier
N

am
en

w
ie

Elm
erich

,
H

eberich
,

H
elm

erich
zum

ersten
M

ale
liest

oder
hört

,
w

ird
ohne

Zw
eifel

m
ännliche

N
am

en
darin

sehen
,

w
ie

H
einrich

,
Friedrich

,
D

ietrich
und

andere
.

Er
w

ird
höchst

erstaunt
sein

,
w

enn
er

erfährt
,

daß
die

genannten
N

am
en

hier
w

eibliche
V

ornam
en

sind
.

D
ie

genannten
drei

sind
aber

nicht
die

einzigen
,

im
G

ebrauch
finden

sich
noch

m
ehr

,
und

früher
w

ar
deren

A
nzahl

noch
w

eit
größer

.
Für

das
Iever

=
Iand

bringt
K

arl
Straderjan

aus
seiner

Zeit
(1905

)
die

N
am

en
Elm

erich
,

R
eim

erich
und

W
elm

erich
,

aus
früherer

Zeit
(17 .

und
18 .

Jahrhundert
)

H
eberich

,
R

ipperich
,

Sibrich
,

Tiam
m

erick
,

W
alperich

und
W

olbrig
.

Johann
C

adovius
M

üller
,

Pastor
in

Stedesdorf
,

bietet
um

1700
in

seinem
M

em
oriale

linguae
Frisicae

für
das

H
arlingerland

die
N

am
en

D
eberich

,
Eberich

,
Eggerich

,
Elm

erich
,

Em
erich

(Em
¬

m
erich

)
,

G
arberich

,
H

elm
erich

,
Ibrich

(Jebrich
),

R
eim

erick
,

R
ipperich

,
Sybrich

,
Thiam

m
erid

,
W

elm
erich

und
W

olbrecht
.

B
em

erkt
sei

,
daß

die
Schreibung

vorherrschend
„

rich
"

oder
„

erich
"

ist,
daneben

„
rig

"
und

„
erig

",
vereinzelt

auch
, ,

rick
"

und
sehr

selten
„

recht
"

.
Für

B
utjadingen

und
Stadland

habe
ich

aus
den

Seelenregistern
einiger

G
e

=
m

einden
von

1675
(im

A
rchiv

des
Evangelisch

-lutherischen
O

berkirchenrats
in

O
ldenburg

)
folgende

w
eiblichen

N
am

en
notiert

:
A

lm
erich

,
D

urich
,

G
arberich

,
H

elm
erich

,
H

ulderich
,

Libberich
,

M
arbrich

,
M

einerich
,

R
ipperich

,
Seberich

,
Sibbe¬

rich
,

W
olbrich

und
W

ollm
erich

(W
öllm

erich
).

D
ie

kleine
Schrift

von
P .

Jabusch
über

„
B

ildung
und

B
edeutung

der
deutschen

Eigennam
en

m
it

besonderer
B

erücksichtigung
der

ost=
friesischen

N
am

en
"

enthält
seltsam

erw
eile

feinen
einzigen

dieser
N

am
en

.
U

m
so

reichhaltiger
ist

B .
B

rons
;

er
bietet

alle
genannten

N
am

en
,

ausgenom
m

en
A

lm
erich

,
D

urich
,

H
uldrich

,
Libberich

,
M

arbrich
,

Seberich
,

W
alperich

und
W

oll¬
m

erich
,

und
dazu

noch
die

folgenden
:

A
hlerich

,
B

ederich
,

Elbe¬
rig

,
Elerich

,
G

olbrig
,

H
ederig

,
H

ellrich
,

H
eyberig

,
H

ilbrig
,

H
indrich

,
Isberech

(Y
sberig

),
Lubberich

(Lübbrich
),

M
em

e¬
rich

,
R

em
m

erich
,

R
eynerich

,
Sobrig

,
Tiabberich

(Tiaberich
),

U
lderick

,
W

albrich
und

W
iberich

.
A

us
den

friesischen
G

ebieten
östlich

der
W

eser
,

besonders
aus

dem
Lande

W
ursten

,
ist

m
ir

teine
w

eibliche
N

am
ensform

auf
rich

vorgekom
m

en
,

ebensow
enig

aus
N

ordfriesland
.

A
ndererseits

enthält
W

inklers
N

am
enliste

für
W

estfriesland
die

folgen¬
den

w
eiblichen

N
am

en
:

A
lbrigje

(A
lberg

),
D

ibbrich
,

Elbrich
,

G
arbrich

,
G

elbrich
,

G
erbrich

,
H

ebrich
,

Ibrich
,Jelbrich

,Liebrig
,

Lobberich
,

Lubberich
,

Pietrich
,

Sibrich
,

Tjibbrich
.

W
albrich

,
W

ibbrich
und

W
obbrich

m
it

zahlreichen
Schreibvarianten

.
In

den
benachbarten

niedersächsischen
G

ebieten
von

O
ldenburg

und
Stade

traten
diese

w
eiblichen

N
am

en
nur

ganz
verein¬

zelt
auf

,
offenbar

aus
den

friesischen
Landen

übernom
m

en
.

Es
ist

also
festzustellen

,
daß

die
w

eiblichen
N

am
en

auf
„

rich
"

eine
Eigenart

von
W

est
-

und
besonders

von
O

stfries
=

Iand
(zw

ischen
Em

s
und

W
eser

)
bilden

.

=

aus

=

D
eberich

,
D

ibberich
,

Tiabberich
und

Tiibbe
.

rich
aus

D
ietberg

oder
D

ietburg
(altfriesisch

Thiadberg
),

die
V

olksschüzerin
;

Eberich
(Ebberich

)
aus

Egburg
,

und

Em
erich

(Em
m

erich
)

aus
Eginberg

,
die

m
it

dem
Schw

erte
schützt

;
Elm

erich
aus

Ellenburg
,

die
K

raftbergende
;

G
ar

berich
,

Jarberich
und

G
erberich

aus
G

erberg
oder

G
erburg

(G
er

=
Speer

)
;

G
elberich

und
Jelberich

aus
G
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MütKleine Frau mit großem Mut
Roman von Kürt Rinmann

( Nachdruck verboten )

Der Schreck lähmt Karolas Glieder . Willenlos setzt sie sich
wieder und führt auch gehorsam das Glas an die Lippen , das
unberührt vor ihr steht .

, ,Was soll das heißen ? " flüstert sie heiser . , ,Was hat Kara¬
jans Leben damit zu tun ? Wollen Sie etwa drohen ? "

„ Das will ich !" antwortet Meßdorff finster . „ Ich muß es .
Denn man bedroht mich ganz genau so. Oder denken Sie , ich
habe Lust , den Rest meines Lebens im Zuchthaus zu verbrin¬
gen ? Nein , fleine Karola , das gibt ' s nicht . Wozu hat man
einen Revolver ? Und seige ist Meßdorff nie gewesen . obwohl
er sonst vielleicht manches zu wünschen übrig läßt "

, ,Was hat das aber alles mit mir und Karajan zu tun ? "
fragt Karola hartnäckig . „Was Sie tun , ist mir gleichgültig .
Aber Karajan . . . Karajan . . . ? "

, ,Das sollen Sie eben gerade erfahren . Hören Sie gut zu !
In den nächsten Tagen muß ich über die Grenze sein . Man
hat mir eine Frist gestellt " , flüstert er mit einem schnellen
Blick in die Runde . Aber niemand sieht zu ihnen hin .
Mittagsgäste kommen und gehen , Schüsseln und Gläser
flappern , feiner achtet auf sie und thr Gespräch .

" Wer ist der „ man " ? " fragt Karola .
, ,Wenn ich das wüßte !" lacht Meßdorff kurz auf . „ Ich weiß

nur , daß die Macht , die hinter meinem Auftraggeber steht ,
stärker ist als ich . Besorge ich die Pläne nicht bis zum ver¬
einbarten Zeitpunkt , ist ' s aus mit mir . Ins Zuchthaus gehe
ich nicht . . . also bleibt nur die Kugel . Aber damit Sie genau
Bescheid wissen , Karola , ich mache den Spaziergang ins Jen¬
seits nicht allein ! Ich nehme mir jemand zur Begleitung mit .
Und wissen Sie , wen ? Ihren lieben Doktor Karajan !"

, ,Sie sind wahnsinnig !"
, ,Nie war ich so fühl und klar im Kopf wie heute . Ich

dachte , Sie würden mir gefällig sein , wenn ich drohe , Ihr
Geheimnis zu verraten . Schade , da Sie Ihren Herrn Karajan
schon unterrichtet haben . Schade . Also . . . muß ich harte Ge¬
walt anwenden . Und eins sage ich Ihnen , Karola : ich spaße
nicht . Ich halte Wort . Erst er . . . dann ich . Oh . . . ich treffe
ihn schon bei irgendeiner Gelegenheit richtig ! Wenn er aus
der Tür seiner Wohnung tritt , abends vor der Fabrik . .
Gott , es ist nicht schwer , einen Menschen zu erschießen , wenn
man die Absicht hat , die nächste Kugel in den eigenen Schädel
zu jagen ."

, ,Aber Meßdorff . . . Meßdorff ! Das kann doch nicht Ihr
Ernst sein ! Das sind doch blutige Phantastereien !"

Er lacht furz auf . „ Ich wollte , es wäre so . Verdammt . . .
mir wäre auch wohler ! . . . Aber noch ist ' s ja nicht so weit .
Noch haben Sie es in der Hand , Karajan und damit mich zu
retten !

„ Ja . . . um des Himmels willen . . . wieso denn ich ? Was
kann ich denn dabei tun ? "

, ,Sie sollen mir die Pläne verschaffen ! " ."
„ Ich soll . . . Karajans Pläne stehlen ? Lieber können Sie

mich auf der Stelle niederschießen ! "

"
, ,Daran bin ich gar nicht interessiert " , winkt Meßdorff ab .

Aber . . . ich weiß doch , daß Sie bei Karajan ein - und aus¬
gehen , daß Sie fast jeden Abend bei ihm im Werklaboratorium
sind . Da kann es für Sie doch nur eine Kleinigkeit sein , mir
die Pläne für einige Stunden zu beschaffen !"

, ,Weiter nichts ? "

Ueberrascht blickt Meßdorff auf . Er weiß einen Augenblick
lang nicht , ob das Ernst ist oder Spott . Aber dann erkennt er
die höhnende Ablehnung in Karolas Gesicht , und in wilder
Entschlossenheit werden seine Augen klein und böse .

Sie scheinen wirklich nicht begriffen zu haben, was hiergespielt wird . Verwechseln Sie gefälligst meinen Auftragnicht mit einer Art Kinoszene , sondern beachten Sie , daß
hinter jedem meiner Worte eine Entscheidung droht , eine un¬
widerrufliche Entscheidung : Leben oder Tod ."

, ,Und das soll ich Ihnen glauben ? " schüttelt Karola den
Kopf . Ich size mit Ihnen hier unter Hunderten von Men¬
schen in einem Lokal , das jeder kennt , es ist scheinbar ganz
alltäglich um mich her . . . "

", ,So ungefähr !"
" Ich konnte mir ' s denken . Aber es ist zweckmäßiger , wir

lassen die Philosophie und bleiben bei der Sache . Ob Sie
mir glauben oder nicht , ist jetzt nicht wichtig . Wichtig ist nur ,
daß Sie Bescheid wissen , was zu geschehen hat . Ich lasse
Ihnen eine Frist von vier Tagen . Heute ist Dienstag . Wenn
ich bis zum Sonnabendnachmittag von Ihnen keine
[prechende Mitteilung habe , nehme ich mir meine Handlungs¬
freiheit . Und was das bedeutet , wissen Sie !"

ent :

Starren Blickes tut Karola Zucker in den Kaffee , den der
Kellner ihnen vorgeseht hat . Sie sieht nicht , was sie tut , sie
denkt nur immer : Er ist tatsächlich in Gefahr . . . wie tann
ich ihn retten ? ! Denn es ist ihr nunmehr klar geworden , daß
Meßdorff nicht scherzt , daß er es bitter ernst meint .

„ Ich bin selbst nur ein Mann , der gejagt wird " , fährt er
jett fort , als hätte er ihre Gedanken gelesen , „ ein Mann , den
man mit erbarmungsloser Härte hezt . Gewiß . . . ich habe kein
reines Gewissen , das weiß ich , aber daß man aus dem Hinter¬
halt so gegen mich vorgeht , selbst unangreifbar bleibt , und
dabei die Schlinge so unmenschlich geschickt knüpft . . . na , lassen
wir ' s ! Es wird Sie auch kaum interessieren ! " bricht er er¬
schöpft ab und fährt sich mit dem Taschentuch über die Stirn .

Ich sage Ihnen das nur , Karola , damit Sie wissen , wie
ernst es ist . Ich wehre mich meiner Haut . Das ist alles . Dazu
tommt allerdings , daß ich diesen Karajan hasse . Ja , ich gebe
es zu , daß es mir nicht schwer fallen wird , ihn niederzu¬
fnallen . So . . . oder so ! Seine Erfindung hätte mich wirtschaft¬
lich ruiniert , hätte den Erfolg eines Lebens ausgewischt . "

Sine Weile ist es still , mit zitternden Fingern zündet sich
Meßdorff eine neue Zigarette an . Er raucht fast ununter¬
brochen , selbst während der Mahlzeit unterließ er es nicht .
Mit Schaudern erkennt Karola , wie dieser Mann von der
Angst gejagt wird , von einer geheimen unterirdischen Angst
vor etwas Furchtbarem .

, ,Und wenn ich Sie jetzt der Kriminalpolizei übergebe ,
Meßdorff ? "

Langsam steht er auf , sieht sie lange und durchdringend an ,
dann lächelt er ein wenig , ein Zeichen . daß er sich wieder in
der Gewalt hat .

, ,Einmal können Sie mir nichts nachweisen . Zum andern ,
was ändert das an der Sache ? Dann werden Ihre Freunde
in diesem Jahr noch Ihre Todesanzeige und die des Doktor
Karajan lesen . Darauf dürfen Sie sich verlassen . Man kann
teinen Menschen schützen , den ein überlegener und zum letzten
entschlossener Mann jagt . Ich warte also bis zum Sonnabend =
mittag . Hier . . . meine Anschrift . Es ist ein kleiner Neubau
drüben auf der Loschwizer Höhe . Sie haben es also gar nicht
weit . Sie erreichen mich dort unter allen Umständen in der
Zeit von elf Uhr bis zum Mittag . Aber vergessen Sie bitte
Die Frist nicht !" Er verbeugt sich kurz und geht .

Karola sieht ihm nach , wie er mit dem Kellner abrechnet ,
ohne zu begreifen , was geschehen ist . Sie bemerkt den Kellner
faum , der ihr in den Mantel hilft . . . sie erwacht erst wieder ,
els fie vor der Tür die Frische des Herbsttages spürt .

„ O du allmächtiger Gott ! "
Sie taumelt und hält sich zitternd an der blanken Klaue

des bronzenen Löwen , der auf dem Treppenpfeiler ruht .
. . Ist Ihnen nicht gut , junge Frau ? " ertufndigt sich besorgt

ein älterer Herr .

Da reißt sie sich zusammen , flüstert ein furzes Danke " und
eilt wie gehezt davon , daß der Alte ihr topfschüttelnd nach¬
schaut .

Daheim sinkt sie in einen endlosen , bleiernen Schlaf der
Erschöpfung .

Seit zwei Tagen durchstreift Karajan die Berge des
Riesengebirges . Seit zwei Tagen hat er faum irgendeinen
Bissen zu sich genommen . Die Nacht hat er in einer Schutz¬
hütte verbracht und tagsüber meidet er alle Wege , auf denen
er Menschen begegnen fönnte .

, ,Nur allein sein ! Keinen Menschen jezt sehen , mit feinem
Menschen sprechen müssen !" Das ist sein einziger Wunsch .

Dabei ist er gar nicht allein , denn seine Gedanken hezen
ihn , treiben ihn ruhelos umher .

Ach , Karola , warum hast du mir das getan ? Warum
nur ? Warum hast du geschwiegen ? . . .

Ach . zuerst war es entseglich . Da wußte er nicht aus noch
ein . Da saß ein ekelhafter , widerlicher Verdacht in ihm fest
und frak den Rest seines gesunden Menschenverstandes .

Sie hat dir einmal eine Erfindung entrissen . Warum soll
sie es jetzt nicht wieder tun ? Alle Zärtlichkeit , alle töriche
Verliebtheit . jeder Blick voll Zuneigung , jedes Uebers - Haar¬
Streichen . . . alles , alles nur Mittel zum Zweck . Alles nur
darauf angelegt , ihn einzulullen , ihn gefügig zu machen , um
desto sicherer ihm sein Geheimnis entreißen zu können . .

Ach , er hat die Last dieses Verdachtes wie einen Felsblock
mit sich geschleppt .

Aber dann wurde Karola und ihr ruhig gelassenes Wesen
wieder lebendig , wachte die Erinnerung auf und fragte ver =
stohlen : Kann das Lüge sein ? Muß das geheuchelt sein ?

Nein , du täuscht dich , es ist Wahrheit . Du tuft ihr un
recht ! .

Ja , aber wie ist das möglich ? Warum muß ich unter
Millionen gerade die eine treffen und lieben ?-

Ach . Karajan , du kannst der Natur vielleicht noch manches
Geheimnis ablisten , aber du kannst das Schicksal nicht
zwingen , dir zu antworten . Es lächelt und schweigt und wirft
dir dein Warum " unbeantwortet zurüd wie ein Kind beim
Spiel den Ball .

Und dann beginnt allgemach der Verstand zu sprechen .
Sie hat dich damals nicht gekannt . Du warst für sie ein

Mann unter Hunderten . Sie hat die Traqweite ihrer Hand¬
lung gar nicht überblicken können . Sie hat einfach getan ,
was Meßdorff von ihr verlangte . So ist ' s . Man kann sie
eigentlich gar nicht verantwortlich machen für das , was fie
getan hat .

Schon beginnt er rascher zu schreiten . Die Vögel fingen
heller , das Rauschen der Tannen flingt freundlicher und am
blauen Himmel ziehen weiße , lockere Wolfen in regellosen
Haufen .

Warum aber hat sie nicht sofort gesagt . wer sie ist ?
Warum hat sie nicht schon damals in Niederau gesprochen ?

Wäre nicht alles hell und heiter gewesen von Anfang an ? .
Wieder stocken die Schritte . Er hockt sich auf eine Kiefer ,

die , vom Sturm gefällt . sich quer über den Graben neben der
Straße gelegt hat .

Ja , warum hast du nicht gesprochen , Karola ? Oder
hattest du Furcht , mir die Wahrheit zu sagen ? Hattest du
Angst , mir offen zu gestehen , daß du die Frau bist , die mir
meine erste Arbeit aus den Händen zwang , die mich von Ges
richt zu Gericht trieb . bis ich nicht mehr konnte , bis ich mürbe
war und ja und amen sagte , bis ich zähneknirschend meine
Arbeit eine Werkserfindung " nennen mußte ? .

Nun ja , es gehörte wohl viel Mut dazu . Denn wahrs
scheinlich hätte er sich kurz herumgedreht und wäre seiner Wege
gegangen . Und womöglich hat sie sich davor am allermeisten
gefürchtet , vor diesem Abwenden ? . . .

Mensch , Karajan , das heißt doch aber : sie liebt dich . . . Ste
liebt dich und hat Furcht , dich zu verlieren ! . . .

Ach . es ist ein wirres Durcheinander der Stimmen und
Gedanken in ihm , und als nach der zweiten Nacht der Morgen
durch die Fenster der Brotbande graut , zerreißt er das Netz der
Ueberlegungen und Vermutungen mit fühnem Entschluß .

( Fortsetzung folgt .)

Der Liebesschimmel /
Schon seit einigen Monaten saß Günter Kruse das Unglück

im Nacken . Im Frühjahr war ihm ein Pferd eingegangen , ge =
rade in drängender Feldarbeit , die nach dem langen Winter
in der halben Zeit als sonst bewältigt werden mußte .

Kruse überlegte nicht lange ; er ging gleich am anderen
Morgen auf den Grollhof , wo ein junger Schimmel stand .
Leicht fiel Krufe der Gang nicht , denn er wußte , daß es schwer
war , mit dem alten Groll zu verhandeln , besonders wenn er
ein junges , selbst aufgezogenes Pferd hergeben sollte . Dazu
plagte Groll die Gicht , und er konnte sich um den Hof nicht
mehr so recht fümmern ; das machte ihn eigensinnig und ver¬
drossen . Da er feinen Sohn hatte , bewirtschaftete seine einzige
Tochter Agnes den großen Hof , und sie führte das Regiment
so gut wie ein Jungbauer .

Zwischen Kruse und Agnes sollte sich, wie man im Dorf
erzählte , etwas anspinnen ; beide kannten das Getuschel ; sie
lachten darüber und sagten nicht Ja und nicht Nein . Also
mußte schon etwas Wahres daran sein .

Zuerst wollte Groll den Schimmel Peter um feinen Preis
hergeben , aber als Agnes hinzutrat , kam der Kauf schnell zu¬

nicht unterkriegen lassen !
Wenn Sie unter Appetitlosigkeit , Abspannungs - und Er¬

müdungserscheinungen leiden , die während der Wintermonate

durch eine leichte Störung des Stoffwechsels verursacht werden
können , so nehmen Sie Bioferrin , das blutbildende Kräf¬
tigungsmittel .

BAYERBAYER

stande . Der alte Groll schüttelte den Kopf , denn er wußte , daß
Agnes noch stärker an dem Schimmel hing als er und daß sie
einen anderen , der mit dem Ansinnen gekommen wäre , den
Schimmel zu verkaufen , einfach stehen gelassen hätte .

Kruse schwang sich auf den Schimmel und ritt im Trabe
zu seinem am anderen Ende des Dorfes gelegenen Hofe . Die
Nachbarn , die ihn sahen , warfen sich listige Blicke zu , die mehr
sagten als Worte ; nur die alte Müllern faßte in Worte , was
sie dachte , und erzählte es allen , die es noch nicht erfahren
hatten , daß sie eben den Kruse auf dem Liebesschimmel ge =
sehen hätte .

Völlig fehlerlos war Peter nicht . Wenn Kruse mit ihm
am Grollhofe vorbeifuhr , trabte Peter auf das Hoftor zu , und
da es meistens geschlossen war , blieb der Schimmel stehen und
machte die Beine steif wie ein Holzbock . Da half kein Zureden ;
erst wenn der alte Groll oder Agnes herauskamen , dem Peter
den Hals klopften und ihn am Halfter ein Stück vom Hof
wegführten , trabte er munter weiter . Das geschah oft , und
Agnes und Kruse hatten Zeit , miteinander zu reden .

Die Leute beheupteten , Agnes hätte Peter auf diesen Troz¬
abgerichtet und Kruse sei darauf hereingefallen . Was die
Nachbarn alles erzählten ! Kruse tam jekt zwar öfters als
sonst mit dem Schimmel am Grollhofe vorbei , doch der Jung¬
bauer hatte sich bloß in den Kopf gesetzt , dem Peter langsam
die Mucken auszutreiben , und wenn Agnes hinzukam , sah es
Kruse nicht ungern , und er mußte der jungen Bäuerin sogar
dankbar sein .

Eines Tages begann der Schimmel kurz vor dem Grollhofe
zu lahmen . Die Jungbäuerin , die schon wartete , meinte , es
wäre besser gewesen , Peter im Stall stehen zu lassen . Kruse
wehrte sich gegen den Vorwurf und behauptete , daß der
Schimmel sich nur verstelle und daß er ihm das gleich kräftig
austreiben werde . Peter bekam die Peitsche zu spüren , and
die Nachbarn hörten einen heftigen 3ant . Agnes verschwand
im Hofe , und Kruse blieb nichts übrig , als umzudrehen und
wieder zurück auf seinen Hof zu fahren , denn in den Stall
trabte Peter freiwillig zurück .

Kruse kam noch einige Male mit dem Liebesschimmel am
Grollhofe an , Agnes ließ sich auch wieder sehen , jedoch der
Jungbauer lehnte jegliche Hilfe ab . Er wollte es der Bäuerin
beweisen , daß er imstande sei , den störrischen Sinn des Shim¬
mels zu brechen . Dabei gab es für Peter harte Schläge ; böse
Worte flogen von Agnes zu Kruse und zurück . Der Schimmel
blieb immer Sieger , und die Nachbarn hatten Freude über
das Schauspiel , das die drei aufführten .

Mit der Zeit wurde Kruse die Sache zu dumm ; er spannte
den Schimmel nur noch vor das Ackergerät und vermied es ,

am Grollhofe vorbeizufahren . Der Herbst brachte noch einmal

Erzählung von Arthur 3 marzly - Bofrei

eine Meze voll Arbeit , und als sie getan war , schickte Groll
zu Kruse und ließ ihm sagen , der Jungbaer solle ihm den
Schimmel wieder zum gleichen Preise zurückgeben . Das lehnte
Kruse ab , und Peter mußte in Kruses Stall bleiben .

Mit weißem Sternentuch deckte der Winter die Felder zu .
An einem Sonntagmorgen , gleich nach Neujahr , waren die
Hofleute überrascht , als sich Kruse den Liebesschimmel aus
dem Stall holte und vor den Schlitten spannte . Vor Sonnen
untergang werde er nicht zurück sein , sagte er den Leuten und
lenkte den Schimmel über die weißen Aecker weit hinter dem
Grollhof herum auf die Landstraße .

Es tam allen sonderbar vor , daß sich Kruse wieder den

Liebesschimmel hervorgeholt hatte . Auch Agnes erfuhr es , doch
mertte es ihr niemand an , was sie dachte .

Der Tag verging still und friedlich wie alle Sonntage auf
dem Grollhofe . Agnes saß wie immer an den Nachmittagen
der Wintersonntage am Fenster , und am Abend kamen zwei
Freundinnen aus dem Dorf . Lange blieben sie nicht . Sie sag
ten , Agnes sei heute ganz abwesend und still wie ein Bruns
nen . Die Jungbäuerin begleitete sie hinaus auf die Land¬
straße . Es war ein eisiger Wind aufgekommen , und die beiden
Frauen eilten davon ; ihre Stimmen verhallten , und Stille
rauschte über dem Dorf in den Himmelsweiten des stern
flaren Winterabends .

Um diese Zeit stand der Schimmel in einem fremden Stall
in der Stadt . Erst gegen Mitternacht spannte ihn eine Hand ,
die er nicht kannte , vor den Schlitten .

Es war eine schwere Fahrt für den Liebesschimmel . Kruses
Hand war unruhig , sie forderte Peter zu schnellem Trabe auf ;
er sollte sich jezt mehr rechts und bald wieder mehr links auf
der Landstraße halten . Das war der Schimmel nicht gewöhnt .
Einmal wurden die Zügel ganz schlaff , dann zogen sie plötz
lich straff an . Der Schimmel wechselte die Gangart und
merkte bald , daß er laufen konnte , wie es ihm gefiel . Die
Schlittenfufen fnirschten im Schnee , als ob sie über sprödes ,
brechendes Glas schleiften . Mit schwerer Hand padte der Frost
zu und machte sich den Spaß . das Maul des Pferdes mit Eis¬
zapfen zu behängen .

Dann gab es einen scharfen Ruck in den Zügeln . Das
Pferd blieb stehen und wartete . Das Geläut verstummte . Die
Zugleine hing schlaff herab , und der Liebesschimmel mußte
sich gedulden .

Kruse schlief fest , und der Frost schlug ihm seinen lähmen¬
den Mantel um . Peter ließ den Kopf hängen und döste vor
sich hin .

Plöglich riß es den Schimmel hoch ; der Frost griff scharf
in Augen und Nüstern . Hell schlug das Geläut an . Peter
schüttelte sich und scharrte mit den Hufen . Vorsichtig zog er das
eine Bein vor ; der Schlitten bewegte sich . Reine Aufforderung
tam , stehen zu bleiben ; die Zügel bewegten sich nicht , und
teine Stimme rief . Behutsam ging er Schritt vor Schritt mit
steifen Beinen weiter . Eine Kirchturmuhr tat drei Schläge ;
den Klang tannte der Schimmel ; in leichtem Trabe folgte er
ihm .

Das Geläut schallte weit über die froststarren Felder .
Dann war es nahe am Grollhof , es tam näher , war jetzt dicht
am Hofe und entfernte sich nicht . Der Schimmel schüttelte un¬

willig den Kopf , schnaubte und drückte sich an das Hostor , daß
die Bretter und Balken knarrten .

Agnes lag wach ; ein böser Traum hatte sie aufwachen und
nicht mehr einschlafen lassen . Sie wußte sofort , draußen stand
der Schimmel ; Kruse konnte ihn am Grollhof wohl wieder
nicht vorbeibringen .

Sie stand auf . Der Schimmel wieherte und schnaubte , als
sie heraustam .

Agnes erschrat , als sie Kruse nicht auf dem Schlitten sah .
War er herabgestürzt und auf der Landstraße liegen geblie
ben ? Sie ging näher und fand den Jungbauer im Schlitten
liegen . Er bewegte sich nicht , auch als sie ihn anrief und an
ihm rüttelte . Agnes leuchtete ihm mit der Laterne ins Ges
sicht . Der Frost hatte es anschwellen lassen und blau gefärbt .
Agnes schrie nicht auf ; sie handelte schnell mit Umsicht und
Verstand , ließ den Schlitten in den Hof einfahren und weckte
den Hofmann , den sie zum Arzt ins nächste Dorf schickte . Die
Gemeindeschwester fam und meinte , daß es schlimm genug
aussehe um Kruse . Das stellte später auch der Arzt fest , aber
es werde noch einmal gehen , meinte er , bis auf zwei Finger ,
die erfroren seien . Hätte der Jungbauer noch eine Stunde
länger draußen gelegen , wäre es vorbei gewesen .

-Nach zwei Stunden es begann draußen schon hell zu
werden tam Kruse wieder zum Bewußtsein , gerade als
Agnes seinen Herzschlag prüfte . Der Jungbauer erholte sich
schnell , und ehe das Krankenauto fam , wußten beide , wie es
sich zugetragen hatte . Sie wußten noch mehr und daß die
Leute mit dem Liebesschimmel doch recht gehabt hatten .



Ründblick über Oftfriebland
Emden

Hundertjähriges Geschäftsjubiläum
Die Firma W. Loesing , Zwischen beiden Sielen ,

Tann in diesen Tagen auf ein hundertjähriges Bestehen zurück¬
blicken . Die von ihr betriebene Kolonialwaren - und Farben¬
handlung genießt nicht nur in der Stadt einen guten Ruf ,
sondern auch auf dem Lande , das einen großen Prozentsaz der
Kundschaft stellt . Das Geschäft befindet sich noch in demselben
Hause , in dem es vor hundert Jahren eröffnet wurde . In dem
Sause selbst sind wenig Veränderungen vorgenommen worden ;
der Laden und nebenan das „ Kantorke " sind allen Emdern
von Jugend auf vertraut . Viele von ihnen erinnern sich gewiß
auch noch an das frühere Straßenbild : an den Neupfortsstel ,
der Zwischen beiden Sielen mit der Neutorstraße verband , und
an das sogenannte „ Landje " , eine eingezäunte Grünfläche neben
Sem Loesingschen Hause . Als der nördliche Rathaus - Delft zu =
geschüttet wurde , erfolgte kurz darauf die Niederlegung des
Neupfortssiels , und das „ Landje " wurde zur Straßenverbreite¬
rung benutzt . Das Loesingsche Haus wurde dadurch unmittel =
bar an die Neutorstraße gerückt , blieb aber vor neuzeitlichem
Umbau bewahrt und ist somit auch heute noch ein Stück des
alten Emden vor hundert Jahren . Haus und Geschäft befinden
sich noch im Besitz der Familie Loesing .

Verleihung von Treudienstehrenzeichen . Beim Tele¬
graphenamt Emden wurde folgenden Berufskameraden
heute in einer schlichten Feier das Goldene Treudienstehren¬
zeichen verliehen : Claußen , Johannes Dirks , Drohmann , Ehlers ,
Engel , Glißmann , Hamann , Christian Janßen , Klosse , Johannes
Meyer , van Osten , Schiefler , Schumacher . Durch die Verleihung
der Urkunden des Führers und des Treudienstehrenzeichens
finden vierzig Jahre Dienst am deutschen Volke ihre An¬
erkennung .

In Polizeigewahrsam genommen . Wegen Körper¬
verlegung und Sachbeschädigung fam ein Mann zur Anzeige ,
der zu reichlich Alkohol genossen hatte . Er zertrümmerte
die Türscheibe eines Lokals mit solch einem Kraft¬
einsatz , daß dem Wirt die Splitter ins Gesicht flogen und ihn
nicht unerheblich verlegten . Da der Mann nicht zu beruhigen
war , mußte er in Polizeigewahrsam genommen werden .

Zur Anzeige tamen ein Autofahrer , der während der
Dunkelheit ohne Beleuchtung gefahren war , und ein
zweiter Kraftwagenführer , weil das hintere Kennzeichen seines
Wagens nicht beleuchtet war .

Aurich

Ursprung des Stammnamens Sandhorst
Es ist wohl eine Seltenheit in Ostfriesland , daß sich an

den Ursprung eines Stammnamens eine Sage knüpft . In der
Umgebung des Dorfes Sandhorst bei Aurich erzählt man
sich folgende Sage von der Entstehung des Stammnamens
Sandhorst :

Es war an einem schönen Frühlingsmorgen , da fand man
in einer Futterkrippe , die vor dem alten Sandhorster Krug
stand , ein neugeborenes Kind . Keiner wußte , wem es gehörte ,
und so nahm man an , daß fahrendes Volk vorübergezogen sei
und ein neugeborenes Kind hinterlassen habe , um es los zu sein .
Die Sandhorster Gemeinde erbarmte sich schließlich über dieses
Findelkind und nahm es in gute Pflege . Als das Kind nun
aber getauft werden sollte , da war die Namengebung ein großes
Problem . Man einigte sich zuleht dahin , dem Kinde den
Namen des Fundortes , also Sandhorst , zu geben .

Nach Reershemius „ Predigerdenkmal " war von 1667 bis
1668 ein gewisser Edo Sandhorst Pastor in Middels . Edo
Sandhorst wurde im Jahre 1630 in Sandhorst ge =
boren . Von Middels wurde er nach Funnig versezt . Biel¬
leicht könnte obige Sache doch mit einer wahren Begebenheit
zusammenhängen . Fr . W.

Zur 139 . Auktion des Vereins Ostfriesischer Stamm¬
niehzüchter . Zu Beginn der nächsten Woche führt der Verein
Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V. , Norden , in Aurich seine
legte diesjährige Auttion original - ostfriesischer Zuchttiere , und
zwar die 139. Auktion , durch . Zu dieser Auktion sind laut
Katalog wieder zahlreiche Bullen , Kühe und Rinder gemeldet .
Von den insgesamt im Katalog verzeichneten 212 Tieren sind
allein 117 Bullen und 95 Kühe und Rinder . Viele der Tiere
find Prämientiere und in das Deutsche Rinderleistungsbuch ein¬
getragen . Wie zur verflossenen Auktion in Aurich werden
sich auch diesmal wieder zahlreich die Käufer und Interessen¬
ten einfinden .

Haustauf . Das an der Leerer Landstraße 14
gelegene Zweifamilienhaus mit Garten ist an Gastwirt Johann
Meyer verkauft worden .

Esens

Leiche des Schiffers aus Neuharlingersiel gefunden

Bei einer Jagdveranstaltung am gestrigen Nach¬
mittag in Neuharlingersiel entdeckte ein Jäger
auf dem östlichen Heller des Siels eine Leiche . Bei näherem
Zusehen mußte er die Feststellung machen , daß es sich um
Den seit etwa vierzehn Tagen vermißten Schiffer ter Haar
handelte .

Dunum . Von den Siedlungsbauten . In die¬
sen Tagen fonnten vier Siedlungen der Waldarbeiter gerichtetwerden . Alle haben sich eine große Hakenkreuzfahne angeschafft ,
die jetzt noch über allen Dächern wehen . Bald werden nun auchunsere Volksgenossen in den Genuß eines Eigenheims kommen .

Neuharlingerfiel . Grober Unfug . Einem Esenser
Geschäftsmann , der mit seinem Wagen auf unserem Siel stand ,wurde in der Zeit , als er seine Geschäfte erledigte , ein gemeinerStreich gespielt . An seinem Wagen hatten Bubenhände das
Differenzial mit Ziegelsteinen so hoch gelegt , daß es nicht arbei¬ten tonnte . Dieses Uebel wurde erst nach umständlichem Suchenentdeckt . Zu Hause angekommen , stellte der Fahrer noch fest ,daß man hinten in seinem Wagen eine Art Müllgrube gemachthatte . Konservendosen , Holzwolle , Ziegelsteine usw . mußten ausdem Wagen geschafft werden .

In jedes Haus die OTZ

Nur nicht hungern ,
das könnte ihnen schaden . Essen Sie
sich ruhig satt aber bleiben Sie
schlank , elastisch und gesund durch
den so beliebten , wohlschmeckenden

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Norden

Ein Motorradunfall ereignete sich Freitag nachmittag am
Hafen . Ein aus der Sielstraße kommender Motorradfahrer
rutschte auf der glatten Straße aus . Bei dem Sturz trug
der Fahrer eine Knieverlegung davon . Sein Mitfahrer
blieb unverletzt . Das Motorrad wurde leicht beschädigt .

Für den 11 . Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 37 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

ور

Hochwasser

Mondaufgang : 21. 43 Uhr
Monduntergang : 11. 16 Uhr

Greetsiel
Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven
Leer Hafen

Borkum
Norderney
Norddeich

1. 20 u. 13. 52 Uhr
1. 40 , 14. 12 "
1. 55 14. 27 59

Leybuchtsiel 2. 10 14. 42
Westeraccumersiel 2. 20 14. 52
Neuharlingersiel 2. 23 14. 55
Bensersiel 2. 27 14. 59

"

" "

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

"9
"
28

2. 32 u . 15. 04 Uhr
3. 01 , , 15. 33
3. 39 ,, 16. 11
4. 17 ,, 16. 49
5. 07 , 17. 39 "
5. 41 , 18. 13
5. 46 ,, 18. 18 "

"9

1758 : Der Liederkomponist Karl Friedrich 3elter in Berlin geboren (gest . :
1832) .

1783 : Der Dichter Max v. S chertendorf in Tilsit geboren . (gest . : 1817 ) .
1801 : Der Dramatiter Christian Dietrich Grasbe in Detmold geboren

(gest . 1836) .
1806 Posener Friede Sachsen wird unter Friedrich August I. Königreich .
1835 : Der Hofprediger und Sozialpolitiker Adolf Stöcker in Halberstadt

geboren (gest .: 1909 ).
1843 : Der Bakteriolog Robert Kod ir Klausthal geboren (gest . : 1910 ).
1847 : Der Dichter Moritz Graf v Strach wizz in Wien gestorben ( geb . :

1822) .

Norderney . Das Winterhilfswerk ruft . Am
morgigen Sonntag werden wieder die Sammler des Winter¬
hilfswerks in allen Häusern anklopfen , um das Eintopfopfer
in Empfang zu nehmen . Wir wissen alle , daß das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes in diesem Jahre besondere Auf¬
gaben zu erfüllen hat . Es wird deshalb an alle Insel¬
bewohner der Aufruf gerichtet , bei der morgigen Sammlung
der großen Not der Sudetendeutschen , denen eine deutsche
Weihnacht bereitet werden soll , zu gedenken und im Bewußt¬
sein der Verpflichtung , die das Befreiungswerk des Führers
uns auferlegt , die Sammler reichlich zu bedenken . Für das
Winterhilfswerk selbst springt ferner am Montag wieder das
Musikkorps der Seefliegerhorstkommandantur ein, das in Für den 12 . Dezember :
seinem Konzert mit einer recht ansprechenden Vortragsfolge
aufwarten wird . Ein Besuch des Konzerts ist unbedingt zu
empfehlen .

-

Norderney . Weihnachtsbaum für alle . Im
strahlenden Licht erglänzte Freitag abend zum erstenmal der
Weihnachtsbaum für alle , der auf dem Plaz vor Schuchhardts
Hotel aufgestellt wurde . Es ist zu begrüßen , daß dieser Brauch
alljährlich erneuert wird ; denn er weist darauf hin , daß das
Weihnachtsfest ein Fest der Gemeinschaft ist . .

Ein kleiner Zwischenfall
Weder in der Basttasche noch in der Geldbörse oder in den

Manteltaschen war das kleine Stückchen Karton zu
finden , das zur Bahnfahrt berechtigt . Mehrmals hat sie alle
Taschen durchsucht ; die Karte war verschwunden .

Es wäre nun Pflicht des Bahnbeamten gewesen , von der
Frau die Beschaffung einer neuen Karte zu verlangen . „ Darf
ich einmal Ihren Schirm aufspannen ? " sagte der Schaffner mit
dem Lächeln eines Erfahrenen . Doch diesmal ließ ihn die
langjährige Praxis im Stich , es fiel feine Fahrkarte zu Boden ,
wie er gehofft hatte .

Zwei junge Männer mischten sich ein . Sie suchten auf dem
Bahnsteig sowie im Abteil , nahmen dann die bereits aufgeregte
Frau in ein Kreuzberhör und überdachten die allerlegten Mäg¬
lichkeiten . Schließlich kam einer auf den rettenden Gedanken .
Er wollte den Schaffner zunächst davon überzeugen , daß die
Frau tatsächlich eine Karte gekauft habe und zeigte auf die
WHW . - Spendenkarte , die das alte Mütterchen noch in der Hand
hielt . Auf seine Frage bestätigte die Frau , sie mit der Fahr¬
farte zusammen gelöst zu haben . „ Das wird stimmen , Herr
Schaffner " , sagte der junge Mann , indem er die Spendenkarte

1874 : Der Schauspieler Paul Wegener aus Rittergut Bischdorf in Osts
preußen geboren .

1887 : Der Reichsminister für firchliche Angelegenheiten Hanns Kerrl in
Fallersleben geboren .

Sonnenaufgang : 8. 38 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

Hochwasser
2. 06 u . 14. 40 Uhr

Mondaufgang : 23. 04 Uhr
Monduntergang : 11. 44 Uhr

Greetsiel
Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven
Leer , Hafen

2. 26 ., 15. 00
2. 41 , , 15. 15 ""
2. 56 ,, 15. 30
3. 06 ., 15. 40
3. 09 , 15. 43
3. 13 , , 15. 47

Weener"
" Westrhauderfehn

Papenburg"
Gedenktage

3. 18 u . 15. 52 unt
3. 46 , , 16. 20 98
4. 24 ,, 16. 58
5. 02 17. 36
5. 52 18. 2627
6. 26 , 19. 02
6. 31 , 19. 07

19

99
"

in Leipzig gestorben1766 : Der Schriftsteller Joh . Christ . Gotisched
(geb . : 1700) .

1801 : König Johann von Sachsen in Dresden geboren (gest. : 1873) .
1838 : Der bayrische Feldmarschall Karl Philipp Fürst von Wrede zu El

lingen gestorben (geb .: 1767).
1863 : Der norwegische Maler Edvard Munch in Lötten geboren .
1865 : Der Reisende Karl Georg Schillings in Düren geboren (gest . :

1921) .
1912 : Prinzregent Luipold von Bayern in München gestorben (geb . : 1821) .

Mitteilung für Seefahrer

Deutschland . Ostfriesische Inseln . Fischereiseezeichen errichtet .
Angaben : Zur Bezeichnung von Muschelkulturbänken wird auf denSänden und in den Randprielen zwischen den ostfriesischen Inseln und dem

Festlande eine große Anzahl fester Fischereiseezeichen errichtet . Die West¬grenze dieses Gebietes bildet die Westerems , die Ostgrenze der Meridian7 Grad 15 Minuten Ost . Die Geezeichen bestehen aus eisernen Schraub
pfählen , die bis zu 70 Zentimeter aus den Sänden hervorragen , und durcheine aufgesetzte blaue Stange , deren Spitze 3,0 Meter über H. W. liegt , ge
tennzeichnet sind . Die Stangen tragen als Toppzeichen gelb gestrichene Blechsflügel , die mit blauen Buchstaben und Zahlen beschrieben sind . Die Stangenzeichen bleiben dauernd stehen , soweit sie nicht bei stürmischem Wetter oderEisgang zerstört werden . Unter Umständen kann es längere Zeit dauern , bissie wieder ausgesteckt werden . Sie sind überall abseits von dem Fahrwassererrichtet und haben für die Schiffahrt teine Bedeutung . Vor Annäherungan die Schraubpähle wird gewarnt .

-

der Alten im weißen Haar ausbat und sie mit seiner verglich. Wetterbericht des Reichswetterdienstes
,, Diese Spendenkarte trägt die Nummer 55 073 und meine die
Nummer 55 078. Sie sind furz hintereinander an dem Schal¬
ter dieses Bahnhofes gelöst worden . Da man die Spendenkarte
des WHW . zuläßlich zu seiner Fahrkarte kauft , ergibt sich ein¬
wandfrei .

„ Einen Augenblick , bitte !" rief der Beamte und verschwand
mit der WHW . - Spendenkarte .

Als er kurz darauf zurückkehrte , strahlte das ganze Abteil ,
denn tatsächlich war hier Hilfe möglich gewesen . Das betagte
Mütterchen erhielt in diesem Ausnahmefall auf Grund der
WHW . - Spendenkarte die Genehmigung zur Reise . Alle Betei =
ligten aber hatten das schöne Gefühl , nicht nur im Augenblick
einander geholfen zu haben , sondern darüber hinaus noch einig
zu sein , daß jung und alt in die Hilfs - und Opfergemeinschaft
des deutschen Volkes gehören .

Ausgabeort Bremen

Ein größeres Niederschlagsgettet überquerte am Freitag unseren Bezirkund brachte uns am ganzen Vormittag Regen . Am Nachmittag erfolgteweitgehendes Aufklaren , dieses bedingte in der Nacht Nebelbildung , die amSonnabend auch am Vormittag noch andauern dürfte . Ein Zwischenhochbringt uns dann für einige Zeit sonniges Wetter , ehe die neue Störung ,die jetzt vor der Normandie liegt , in den Abendstunden Eintrübung mitNiederschlägen herbeiführt . Der Wind dürfte vorübergehend start auffrischen .Am Sonntag wird das veränderliche Wetter fortdauern .
Aussichten für den 11. Dezember : Frische bis mäßige Westwinde , wechselnd bewölkt , Regenschauer und immer noch sehr mild .

Der Berufswettkampf ist ein Appell an alle !

Meldeschluß am 15 . Dezember .

Aus Gau und Provinz
Gasvergiftung und Verkehrsunfall

Ein Oldenburger Arzt war dringend gerufen wor¬
den , einem jungen Mädchen , das sich mit Gas vergiftet hatte ,
Hilfe zu leisten . Um schneller an sein Ziel zu kommen , befuhr
er eine Einbahnstraße in verbotener Richtung . Dabei wurde
eine Fußgängerin von dem Wagen des Arztes angefahren
und erlitt einen Armbruch . Wiederbelebungsversuche an dem
gabvergifteten Mädchen blieben erfolglos .

Vom Lastwagen überfahren und getötet
Auf der Straße Holsten Mündrup ereignete sich ein

schweres Verkehrsunglück . Ein Motorradfahrer wurde von
einem Lastkraftwagen erfaßt und mitgerissen . Der Motorrad¬
fahrer war sofort tot .

Im Streit erstochen

Am Donnerstagmorgen gegen 5. 15 Uhr wurde der etwa

Wortwechsel in einer Wirtschaft in Delmenhorst von
vierzigjährige Bauer C. aus Hasbergen nach vorhergegangenem

einem hiesigen Einwohner mit einem Messer gestochen . Die
Verlegungen , die C. hierbei erlitt , waren derart , daß inner¬
halb kurzer Zeit der Tod eintrat . Der Täter wurde feste

beschäftigt .
genommen . Die Polizei ist zur Zeit noch mit den Ermittlungen

1500 RM . unter dem Mülleimer
Bei einer Erbauseinandersetzung in Hannover ver¬

mißten Angehörige 1500 RM . , die ein verstorbener Geschäfts¬
mann im Kleiderschrank aufbewahrt hatte . Der Verdacht fiel
auf die 31jährige Sausangestellte . Diese gestand denn auch
der Kriminalpolizei , das Geld im Hofe unter einem Müll¬
eimer versteckt zu haben . Tatsächlich fand man das Geld noch
in dem angegebenen Versteck .

Vermißt
Vermißt wird in Hannover seit dem 19 . November um

20. 30 Uhr die Arbeiterin Hedwig Lingnau , geboren am

wohnhaft gewesen .
21. April 1919 zu Danzig , zuletzt hier , Lange Straße Nr . 32

Beschreibung : 1,68 Meter groß und
schmächtig . Dunkelblondes , dichtes Haar , rotes , volles Gesicht ,
hohe Stirn und blaue Augen . Bekleidung : Dunkelblauer Hut ,
schwarzer Mantel , schwarzer Rock , rosa Bluse und braune
Wildleder -Schuhe . Sachdienliche Angaben erbittet die Staat¬
liche Kriminalpolizei , Hannover , Hardenbergstraße Nr . 1 ,Zimmer Nr . 262 bzw. 184 , Fernsprecher 44 361 .

Alter Zigeunerschwindel mit neuen Opfern .
Eine Zigeunerin bot in Hanover Seife zum Kaufean . Dem Mädchen , das die Tür öffnete , wahrsagte sie aus der

Hand und forderte , um „ Unheil abzuwenden " , Herausgabedes vorhandenen Geldes . Das Mädchen gab zuerst 4 RM .und auf weitere Einschüchterungen nochmals 10 RM . und
wartet noch heute auf Rückgabe des „ entzauberten " Geldes .

Eine etwa 24jährige Zigeunerin erschien vor einer Woh =nung in der Sedanstraße in Hildesheim . Auch sie ver¬
taufte Seife ( möglicherweise handelt es sich um die gleiche
Betrügerin wie in Hannover ) . Aus Dankbarkeit für den ge
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tätigten Kauf wollte die Zigeunerin der Hausgehilfin die
Krankheit abwenden , die sie bedrohe " . Das geängstigte Mäd¬
chen gab ihr letztes Geld her , dazu ein silbernes Armband
und eine kunstseidene Bluse . Als die Zigeunerin noch nicht zu¬
frieden war und behauptete , das Unglück könne nur verhin =
dert werden , wenn die Hausgehilfin die Bettwäsche von
ihrem Bett abzöge , hatte das Mädchen nichts Besseres zu tun ,
als auch diese Beute der Betrügerin noch in die Hände zu
geben . Selbstverständlich kam die Zigeunerin auch hier ents
gegen ihrer Zusage nicht wieder .

Selbstmord auf den Schienen

Ein 17jähriger junger Mann aus Visselhövede bei
Rotenburg warf sich in den Abendstunden zwischen Riepholm
und Frielingen vor den fahrenden Zug , der ihn auf der Stelle
tötete . Was den jungen Menschen , der sich allseitiger Achtung
erfreute , zu diesem tragischen Schritt bewogen hat , ist nicht
bekannt .

Die Rache des betrogenen Liebhabers
In Schönebeck hat sich eine kleine Geschichte ereignet ,die allen jungen Mädchen , die es mit der Treue nicht so genau

nehmen , zu denken geben sollte . Es handelte sich um einen
jungen Mann , der seiner Liebsten ein paar hübsche Schuhe
gekauft hatte . Dieser junge Mann , der Treue seiner Freundin
sicher , sah nun abends plötzlich das junge Mädchen an der
Seite eines anderen Verehrers , und zwar angetan mit denneuen Schuhen . Das kann natürlich kein junger Mann , der

sich von seiner Freundin als einziger geliebt glaubt , vertragen .Auch unser Held konnte das nicht . Es packte ihn die Wut , er
stürzte sich auf das Mädchen und riß ihm die schönen neuen
Schuhe von den Füßen und machte sie unbrauchbar . Die uns
getreue Schöne machte zwar ein empörtes Gesicht , mußte sichaber doch dazu bequemen , auf Strümpfen nach Hause zu laufen ,und zwar schleunigst , denn es war ziemlich naßkalt draußen .
Zum Glück tam jedoch bald eine Straßenbahn , die die unbe¬
schuhte Evatochter ihrer Wohnung zuführte .

Dreimal als Grabstein gedient
In der Kirche zu Bevensen steht ein seltsamer Grab¬stein , der dreimal von drei verschiedenen Steinmezen beshauen , mit Namen versehen und in verschiedenen Jahrhunder¬

ten aufgestellt wurde . Das erste Mal wurde er für ein Mäd¬
chen benutzt , das zur gotischen Zeit , wahrscheinlich in derBlüte seiner Jugend dahingerafft wurde . Die Inschrift lautet :

Dies Medlein ist nicht todt sondern es schläft . . . " . Im
Jahre 1605 ist der Stein zum zweiten Mal benutzt worden .
Dargestellt ist ein kniender Landsknecht . Die Schrift brichtmitten im . Saz ab : „ Anno 1605 , den 12. Juli , morgens um
10 Uhr , ist der ehrbar und wohlgeachtete Georg Riese aus der
Stadt Magdeborg bortig , nachdem er in dieser Welt viel
Leid . . . " Ungefähr 200 Jahre später ist der Stein zum
dritten Male als Grabstein aufgestellt worden und erhielt die
Inschrift : „ Hier ruht Christoph Köllmann aus Eppensen , ist
geboren den 5. August 1729 , gestorben den 2. August 1802 " .
Der Stein , der drei verschiedenen Geschlechterreihen gedient
hat , wurde 1928 gefunden .
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Der Totenstein von Epsterdalen
- Bon Otto Gillen

sich behutsam eine Leiter an , und gleich darauf stand
schwarz das Schattenbild 3wars im Fensterrahmen .

Sonnabend für Sonnabend stieg er nun zu ihr ein ,
sie saßen sich gegenüber und sprachen baum ein Wort , bis
zur Stunde , wo die Leute im Hause zu erwachen gewohnt
sind Dann stieg der Freier ebenso heimlich , wie er ge¬
tommen , wieder die Leiter hinab , verbarg diese im Heu
und verschwand .

Die Geschichte einer norwegischen Liebe

In Epsterdalen , eine halbe Wegstunde von Vif berg - |
wärts , liegt ein seltsam geformter Felsblock , an dem es
nach dem Glauben der Leute sputt In alten Zeiten , als

noch kein Weg aus dem Tale an den Sognefjord führte .
wurde an dieser Stelle einmal im Winter ein Leichenzug
von einem jener ungemein heftigen und plötzlich herein¬
brechenden Schneestürme überrascht , die ein Weitergehen
unmöglich machen , will man nicht Gefahr laufen , zu er¬
sticken oder irgendwo im Finsteren von einem Felfen zu
taumeln . Die Leichenträger setzten eiligst den Sarg unter
einen überhängenden Felsblod und brachten sich in das
nächste Haus in Sicherheit . Als sich das Unwetter gelegt
hatte , und sie sich nach dem Sarge umsahen , war dieser
verschwunden . Man sagt , der Teufel habe ihn in die Lüfte
entführt , und die Seele des jungen Mannes , der begraben
werden sollte , jammert nun in dunklen Winternächten um
ein Ruhepläßchen in geweihter Erde .

-

Es geht aber weiter das Gerücht und hier rührt die
Geschichte an die wahrhaftige , einfache und sehr verschwie
gene norwegische Volksseele jener junge Mann habe
bis zum Wahnsinn an einer Liebe gelitten , die ihn endlich
in den Tod trieb . Das Haus des Mädchens aber , das seine
Erforene war , lag einige Minuten von jenem Stein ent¬
fernt , und die Leichenträger sind während des Schnee¬
sturms dorthin geflohen .

Iwar , so hieß der Bursche , hatte Eli am Vorabend des
St . Hanstages , als man auf dem Wasser und an den Berg¬
hängen die Feuer entzündete , beim Tanz am Rai gesehen .
Er hatte ihr nur ein paar Worte ins Ohr geflüstert und
ein wortloses Zugeständnis erhalten , feiner der Umstehen¬
den hatte etwas davon bemerkt . Ihnen selbst mag es
damals noch nicht bewußt gewesen sein , daß jene findlich
einfachen Bewegungen , die das Wesen des norwegischen
Volkstanzes ausmachen , im Schall der Geigen und Flöten
zu einem liebenden Umwerben aufgeblüht waren , als sie
so Arm in Arm dicht am glucsenden Wasser des Fjords
über die Bretter schwangen .

Auf dem Nachhausewege waren sie jeder auf einer
anderen Seite der Straße gegangen , hatten vom Wetter
gesprochen , von der Heuernte , von den Schwestern oben
in den Bergen auf den Sälerhütten und solcherlei mehr .
Meist aber hatten sie geschwiegen und den Morgenvögeln
zugehört , die nach dem furzen Dämmern der Mitternacht
in den Büschen sich zu regen begannen .

Am nächsten Sonnabend wartete Eli oben auf ihrem
Giebelzimmer , bis jene kurze Dämmerung den Tag vom
Tage schied , die zwischen 12 und 1 Uhr eintritt und für
den Unaufmerksamen kaum zu beobachten ist . Da legte

Eines Sonnabends aber , als Zwar wieder einstieg ,
fand er einen anderen Freier Eli gegenübersizen , Olaf ,
den reichsten Bauernjohn des Dorfes . Eli jaß zwischen
beiden und sprach tein Wort . So war es nun jedesmal ,
Iwar fand , so früh er sich auch einstellen mochte , seinen
Nebenbuhler vor , der aus einem finsteren , furchtlosen

Troz heraus auch dann noch blieb , wenn es für 3war
höchste Zeit war , die Leiter wieder hinabzusteigen .

Es war um die Zeit des Julfestes , als wieder beide

schweigend bei Eli saßen . Plöglich erhob sich in der Stille
der Nacht um das ganze Haus herum ein ohrenbetäuben¬der Nacht um das ganze Haus herum ein ohrenbetäuben
der Lärm von Flintenschüssen , Trompeten . Decke!n , Pfan¬
nen und ähnlichen Geräten . Das ganze Haus , ja das ganze
Dorf wurde geweckt . „ Es gibt eine Verlobung !" rief man
sich zu und strömte zur Wohnung der Braut . (Es muß hier
eingeflochten werden . daß , sobald einer zufällig einmal
den nächtlichen Freier erspäht er es flugs jedermann im
Dorfe erzählt ; junge Burschen folgen nun dem Freier ,
wenn er auf dem Wege zu seiner Erforenen ist , von fern
machen , sobald er eingestiegen ist , und sich wohlgeborgen
wähnt , jenen Lärm , der nach altnorwegischem Brauch als
Augenblick der Verlobung gilt , wohei die Verlobten und
deren Angehörige die einzigen Ueberraschten sind ) . Ueber¬
rascht war diesmal allerdings das ganze Dorf , als man
Eli in der Gesellschaft zweier Burschen fand . Alles blickte
das Mädchen an , wie ihr Entscheid lauten werde . Die
Wah ! fiel auf - - Olaf , wie es auch ihre Eltern durch
nicht mißzuverstehende Zeichen gewünscht hatten .

Es ist nur aus der trogig verschwiegenen , wortfargen
Sinnesart zu erklären , daß 3war bis zu dem Augenblick
nichts von der Wandlung Elis gemerkt hatte . Seit dieser
Stunde ging er wie ein Unsinniger umher . Er war zu
feiner Arbeit mehr recht zu gebrauchen und ging am
liebsten zu den Kindern , ste zu liebkosen und ihnen sein
Leid zu flagen . Er war ein Tölpel geworden und lief die
meiste Zeit in den Bergen umher . Bis sie ihn eines Tages
im Felsgeröll tot auffanden . Er war in einer stürmischen
Nacht abgestürzt , aber die Leute lassen es sich nicht aus¬
reden , daß er an gebrochenem Herzen zugrunde gegangen
ist und auch über das Sterben hinaus teine Ruhe finde .

Wie sieht es im Erdinnern aus ?
Die Frage , wie sich die uns umgebenden Stoffe unter

extremen Bedingungen , etwa bei sehr hohen Drücken , ver¬
halten , beschäftigt die Forscher seit Jahrzehnten . Aber erst
Die neueste Zeit hat uns Aufschlüsse darüber gebracht , weil
fie es möglich machte , wirklich hohe Drücke im Labora
torium zu erzeugen . Man mißt den Drud in Kilogramm
pro Quadratzentimeter , berechnet ihn also auf eine Fläche ,
die ein Zentimeter breit und lang ist , und man bezeichnet
ein Kilo pro Quadratzentimeter als eine Atmo
sphäre " , weil der normale Luftdruck , der auf dieser
Fläche lastet , rund ein Kilo beträgt .

Die Technik arbeitet heute bei der Lagerung und Ver¬
arbeitung von Gasen mit Drücken bis etwa zu 200 Atmo¬
sphären , und damit dürfte zugleich die Grenze dessen er¬
reicht sein , was man in großtechnischem Ausmaß auf dem
Gastgebiet anzutreffen pflegt . Hydraulische Pressen können
noch wesentlich höhere Drücke erzeugen , und ganz allgemein
ist die Erzeugung sehr hoher Drüde feineswegs eine Frage
der Maschinen , sondern ausschließlich eine solche der Werk¬
stoffe .

Preßt man mit großer Kraft einen Metallstempel in
eine Bohrung hinein , die sich in einer starken Metallplatte
befindet , so wird schließlich , wenn die aufgewandte Kraft
sehr groß wird , der Stempel sich zusammendrücken , das
heißt , er wird in die Breite gehen und auf die Wand der
Bohrung drücken . Diese Ueberschreitung der Elastizitäts¬
grenze des Stahles tritt bereits bei 5000 Atmosphären
auf . Bei Spezialstählen fommt man bis etwa 14 000
Atmosphären . Bearbeitet man den Stempelstahl in be¬
stimmter Weise , so daß seine Festigkeit stark erhöht wird ,
so tommt man bis auf 40 000 Atmosphären , und durch An¬
wendung eines Spezialwerkstoffes aus Wolfram - und
Kobaltkarbid war es dem englischen Forscher Bridgeman
sogar möglich , bis auf 50 000 Atmosphären zu gelangen .
Der dabei benutzte Stempel war nur sechs Millimeter lang
und dick .

Damit dürfte zunächst die äußerste Grenze erreicht sein ,
die dem Forscher heute in der Erzeugung sehr hoher Drücke
gesetzt ist . Uebrigens reichen derartige Drücke auch voll¬
ständig aus , um das Verhalten der Materie zu unter¬
suchen ; denn es zeigen sich dabei schon recht erhebliche
Abweichungen . Kochsalz nimmt unter so hohem Druck eine
andere Kristallform an , bestimmte chemische Stoffe explo¬

dieren , wenn man sie solchen Drücken aussetzt , Quecksilber ,
Jod , Thalliummetall usw . wandeln sich in andere Formen
um , Eis wird schon weit unter Null Grad flüssig , die
Metalle werden weit über ihrem Schmelzpunkt fest .

Uebrigens gibt es Verfahren , mit denen man noch ganz
wesentlich höhere Drücke erzielen tann , jedoch nur augen¬
blicklich , nicht als Dauerzustand . Beim Abschuß eines Ge¬
schosses entsteht im Geschützrohr ein Drud von 3000 bis
4000 Atmosphären , und mit Hilfe von Nitroglyzerin
( Dynamit ) lassen sich momentan Drüde von 100 000
Atmosphären erzeugen . Eine andere Methode , um
furzzeitig sehr hohe Drücke zu erzeugen , hat der Leiter des
Forschungsinstitutes der AEG ., Professor Dr . Ramsauer ,
aufgefunden . Man schießt sozusagen von einem Gewehr
in ein anderes hinein . Das abgeschossene Geschoß fliegt
mit hoher Geschwindigkeit in das offene Ende eines ge¬
schlossenen Gewehrlaufes hinein , preßt die in ihm ent¬
haltene Luft zusammen bis seine ganze Energie verbraucht
ist und wird dann wieder durch die zusammengepreßte Luft
aus dem Gewehrlauf herausgetrieben . Schießt man nun
mit einer Geschwindigkeit von 500 Meter in der Sekunde
in den Gewehrlauf hinein , so entsteht in diesem ein Drud
von rund 100 Millionen Atmosphären . Trotz der äußerst
furzzeitigen Einwirkung dieses Drudes wird doch der Ein¬
schuß - Gewehrlauf , obwohl er besonders verstärkt wird ,
ganz erheblich verformt .

Alle diese Drücke sind aber gering gegenüber denen , die
im Weltall vorkommen . Man hat berechnet , daß im
Mittelpunkt der Erde ein Drud von zwei Millionen
Atmosphären herrscht , daß der Drud im Mittelpunkt der
Sonne 200 milliarden Atmosphären beträgt und daß im
Mittelpunkt des Siriusbegleiters sogar der Drud eine
Größe annimmt , die durch eine Zahl mit siebzehn Nullen
ausgedrückt wird . Während nun innerhalb der Erde sicher
noch die Materie in dem Zustand sich befindet , wie wir
sie von der Erdoberfläche her kennen , ist das bei den für
die Sonne und den Siriusbegleiter genannten Bedin¬
gungen im Innern dieser Sterne ganz bestimmt nicht mehr
der Fall . Man weiß heute mit Sicherheit . daß unter
solchen Bedingungen Materie in der uns geläufigen Er¬
scheinungsform nicht mehr existieren fann . Nicht , daß bei
den hohen Temperaturen vielleicht alles flüssig oder gas¬
förmig wäre ; nein , die ganze Materie besteht unter diesen

Ein Weihnachtsfest
mit Feldmarschall Schlieffen

Bon F . D. H. Schulz
Es war um die Jahrhundertwende .
Im deutschen Generalstab herrschte lebhaftes Treiben .

Die Offiziere werden täglich mehrmals zu ihrem strengen
Chef , dem Grafen Schlieffen , gerufen . Unaufhörlich er¬
halten sie neue und schwierigere strategische Aufgaben .
Schlieffen arbeitet mit eiserner Energie an seinem west¬
lichen Aufmarschplan , und die sechs Armeen , die er von
Straßburg bis Roblenz zu stehen hat und immer wieder
neu ordnet , zusammenfaßt und auf ihre Stoßkraft prüft ,
lassen ihm weder Tag noch Nacht Ruhe . Er verlangt von
seinen Mitarbeitern das Lezzte. Und als es auf Weih¬
nachten zugeht , find die meisten in einem solchen Zustande
der Erschöpfung , daß sie sich ein ehrliches Recht auf ruhige
Feiertage erworben haben .

Einer der nächsten Mitarbeiter des Chefs , General K. ,

der sich start angegriffen fühlt , freut sich auf die kurze
Ausspannung während des Festes ganz besonders . Er

überlegt mit seiner Frau , wie man es sich am gemütlichsten
einrichten könne .

Es ist der Vormittag des Heiligen Abends . Da schellt
es zweimal . Eine Ordonnanz fommt und bringt einen
Brief aus dem Generalstab . Der General öffnet und liest :

Lieber K. !

Nun sind wir den leidigen Dienstbetrieb los . Wie
denken Sie über die Lösung der beiliegenden strategi¬
ichen Aufgabe ? Beachten Sie dabei genau die Stellung
der fünften und sechsten Armee !

Frohes Fest ! Schlieffen .

General R. liest seiner Frau den Brief vor . Sie schauen
sich beide sprachlos an . K. sagt : Da fönnen wir nichts
gegen machen . Lebe wohl , Weihnachten ! Jetzt heißt es
arbeiten . "

Seine Frau ist bald getröstet . Sie fennt den Betrieb
schon , seit ihr Mann zum Generalstab fommandiert ist .

General K. zieht sich in sein Arbeitszimmer zurüd . Er
weiß , daß der Chef schwer enttäuscht sein würde , wenn er
die fertige Arbeit nicht spätestens am Abend des ersten
Feiertages in Händen hielte . Selbst während der Mahl .
zeiten hat er Block und Bleistift neben sich liegen und
zeichnet in Gegenwart der ebenso besorgten wie betrübten
Gattin .

Am ersten Feiertag nachmittags um 6 Uhr ist er fertig .
Eine Ordonnanz trägt den Brief zum Chef .

, Gott sei Danf " , sagt die Frau General , , , daß es ge
schafft ist . "

, ,Ja , Gott sei Dank " , wiederholte er . Morgen wollen
wir dafür aber vollkommen ausruhen . Hoffentlich haben
wir feine Gäste ! "

Sie berauschen sich an dem Frieden des zweiten Feier

tages in allen möglichen Vorstellungen . Die Fran General
hat eine kleine Stickerei zur Hand genommen , mit der sie
einer Freundin zum Geburtstag eine Ueberraschung
bereiten will . Ihr Mann steht im Begriff , sich einer Zi¬
garre zu widmen . Da surrt das Telephon .

,,Verdammt , was mag da wieder los fein ? " , fagt der
General . Er eilt an den Apparat .

, ,Wer da ? "
1001

, ,Sier Schlieffen . Das haben Sie großartig gemacht ,
mein lieber K. Ich muß Ihnen dazu gratulieren . " gaar

Schlieffen spricht länger als eine Stunde .
Das Gesicht der Frau General wird immer befüm¬

merter . Sie hofft . einen Blick ihres Mannes auffangen
zu können . Aber das ist ganz unmöglich .

„ Ja “ , sagt Schlieffen . , ,nun fommt es darauf n . daß
wir die vier Reservedivisionen der ersten Armee im Falle
eines notwendig werdenden schnelleren Verstoßes noch

besser in Fühlung zueinander bringen . Das wäre so eine
Aufgabe für den meiten Feiertag . Mas meinen Sie dazu ,
lieber K. ? Man kann doch in diesen Tagen wenigstens
mit Ruhe arbeiten ."

. . Jawohl , jawohl ! "
. . Also , dann gutes Gelingen !"

General R. leat den Hörer auf . Er berichtet seiner

Frau , der die . Handarbeit in den Schoß fällt .
Eine Stunde später operiert er mit den vier Reserve¬

divisionen der ersten Armee an der Grenze , um mit seinem
Chef in Ruhe Weihnachten zu feiern .

Umständen gar nicht mehr aus Atomen und Molekülen ,

wie wir sie fennen , weil die kleinsten Bausteine dieser Ges
bilde , dic Atomterne und Elektronen , ihre normalen Be¬

ziehungen zueinander verlieren .
Man muß annehmen , daß diese Bausteinchen unter so

extremen Bedingungen viel dichter gelagert find als in der
uns betarnten Materie , und man hat sogar berechnet , daß
beim Siriusbegleiter die mittlere Dichte der Materie in

seinem Innern etwa 60 000 Gramm je Kubikzentimeter
beträgt , daß also ein fleines Würfelchen dieser Materie
von ein Zentimeter Kantenlänge genan 60 000 mal so
schwer ist wie ein solches Würfelchen unseres normelen

Wassers . Das ist für unsere Begriffe etwas ganz Unge .
heuerliches , aber es zeigt nur , daß auf den Gestirnen cffen¬
bar vieles ganz anders ist , als wir es vom irdischen Plas
neten her gewohnt sind .

Schüze das LebendarDana ,
indem Du dein Leben verficherft !

*
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Billige aber gute Uhren

WZ -Klischee , Foto : Hasse 1

Lichtergirlanden über der Wilhelmshavener Straße ! !

In allen Abteilungen

unseres Hauses sind große Vorbereitungen getroffen .

Wir erwarten Sie !

Gebr .Jeffers
Wilhelmshaven , Wilhelmshavener Straße 10 - 16

Das Fachgeschäft ,

in dem Sie preiswert kaufen und gut bedient werden .

Herren - und Damenbekleidung , Aussteuer , Wäsche , Strümpfe

und Handschuhe , Kleiderstoffe , Kurz - und Modewaren ,

Gardinen und Teppiche

Sonntag , den 11. Dezember , von 15 - 19 Uhr geöffnet .

Berücksichtigen Sie unsere Jnferenten

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit Personenbeförderung

Autovermietung Fischer ,
Leer , Großstraße 45 , Anruf 2410

Kleinschreibmaschinen
Addiermaschinen , Vervielfältiger . / Schreibmaschinen
bei Ratenzahlung schon ab 8. 75 RM . pro Monat .

H. Trenzinger , Hannover .

Bezirksvertreter K. Wever , Leer , Am Pulverturm 10 , Ruf 2816

Osnabrück - Lutherhaus
Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnenseminar

staatlich anerkannt .
Schulgeld monatlich 20 , - RM . Aufnahme nur Ostern .

Schule für Kinderpflege - und Haushaltsgehilfinnen ,
staatlich anerkannt . Dauer der Ausbildung 12 Jahre .

Schulgeld monatlich 12,00 RM . Aufnahme Ostern und Herbst .
Schülerinnenheim für beide Anstalten im Lutherhause . Pension

monatlich 50 , - RM . - Näheres durch Prospekte .

-

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

m. Garantie . BeiNichtgefall.Utech
od.Geld zurück. Nr. 3 Herrentaschen¬
uhr m. geprüft . 36 stündig.
Ankerwerk ,vernickelt,M. 1 . 90
Nr. 4. Versilbert .Ovalbügel ,2 vergold.
Ränder . M. 2. 30. Nr. 5. Besser . Werk,
flacheForm, M. 3. 40. Nr . 6. Sprung

deckel -Ular, 3 Deck ., vergoldet , M. 4 . 90 bessere
Werk M. 7. 40 . Nr .8. Armbanduhr , ver¬
nickelt,m. Lederarmband ,M. 2. 60 ,Nr .85.
Dto., für Damen , kleine Form, mit Ripe
band, M. 4 . -. Nr. 99. Dte ., Golddoublé ,5 Jahre
Gar. f . Gehäuse, fürDamen , mit Ripsband , M. 5. 90

für Herren ,viereckigeForm, M. 6. 90
Nr. 642. Tischuhr , moderne Form
8-Tage -Werk , Eiche pol ., M. 8 . ¬

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucksuhr ,
1/4stündlich Kuckuck rufend , M. 2. 50.
Weckeruhr , genau gehend , M. 1. 60.
Nickelkette -. 25. Doppelkette ,vergold.,
M. -. 70. Kapsel M. - .25 .
Nr. 612. Monogramm¬
Siegelring für Damen
oder Herren , vergol¬

det , einschl. Monogramm M. 1. 10 ,
Nr. 614. Siegelring , 8 eckige Platte ,
M. 1. 30 . Nr . 2803. Siegelring , mo¬

derne Form, 1. 40 . Trau¬
ring , Doublé , M. - .80 .
Doublé - Ring mit Simili,

M. -.80. AlsRingm. Papierstreif. einsand.

Als passende

Geschenk Artikel
empfehle in großer fluswahl :

Leder -Gamaschen , Akten - und Schultaschen

Schulranzen , Fahrradtaschen

Heidschnuckenfelle , Geld - und Brieftaschen

Handtaschen , Stadttaschen , Basttaschen , Koffer

Hans Mehring , Lederhandlung
vormals f . Kötting , Leer , Hindenburgstraße

MIAODIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche „ Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

Anmeldungen zu Ostern 1939
für

a ) die zweijährige Handelsschule
Vers.geg.Nachn.Jahresversand30000Uhren, 20000Ringe. (Aufnahmebedingung : Abgeschlossene Volksschulbildung oder gleich¬
Katalog mit ca . 600 Bildern gratis ! wertige Vorbildung ; Schulgeld 15,00 RM . monatlich )

Fritz Heinecke b) die Höhere Handelsschule - einjährig -
Braunschweig Abt (Aufnahmebedingung : Reife für Klasse 6 einer höheren Schule

oder Abschlußzeugnis einer Mittelschule ; Schulgeld 20 , - RM .
monatlich )
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Newenkraft
find baldigst im Geschäftszimmer des Direktors der Kaufmännis
schen Berufsschule und der Berufsfachschule , Mühlenweg 39 , werfs
täglich von 12 - 15 Uhr , vorzunehmen . Auskunft wird daselbst

Jawohl ! - Bei Herzleiden , schwachen erteilt . Prospekte auf Anforderung .

Nerven , Schlaflosigkeit da hilft :

SUKA-NERVENKRAFT-ELIXIR
Zu haben : Central - Drogerie

Alfred Muller , Emden , Zw . bd . Slelen 8

NichtaufdemWunschzettel
aber immer erhofft

wird etwas sue

haarpflege oder

für die Schönheit

Dom Friseur .

Sein Rat koftet nichts !

Die Friseur -Innungen Ostfrieslands

Richtig denken - nützlich schenken !
Pullover , warme Unterkleidung , Strümpfe , Ober¬
hemden , Sporthemden , Binder , Handtaschen ,
Einkaufstaschen , Schultornister .
Und zum Schluß wähle man den schönen Bala¬
tum - Teppich von

Herm . Busboom , Königshoek
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für Ehestands¬
Darlehen und Kinderreichenbeihilfen ,

Wilhelmshaven , den 8. Dezember 1938 .

Der Oberbürgermeister . I . V. gez . Balfanz .

Nordgeorgsfehn

Familiennachrichten

Statt Karten

Anna de Boer

Cornelius danßen
Verlobte

10. Dezember 1938

Edith Kaiser

Hermann Bauer
Unteroffizier , 10. Schw . Kav . -Schz .-Reg . 4

Verlobte

Dezember 1938
Sundwig

Remels

Wuppertal -Lichtscheid

Für die vielen Beweise der Teilnahme während
der Krankheit und beim Heimgang unserer lieben
Tante und Großtante ,

Johanne Stöhr

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Pewsum , im Dezember 1938 .

Die Angehörigen .
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Weihnachtsfreude

Sparbuch
der

durch

Oldenburgifchen
Landesbank

A. G.

Einlage
:

Zwanzig
Zehu

20. ¬
10. ¬
50. ¬

Fünfzig

Oldenburgische Landesbank
A. G.

Zweigniederla
llungen in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Aus dem Reiderland
Weener , den 10 . Dezember 1938 .

Die Straßen Weeners im Festesglanz
otz . Seit zwei Tagen erstrahlen die Straßen unserer Stadt

Im Weihnachtslichterglanz . Am Donnerstag flammten zum
ersten Male die vielen Lichter in der Adolf Hitler =
Straße und in der Hindenburg - Straße auf .
Gestern leuchteten auch in der Horst - Wessel - Straße
die Lichtbogen . Am morgigen Sonntag wird die Festbeleuch¬
tung in allen dafür vorgesehenen Straßen aufleuchten . Ge¬
wiß werden vom Lande viele in die Stadt tommen , um sich
dieses schöne Bild anzusehen . Da in der Zeit von 15
bis 19 Uhr die Geschäfte geöffnet sind , ist damit zu rechnen ,
daß die ersten Weihnachtseinkäufe getätigt werden . Jezt ist
die Auswahl groß .

otz . Morgen gibt es wieder Eintopfessen . Wenn am morgi¬
gen Sonntag die fleißigen Helfer des Winterhilfswerks er¬
scheinen , um die Gaben am Dezember -Eintopf -Sonntag in
Empfang zu nehmen , dann wollen wir daran denken , daß in

otz . Jemgum . 3 wet Verkehrsunfalle . Gestern
vormittag stürzte der Sohn des Kaufmanns D. Dünenbroek ,
Hermann Dünenbroek aus Crigum , unweit Soltborg mit
seinem Motorrad . Er blieb zunächst bewußtlos liegen , er¬
holte sich aber wieder . Ein herbeigerufener Arzt nahm den
Verlegten in seinem Auto mit nach Crizum . Wie man hört ,
sollen die Verlegungen nicht schwer sein , so daß der Unfall
noch einmal glimpflich verlaufen ist . Noch glimpflich da¬
vongekommen ist auch ein Autofahrer , der gestern nachmit¬
tag bei Midlum in den Chauffeegraben geriet . Mit einem
Flaschenzug wurde das Auto bald wieder aufs Trockene gefeßt
und von einigen Jungen nach Jemgum gezogen . Bald konnte
der Fahrer die Reise fortsezen . Bei diesem Unfall wurde nie¬
mand verlegt .

ots . Stapelmoor . 85 Jahre alt . Heute ist die Ehefrau
Warnders 85 Jahre alt geworden . Seit über 30 Jahren
wohnt das Ehepaar Warnders in der Villa Beck " . Frau
Warnders ist noch sehr rüstig und macht noch alle Hausarbei¬
ten selbst .

knappen zwei Wochen das Weihnachtsfest da ist, zu dem das aus dem Oberledingerland .WHW . besondere Mittel gebraucht . Jeder sollte an diesem
Sonntag eine noch größere Summe spenden als bisher . In
diesem Monat fällt die Pfundspende fort . An ihre Stelle
tritt das Weihnachtspatet . Da es ein richtiges Weih¬
nachtsgeschenk darstellen soll , ist die Zusammenstellung des
Inhalts darauf abzustellen . Um den Verteilern die Arbeit
zu erleichtern , flebt man auf das Batet einen Zettel mit der
Inhaltsangabe . Die Weihnachtspakete werden in der näch
ften Woche eingesammelt merden .

otz Der Kreissportlehrer hatte gestern die Referenten für
Leibeserziehung in den einzelnen Arbeitsgemeinschaften nach
Weener gerufen , um mit ihnen die Durchführung der Hand¬
Hallspielreihen zu besprechen . Das Handballspiel ist für die
Schulen als Pflichtspiel eingeführt worden . Nun sollen die
Mannschaften der einzelnen Schulen im Hin - und Rückspiel
gegeneinander kämpfen , um so die beste Mannschaft des
Schulaufsichtsbezirks zu ermitteln . Die Spielreihen werden
in den Monaten Januar bis März 1939 zur Durchführung
fommen .

otz . Bunde . Schulungsabend . Kreisschulungsleiter
Stegie - Leer setzte gestern seinen am Tonnerstag begon¬
nenen Vortrag über die verschiedenen Weltanschauungen fort .
Heute abend spricht er in einem Schlußvortrag zu den Poli¬
tischen Leitern und zu den Amtswaltern der Gliederungen .
Damit findet die Schulungswoche , die allabendlich von
vielen Teilnehmern besucht war , ihren Abschluß .

otz . Digum . Gut besuchte Versammlung . Die
öffentliche Versammlung , in der Gau - Hauptstellenleiter Bor¬
chers über die deutschen Kolonien und über die Judenfrage
prach , wies einen recht guten Besuch auf . Der Redner

erntete mit seinen Ausführungen lebhaften Beifall .

otz . Holthusen . 35 Jahre Freiwillige Feuer¬
mehr . Vor nunmehr 35 Jahren wurde in unserm Drt die
Freiwillige Feuerwehr gegründet . Kurz vorher war eine
Wehr in Weener aufgezogen worden . Das war wohl der
Anlaß , auch hier eine Wehr aufzustellen .

Fietje word en groote keerl
Von H. Janssen

Over de hoge Diet , de sück as en gröön Bollwarf utgahns
Leerort an de Ems entlang tredt , löppt en Jung fan
veertein Jahr . Fietje is sien Nam . He kickt der en bie je tu¬
sterg unner weg un vertreckt de Mund , as wenn hum de
Katt dör de Botter lopen is .

Nun tummt fan de anner Siet en Jung fan so wat dat
glieke er derher . Wullt du mit mi hen to Knickerspö¬
len , Fietje ? " röppt de hum all san wieden entägen . Fietje
gifft gar tien Antwoord . He kickt bloot , as tunn hum dat
gar neet angahn . , ,To , segg wat !" mahn hum de anner ,
as se nu bienanner sünd un beide staan blieven . Bahh !"
seggt Fiedje nu . , ,Du meenst wall , it bün of noch een kind un
spööl wat mit di herum ? " , ,Leewe Tied , ja , dat harr ik

heel vergeten , Fietje !" lach ' nu de anner . , ,Du bist ja güſtern
ut de School komen un mit eenmaal en grode Keert worrn .

Segg ins , Fietje , wenn du kien Kind mehr büst , mußt du
doch ook en lange Bür dragen , un en Döffte mit echten swar¬
ten Krusen düerst du di dann doch of ansteken . Df mußt du
darmit of nu noch wiet achter de Diet , war fien Henn ' un
Haan hentummt ? "

-

1Dch wat !" fnuur ' Fietje bloot un wur ' heel verlegen .
Kiet ! Du dürrst dat neit !" sa nu de anner lachend . Du bist
doch noch kien Keerl . Koom man mit hen to Knickerspölen !

Dar hörst du ja doch noch hen !"
, ,Lach du man wieder ! If fall di noch wall wiesen , dat ik

en Reerl bun ! " reep Fietje nu vergrellt .

Sien Ogen tinteln darbi so leep , dat de anner benout dar¬
bi mur un süd gau vertruck . Man he funn dat doch neit ver¬
tnusen , Fietje fan wieden noch natoroepen : Un en klaren

Jan Blirem " düerst du di noch lange neit drinken ! "

Fietie nimmt still sien Loop weet up . He hett beide Fusten
in de Büsen un lett de Kopp hangen ,

De anner hett egentlit ja recht , denkt he . It bün nu grood
un bün doch noch een kind . Kien lange Bür dragen düer it ,
fien Piep smöten , kten Söpfe drinken un , wat noch slimmer
is , neit toe See fahren .

At dat will sien Mooder neit hebben . För dat Rofen un
för dat Drinken is he noch to jung , seggt se, en lange Bür
fall he to sien Gebuurtsdag hebben , un toe See fahren sall
he sien Leben neit , wiel se Angst um hum hett .

Man Fietje de will toe See . Daran tönt hum of fien
hunnert goode Woorden hinnern .

Fietje löppt nu de Diet hendaal , heel dicht an de Ems
heran För en paar Stünne hett dat Leegwater injett . Lang¬
fam trullt de graue Stroom na See toe .

Aus der heimischen Landwirtschaft .

ntz . Da in diesem Frühjahr die Bullkälber vielfach gleich
auf Mast gestellt und dann abgesetzt wurden , da sich in den
letzten Jahren eine weitere Aufzucht kaum lohnte , so herrscht
augenblicklich wohl ein gewisser Mangel an jungen
Bullen und infolgedessen eine lebhafte Nachfrage . Die
Preise für Jungbullen liegen daher auch wesentlich günstiger ,
als in den Vorjahren . Auch für gute weibliche Zuchttiere
verden jetzt wieder bessere Preise erzielt und man gibt
sich in den Kreisen der Züchter der Hoffnung hin , daß die
wegen der Maul - und Klauenseuche noch stellenweise beste¬
henden Beschränkungen durch ein Erlöschen der Seuche bald
aufgehoben werden möchten .

Die Nachfrage nach Ferkeln ist augenblicklich gleichfalls
sehr rege . Dies dürfte wohl mit auf die zahlreich abgeschlosse¬
nen Schweinemastverträge zurückzuführen sein . Da
die Anlieferung der fetten Schweine teilweise ziemlich weit
zurückgestellt ist , vermögen auch junge Ferkel noch bis zum
Termin das vorgesehene Gewicht zu erreichen .

otz . Auf der hiesigen Werst herrscht immer noch Hochbe¬
trieb . Angekommen ist das Motorschiff , ,Wega " , Kapitän
Peter Schaa -Ostrhauderfehn .Peter Schaa -Dstrhauderfehn . Das Fahrzeug soll umgebaut
werden . Das Motorschiff Hilde " , Kapitän Buß -Holterfehn ,
hat auf dem Dortmund - Ems -Kanal einen Zusammenstoß ge¬
habt , bei dem es schwer beschädigt worden ist . Das Fahr¬
zeug wird hier gründlich ausgebessert und überholt werden .
Mit fleineren Schäden legte die Tjalt des Schiffers Hermann
Stumpe aus Dstrhauderfehn bei der Werft an . Nach beendig¬
ter Ausbesserung hat das Motorschiff , , Frieda " , Kapitän H.
H. Schaa -Ostrhauderfehn wieder abgelegt ; auch das Motor¬
Schiff , ,Kehrewieder II " , Kapitän Wessel Kramer -Ostrhauder¬
fehn ist wieder abgefahren .

otz . Backemoor . Vom Reichsluftschußbund . In
mehreren aufeinander folgenden Abenden in dieser Woche
wurden die hiesigen Helferinnen von einer auswärtigen
Leiterin theoretisch und praktisch weiter ausgebildet .

Du hest dat beter as it , denkt Fietje . Du kummst dar hen ,
war du hen wullt . Du löppst nu langsam an Emden vörbi
in de Dullert un fan dar immer wieder un wieder , an Bör¬

fum langs , bit in de hoge See herin , war de Himmel sück as
en grode Decksel up anners nir as Water leggt .

Lang steit he noch dar toe tiefen .
Toe eenmal schient de Stroom kien Lüst mehr an ' t Wieder¬

Lopen to hebben . Of is dar wat , wat hum tegen hollt ? Gen
grode Unruhe schient in de Stroom toe tomen . Üv en Stee
löppt he rüggels , up de anner vörgels un an de Hööften as
een Koffiemöhlen in de Runne . Dat Water malt , so heet

Un nu up eenmaal treckt de Ems sück langsam weer fan de
See torügg . De rode Tünn , de sück alltid na de Stroom
leggt , un vörhen mit de Kopp na See toe stunn , wiest nu
weer wiet in dat Land herin . Un de Möwen , de sück mit na
de Nordsee driven laten wullen , sünd mit ' n grooden Alarm
upflogen . Se mutten nu meer hör Flögels bruken .

Dat is Floot worden ! Un langsam krullt dat Water nu
weer de Schlich enhoog .

Du wullt na See , olle Baas , un de See will di neit heb
ben seggt Fietje nu still vör fück hen . Man du gifsit dat
neit to , dat weet it . Mit een paar Stünnen maatst du di

-

weer fan nejen up de Pad. Dar kann di ook kien Düvel fast¬hollen . Unit geef ook dat neet toe . Dar fannst du
di up verlaten .

Fietje sett fück in' t Boot un seilt mit ' n moje westelte Brise
na sien olle Fründ Freerk , de over veertig Jahr toe See fah¬
ren hett un nu op sien olle Dagen , de dat wiede Reisen neit
meer toelaten , mit en lüttje Fischerschipp up de Ems liggt .

He hett süst , bevör de Floot iniedte , fien Netten uphiert .
Fietje springt gau mit toe un helpt , de Fang to bargen .
Junge , dat is di en Gekrabbel , wenn dar so ' n paar hunnert
Fissen mit de Steert hauen .

As de beiden mit de Arbeit klar sünd , sufft oll Freerk sück
en nei ' Slaatje achter de Kusen , ,Neem oof man een , Ftetje !"
seggt he . , , Du wullt dat doch ook seker geern maal probeeren ."
Ja , dat will Fietje ja meer as geern . He nimmt sück een
goode Humpen un schufft hum ook achter in .

De oll' Freert gnifflacht süd een in sten griefe Bart . He
weet , wat fummit .

Fietje löppt dat Water man so in de Mund toesamen . He
tann der garneit tegen utspeen . Darto stellt he süd heel dicht
an de Reeling , wiel he wall weet , dat Freerk ' t neet good seen
tann , wenn hum een sien Schipp befleit .

"
Du mußt dat anners maten , Fietje !" röppt de Olle lachend .

Riel mi mal an ! Mi is dat eenerlei , of it vör , of achter , of in
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otz . Bademoor . Die Bauarbeiten an der neuer
Schule und an der Lehrerwohnung gehen schon mehr und
mehr ihrer Fertigstellung entgegen . Die Außenarbeiten sind
zumeist fertig , Türen und Fenster konnten in letzter Zeit an¬
gebracht und die Glaserarbeiten ausgeführt werden . Auch an
den inneren Arbeiten konnte , von dem offenen Wetter be
günstigt , rege weiter geschafft werden . Vor einigen Tagen
wurden die Instandsetzungsarbeiten , die Erd - und Sand¬
arbeiten , um das Gebäude herum ausverdungen und hiesigen
Volksgenossen übertragen .

-
-

alle ratz . Ihrhove . Reichsberufswettkampf
schaffenden Deutschen . Gestern abend fand hier die

statt . In der Hauptsache wurde darauf hingewiesen , wie not¬
erste Zusammenkunft der Orts - und Gruppenwettkampfleiter

wendig es ist obwohl schon eine große Anzahl Anmeldun¬
gen vorliegt auch die letzten noch Abseitsstehenden , beson¬
ders die älteren Schaffenden , möglichst zu erfassen . An dieser
Stelle sei darauf hingewiesen , daß am 14. Dezember die Ar¬
beiten des Reichsberufswettkampfes 1938 in der Schule zu¬
rückgegeben werden . Gleichzeitig werden die Ehrenurkunden
und die Beteiligungsurkunden verteilt werden .

Pagenbürg und Umgebung
An alle Frauen und Mädchen !

otz . Der Kreisleiter des Kreises Aschendorf - Hümmling und
Kreisfrauenschaftsleiterin , Käthe Ketteler , erlassen gemeinschaftlich
nachstehenden Aufruf :

Deutsche Frauen und Mädchen ! Die Arbeit für den Winter
1938 - 39 ist in vollem Gange . An dieser Stelle sei nochmals allen
Frauen gedankt , die in aufopfernder Weise sich immer wieder sür
die Ziele der NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerts einz
gesetzt haben . Aber große Aufgaben stehen uns noch bevor , und jede
deutsche Frau muß ihrer Teil beitragen , daß das große Wert uns
feres Führers gelingt . Darum , deutsche Frau , tritt ein in das
Deutsche Frauenwerk ! Frauen und Mädchen im Alter von 21 bia
30 Jahren finden sich in der Jugendgruppe des Deutschen Frauens .
merkes zusammen . Unser Dank an den Führer sei die Tat !

otz . 75 Jahre Städtische Sparkasse . Die Städtische Sparkasse
fann in diesem Jahre auf ein 75 -jähriges Bestehen zurückbliden .
Aus Anlaß dieses Jubiläums wird am 17 . Dezember im Großen
Sizungssaal des Rathauses eine schlichte Feier stattfinden , der sich
die Eröffnung der neuen Geschäftsräume und ihre Besichtigung
durch die Festteilnehmer anschließen wird . Auf die dem gesteiger
ten Geschäftsverkehr angepaßte grundlegende Umgestaltung der
Sparkassenräume wiesen wir in Berichten verschiedentlich bes
reits hin .

otz . Erzeugungsschlacht . Vom Reichsnährstand werden im Rah
men der Erzeugungsschlacht 1938/39 in der Kreisbauernschaft
Aschendorf -Hümmling in der Zeit vom 12. bis 14. Dezember in
Rhede , Herbrum und Heede große öffentliche Versammlungen vere
anstaltet werden , in denen Dr . Schulte -Hannover und Wulkotte
Aschendorf sprechen werden .

otz . Aus der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Nachdem
sein Stellvertreter , Lauruhn , Aschendorf wieder verlassen hat , nahm
Kreiswart Pieper dieser Tage sein Amt in der Kreisdienststelle
Aschendorf der NSG . „ Kraft durch Freude " wieder ein .

otz . Börger . Kriegsgräberfürsorge . Der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltete hier eine eindrucksvolle
Gedenkstunde für die Gefallenen des Weltkrieges der Gemeinde Bör¬
ger . Parteigenosse Henses - Hannover hielt einen Lichtbilder
vortrag .

otz . Lorup . Besichtigung von Schulgärten . Unter
Führung von Kreisamtsleiter Volren nahm der NS . - Lehrer
bund eine Besichtigung mehrerer Schulgärten im Kreise vor . Une
serer Schule wurde hierbei ein Preis zuerkannt .

Dunnersja ! Cowiet hebb if bat noch neit brocht " , gifft
Fietje mit Tranen in de Ogen toe Antwoord .

"1Du fallst dat noch wall lehren " , meent Freerk un floppt
de Jung up de Schuller . „ Racer di man neit glit so borbt
off . Schmiet de heele Kram over Boord und versöök dat
mörgen van nejen ! Tu fallst seen , dann geiht dat all wat
beter ."

Un dann fraggt de Olle : " Wullt du noch neit na See toe ,
Fietje ? "

Ja , ik will dat wall " , antes de Jung , „ man mien Moo¬
der will mi neit fahren laten !"

, ,Tija , dat is ja wat ! seggt de Dlle . Wat sallst du denn
anners worrn , Fietje ? "

" It fall Ei de Smid in de Lehr , of bi de Timmermann . De
Beide Stä ' n sünd der bloot noch free . "

„So , de beiden bloot Un wovööl Jungs ut uns Dörp mut¬
ten noch een lee hebben ? "

FRButen mi noch twee . "

" För een langt das also neit mehr . Gen mutt also toe See ,

Warum lett Sien Moder di neit fahren ? "
Fietje . Du hest van de Dree de grötste Lüft . Dat weet it .

, , Se meent , ik koom neit weer ."

mien Jung. Man will se denn, dat een van de anner beiden
Se hett also Sörg um di . Dar tann ' m nig tägen seggen ,

utfahrt un en anner Mooder de Sörg hett ? Dat löven wi
bch wall bede neft , Fietje . It will vanavends mit hör pro¬
len . Dann fummt dit all up' t Stä . Un Sörg bruubs se süd ja

garneit toe malen . Lööv mi , de Eer hett all meer verstuckt ,
as de Sce "

Noch lang sitten de Olle un de Jung up de Luken , solange ,
bit de Stroon sück weer toe dreien anfangt un up ' t Neje ster
Weg na See toe nimmt .

, ,D : müßt dat nix " , seggt Fietje vör süd hen , as he later
meer na Huus toe seilt , di will Se See garneit hebben . Maa
mi , mi röppt se bi Dag un Nacht , und de olle Freerk sall dar
wall för sörgen , dat se neit mehr lang up mi toe wachten
bruutt . "

" It foom , it toom !" röppt Fietje nu so luut , dat de witte
Möwen , de langsam up de Stroom darhen seilten , heel ver¬
feert dervanstumen . Dat lett so , as wenn hör de Ems mit
eenmal neit mehr gau genug is , um de See de Böstub toe

overbrengen , dat Fietje nu en groote feeerl worrn is un nu
bold up en paar Felten Planken de Welt bereist .

Un wenn he dann van sien erste Reis ' torügg tummt , draggt
He een lange Bür , en blauen Klappbür sogar mit wiede Bie¬
pen , de bloo : för een keerl is , de de Welt kennt . Un wenn

de Midde an de Mast stah . Ban jede Stee up mien Schipphum dann noch een wat jeggt , van Sniderspölen un sowat ,
tüür it liet over Boord ." Un fien Woorden bewiest he liet
mit de Tat

dann speet he hum in ' n grobe Boge en saftige Slaatie liet
up de Kopp ,



AchtMonate Gefängnis für eine schwere Anschuldigung seien , dieaber,adiferen, entriceinbiete
Eine gemeine Tat findet vor dem Schöffengericht Emden ihre Sühne

tragen .

bfgen Diapositiven bie gefamte deutsche Tier - und Pflanzens
melt zusammenzustellen . An Entwicklung dieses
Lehrmittels wird nicht zuletzt die Photoindustrie wichti
ges Wort mitzusprechen haben , die ein brauchbares Vers )

enta

wickeln müssen .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angefammen : 8. Dezember : Möve , Meyerhoff ; Wyka , Diemberg
Mimi , Kloster ; Annemarie , Schoon ; Hermannus , Boll ; 9. Dezember
Gefine , Beefmann ; Henriette , Mindrup ; Hanna , Noormann ; Ann
Maria ,Schröder ; Arcona , Lenger ; Ambulant , Smedemann ; abge
fahren : 8. Dezember : Jümme , Mouson ; Maria , Grüßing ; Antine ,
Schulna ; Alrits , Faber ; Anna Maria , Schröder ; Bruno , Feldkamp
Lucie , Möhlmann ; 9. Dezember : Gerda , Meklenburg ; Adele ,
Wessels ; Immanuel , Lüttermann ; Jantje , Meento ; Sayo ,
Sinning ; Wyta , Biemberg ; Mimi , Kloster ; Annemarie , Schoon ?'
Marie Hern . Elise , Schröder .

Gine harte, aber gerechte Strafe traf ein 18-jähriges jun- | Gefängnis und muß außerdem die Kosten des Verfahrens fahren zur Herstellung von farbigen Kopien wird
yes Mädchen aus dem Reiderland , das dem eigenen Vater
den Vorwurf der Blutschaned gemacht hatte . Es hatte auch
mit angesehen , daß man den Vater verhaftete und sechs Ww =

chen in Untersuchungshaft stedte . Erst in der Hauptverhand¬
Tung gegen den Bater , einen fleißigen , ehrlichen Mann , der
seine große Familie nicht allein gut durch das Leben brachte ,
sondern auch durch Fleiß vorwärts gekommen war , stellte sich
dann heraus , daß diese Behauptungen völlig aus der Luft ge¬
griffen waren und zwar nur aus dem Grunde , damit der

Vater mal zur Rede gestellt werde ", da er sie (die Ange¬
Hagte ) des öfteren geschlagen hatte . Wegen wissentlich fal¬
scher Anschuldigung erhielt die Angeklagte acht Wonate Ge
fängnis . Dem Vater wurde die Befugnis zugesprochen , den
entscheidenden Teil des Urteils zu veröffentlichen . In der
Urteilsbegründung wurde herausgestellt , daß die Tochter den
Bater eines der übelsten und gemeinsten Verbrechen beschul¬
digt habe . Sie könne sich nicht damit herausreden , daß sie
nicht gewußt habe , welche Folgen eine derartige Beschuldi
gung für ihren Vater haben mußte .

-Wilhelm der Kleine Abenteurer landet im Gefängnis

Bisher hatte der 21 -jährige Angeklagte , ein Sohn acht¬
Barer und ordentlicher Eltern auf Langeoog , mit den
Strafgesetzen nichts zu tun gehabt . Im August 1938 begann
ihn anscheinend der Teufel zu reiten und er leistete sich einige
Sachen , die ihm nun sieben Monate Gefängnis einbrachten ,
bon denen er allerdings bereits vier Monate durch die Unter¬
Juchungshaft verbüßt hat . Zunächst pumpte er sich von einer
Einwohnerin in Norben 1,50 RM ., dann zog er in ein
Hotel in Norden , schrieb sich dort mit falschem Namen und als

Flugzeugführer " ein , blieb Kost- und Mietgeld schuldig und
flog " weiter ins Rheinland , wo er ein junges Mädchen , das

thm bekannt war , um 12,50 RM . erleichterte , da er angeblich
seine Brieftasche verloren hatte . Auch den Bürgermeister von
Borkum erleichterte er , da er unbedingt nach Langeoog flie¬
gen misse " und dieser ihm sein Märchen glaubte und ihm
freundlicherweise sofort half , um 15 RM . In Langevog
pumpte er sich einen blauen Anzug , „ oa er mit einem Mädel
ausgehen wollte " , zog ihn an und verschwand damit , um
schließlich noch in Bad Zwischenahn in einem Lokal einen
Ledermantel abzuhängen " . Für jeden der Betrugsfälle er¬
hielt er einen Monat , für den Diebstahl zwei Monate Ge¬
fängnis , die zu einer Gesamtgefängnisstrafe von sieben Mo¬
naten zusammengezogen wurden .

Er gab nicht an , daß er noch ausstehendeForderungen hatte .
Ein 49jähriger Einwohner aus Leer hatte ein Geschäft ,

fam in Zahlungsverzug und wurde schließlich zum Offen¬
barungseid geladen . In dem Formular , das er zur Klar
legung feiner Bermögensverhältnisse ausfüllen mußte , gab er
Forderungen , die er noch ausstehen hatte , nicht mit an . Wer
gen Betrugsversuches erhielt der Angeklagte sechs Wochen

Ein Jude wallte auf dem Wasserwege über die Grenze
Ein im November 1919 in Rumänien geborener Jude na¬

mens Simon Siapaport meinte es ganz besonders schlau an
zufangen , als er versuchte , in einem Baddelboot von Greet
stel aus auf dem Wasserwege über die Grenze nach Holland
hinüberzuwechsetu . Er besaß zwar einen Paß , der es ihm er
laubte , nach allen möglichen Ländern von Deutschland aus
abzuwvandern , aber in diesem Paß war die holländische Reise¬
erlaubnis nicht eingetragen . Das war natürlich für den Jus
den fein Hinoernis . Geseze und Vorschriften der „ Gojims "
gelten ja für ihn als Angehörigen des auserwählten Volkes"
nicht . Allerdings wurde er von deutschen Grenzwachen auf
gegriffen und trat nun die Reise ins Untersuchungsgefängnis
an . Vor dem Richter zeigte sich auch , daß er genau wußte , daß
man ihn drüben im Nachbarland auch nicht mit offenen Ar
men aufnehmen würde und deshalb wählte ich die Nacht ,
um in Helland nicht gepackt zu werden " so jagte der Jude .
Vielleicht kann er noch von Glück sagen , daß er aufgegriffen
wurde , denn mit den Strom - und Wasserverhältnissen in der
Emsmündung ist absolut nicht zu spaßen und sie lassen sich
auch nicht beseibeln und hätten Simons Böötchen unter
Umständen ganz wo anders hingebracht , als dort hin , wohin
es sollte . Zwei Wochen Gefängnis wegen Vergehens und Zu¬
widerhandlung gegen die Paẞvorschriften waren das End¬
ergebnis der Wasserfahri des Juden Simon Rapaport .

Farbphotographie in der Schule .

otz . Das Schwarz -Weiß - Bild und der Film sind aus der
Unterrichtsarbeit nicht mehr wegzudenken . In größerem Um¬
fange wurde durch einen Erlaß des Reicherziehungsministers
diese Form der Belehrung in den Unterricht eingebaut . Über
diesen Bildern fehlte bei aller Lebenswahrheit und fünftle¬
rischen Wiedergabe etwas sehr Wesentliches , nämlich die
Farbe . Der NS .- Lehrerbund hat sich deshalb ganz besonders
für die Einführung der farbigen Aufnahme
für den Schulgebrauch eingescht . Vor Vertretern der Bresse
wurde ein Ueberblick über den gegenwärtigen Stand dieser
Bemühungen gegeben . Dant der tatkräftigen Unterstützung
des Gauleiters und Reichswalters des NS . - Lehrerbundes ,

Gauleiter Wächtler , und der Mitarbeit der deutschen

organischen Farbstoff - Chemie fonnten bereits die modernsten
technischen Errungenschaften auf dem Gebiete des Lichtbildes ,

Erziehung der Heranwachsenden Jugend dienstbar gemacht
die Buntphotographie , in weitgehendem Umfange für die

werden .

Im Auftrag des Reichswalters ist bereits ein Buntphoto¬
wert in Angriff genommen worden , das zum erstenmal die
Tier - und Pflanzenwelt in einem geschlossenen Farbphoto¬
buch zeigen wird . Das Ziel der vom NS . --Lehrerbund begon¬
nenen Arbeit ist es , sowohl in Farbdruden als auch in far¬

Barometerstand am 10 . 12 . , morgens 8 1hr 755,0 °
Höchster Thermometerstand der legten 24 Stunden : C + 8,0 °
Niedrigster 24 C + 1,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

Unter dem

Ortsgruppe Leer / Harderwylenburg .

9
1,2

Hoheitsadler

Montag , den 12 . Dezember , 20 . 30 Uhr , Großhundgebung im
, ,Schützengarten " . Es spricht der Reichsredner Pg . Robert Grünberg
aus Nauen b . Berlin . Unkostenbeitrag 10 Pfennig .
SA -Reitersturm 5/63 Trapp Leer .

Am 12 . Dezember : Antreten zur Massenkundgebung um 20 . 20 the
vor dem , ,Schüßengarten " .
SA - Sturm 1/3 , Leer .

Antreten zur Großfundgebung am Montag , dem 12 . Dezember ,
abends 20 Uhr , bei Voigt -Wörde . Beurlaerbungen find für Month
aufgehoben .
HI . , Gefolgschaft 22/381 , Warfingsfehn -Veenhusen .

lle Jg . treten am Montag , dem 12 . Dezember , abends 8. 15 Uhr ,
bei der Schule in Warfingsfehn -Weft zum Gefolgschafts -Appell an .
NS - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk Leer /Leda .

Die Zellen und Blockwalterinnen kommen am Montag , bem 12 .
Dezember , 16 % Uhr , im Parteihaus (Brunnenstraße ) au einer Ara
beitsbesprechung zusammen .
MS - Frauenschaft und Deutsches Franeniverk Leer / Leda (Mitte ) .

Alle Mitglieder nehmen teil an der öffentlichen Volksversammhing
im , , Tivoli " , am Montag , dem 12. Dezember , abends 20 . 30 Uhr .
NS - Frauenschaft und Deutsches Franenwerk Leer /Dod ( Oft ) .

Wir nehmen alle teil an der großen Parteifundgebung im „, Beta )
tralhotel " am Montag , dem 12. Dezember , abends 20 . 30 Uhr .
MS - F - rauenschaft und Deutsches Frauenwerk Leer / Harderwykenburg

(West ) .
"

1
Wir gehen geschlossen zur Parteifundgebung im Schüßengarten "

am Montag , dem 12. Dezember , abends 20 . 30 Uhr .
NS - Frauenschaft und Deutsches Fraeniert , Ihrhove .

Der für Dienstag , den 12. Dezember , angefeßte Gemeinschaftsabend
wird auf Montag , den 19. Dezember , verlegt .
NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Loga .-

Die Amtswalterinnen wollen am Montag , dem 12. de . Mts .,)
abends 20 Uhr , im Gemeindesaal fich einfinden .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betrifft : Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche

Ich weise hierdurch auf die von mir unter dem heutigen Tage im
nächsten Stück des Amtlichen Kreisblatts zur Veröffentlichung , ge¬
langende viehfeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Reichs - und

Ein 8 Tage altes

Kuhfalb
zu verkaufen .

Zu vermieten

Jakob Düfelder, Neermoor, Freundl. Wohnung
Einige tragende

Prenkiſchen Miniſters des Innern vom 30. 6. 1938 zur Beach Stamm - Schafe
tung hin .

Das Amtliche Kreisblatt kann bei den Bürgermeistern eingesehen
werden .

Leer , den 1. Dezember 1938 .

Zu kaufen gesucht

Handharmonita

Der Landrat . Conring .

Gut erhaltener

Gastocher mit Sisch
zu verkaufen .

Leer, Ubbo-Emmiusstr. 11, links
anzukaufen gesucht . Angebote Zwei zweischläfige

unter L. 997 an die OTZ. , Lee Bettstellen

Zu verkaufen

Motorrad „Zündapp
200 ccm , zu verkaufen .

Coobs , Warfingsfehn .

1 Gtubenojen
bat billig abzugeben

64

mit Matratzen und Aufleger
billig zu verkaufen oder gegen
Ferkel zu vertauschen .
Leer , Conrebbersweg 29 .

2 Ltr . , 6 Zyl . ,

bat zu verkaufen

Gerhd . Holl , Detern .

Zu verkaufen ein sehr gutes

frächtiges Schaf
H. Amelsberg .
Heisfelde , fogaerweg 95 .

Kleiner brauner HundKleiner brauner Hund

zu vermieten , p . für j . Ehepaar .

Logabirum 34 .

Zum 1. Januar freundlich

möbliertes Zimmer

Schöne FestgeschenkePraktische Geschenke!
finden Sie bei mir in Schuhwaren für die ganze Familie

Uhren

Goldwaren

Bestecken

Trauringen

evtl . mit zwei Betten zu vermiet . Reiche Auswahl . Niedige Preise .
Anfrag . a . d . OT8 leer erbeten .

Zu mieten gesucht

Berufstät, jo. Jr. fucht 3. 1. 1.39
möbliertes ZimmerJehr treu , abzugeben .

Anfragen u . 1998 a . d . 078 , Leer mit voller Pension .

Abzugeben

Roggen : unb
Bohnenstroh .
3. Byl , Driever 3hrhove .$

Opelwagen tableandGrinderPfähle Sträucher

Angeb . u . £ 990 a . d . O18 . feer .

Stellen -Angebote

Für Geschäft und landwirtsch.
Haushalt Wirtschaftsfräulein ,

nicht unter 20 Jahren , als

Baujahr1936, Stürig, verkauftan der Alleestraße zu verkaufen. Haushälterin
Schnater , Heisfelde , fogaerweg 2 Johann Hattermann Leer .

Großer alter Kleiderschrank
( mit Wäscheinteilung ),
3 Stühle , 1 Damenfahrrad

zu verkaufen .
Clofter , Holtland ( Schule ) .

Zu verkaufen ein

Harmonium .

Leer i . Oftfr , Bremerstraße 24
Ruf 2783

Chr . Apfeld bei gutem Lohn gesucht .

Safer -Futterstroh
Zu verkauf . ein gummibereifter zu verkaufen .

Kaffenmilchwagen
auch für Brotwagen geeignet .

Zu erfragen bei d . Ot8 , Leer . Sinning , Leer , Hoheellern 40 .

Derkaufe
Ein im Januar kalbendes

Bandonium ( onis Rind verkäuflichPhilipp de Buhr ,

Weener, Graf-Edzard-Str. 42 B, Busker, Veenhuser-Kolonie
Zu verkaufen eine

Bioline
Leer , Oftermeedlandsweg 15 .

Klavier
gebraucht , gut erhaften , billig
abzugeben .

Victoria Leer . ( Braf )

B .

Schöne

Läuferschweine
zu verkaufen .
Peter Schmidt , Nenemoor .

Milchgebende Ziege
zu verkaufen .

Leer , Saarstraße 7 .

Joh . Meyer , Deenhusen .

Pachtungen

Für Herrn Eilert Brinkmann
in Weftehauderfehn habe ich

Angebote unter 996 an die

OTZ , Leer .

Gesucht eine

Gehilfin
Krankenhaus Rheiderland ,
Weener .

Ich suche zum 1. Januar 1939
einen tüchtigen , streblamen

dasan der 3. Südwickebelegene Müllergefellen
Gemischtwarengeschäft
mit Bäderei

auf mehrere Jahre zu verpachten .

gegen guten Lohn .

J . G . Derbeek ,

Heinitzpolder bei Dig . Derlaat .

Einem ftreblamen undfofiden Lehrling
Gelegenheit zur Errichtung einer zum 1. Mai 1939 gesucht .

ficheren Erifteng .

Westrhauderfehn . Seito Athen ,
Makler

Ihrhove .

H . Visser
Uhrmachermeifter

Geschenkartikel in Lederwaren

Porzellan , Glas , Chrom , Nickel

usw . alles äußerst preiswert .

Gemischtwarenhaus

L . Senetemann
Lütjewolde b . Ihrhove .

Sonntag nachmittag geöffnet .

Farben , Lacke , Pinsel

Patent - Rollos
Eine kleine Anzeige in allen Jarben u . Größen

in der O13. bat ftets großen Wilhelm Billker , TheforeErfolg .

Danksagungskarten

liefern gut und preiswert

D. H. Zopfs & Sohn , GmbH .
Buchdruckerei Leer Ostfriesland

DT3 " Papenburg
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 11. Dezember 1938 .
Dampfbäckerei und KonditoreiCoga , Lutherische Kirche. Vorm . 10 Ubr : Gottesdienst. 14 Uhr
Johann Ripken ,
Auguftfehn i . O . Jernruf 65 .

Kindergottesdienst . Dienstag , 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .
Mittwoch , 20 br : Bibetunde in foga .



ns

Gem

Kraft
Ou

Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Dienstag, 13. Dezbr. 1938
20 . 30 Uhr , im Tivoli , (W. Jonas ) Leer

Konzert- und Gesangsabend
des Männergesangvereins , , Euterpe " Leer

Solist : Deutschlands beliebtester Tenor

Herbert

Ernst Groh
bekannt von Bühne , Film und allen

deutschen Sendern .

Musikalische Ausgestaltung :

Streich-Orchester der Kapelle der

8. Schiffs - Stammabteilung , Leer ,
unter persönl . Leitung von Obermusikfeldwebel Ehrig

Eintrittspreise für Mitglieder des Kulturringes
der Stadt Leer RM . 1. 00 Anerkennungsgebühr ,

Nichtmitglieder RM . 2 . - ,

Dorverkauf : Bigarrenhaus Schmidt , Leer , Buch

haus Müller , Leer , Buchhandlung Schufter , Leer .

Fahrräder

Nähmaschinen

Motorfahrräder

0

Miele - Waschmaschinen

Siemens Heimbügler

F . W . Homann , Filsum
Telef , 35 Stickhausen - Velde

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

Zum Fefte alle Schuhwaren !
in größter Auswahl , sehr preiswert

Leder - Kragenschuhe , Ueberschuhe , Marschstiefel
in allen Größen

Oberhemden ,Mützen , Binder , DJ - . u . HJ. - Kleidung

J . Bohlen , Westrhauderfehn

Für den Weihnachtstisch
empfehle mein reichhaltiges Lager in

kaufen Sie vorteilhaft bei

E. Brants
Leer

Straße der SA 1

In Giesmanns Haus sieht alles

nach Weihnachten aus !

Anzüge , Mäntel , Joppen , Hosen , Kleider
Pullover , Schuhwaren , Spielwaren und
was es auch sei , alles ist dabei .
Einen Posten Hausschuhe äußerst billig .

Giesmann + Remels
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Sonntag geschlossen .

andtaschen , Aktentaschen
Einkaufsbeut

Brief - , Zigar

Geldbörsen i

sind n

H. P

Weihnach
in vielfältiger Ausw

J . H. Branvi , suryove
am Bahnhof .

Damen , Herren- und Kinder-Handschuhe
H. Peper , Stapel - Oltmannsfehn

Die Höhensonne
gewinnt eine immer größere

Bedeutung auch für den

Privathaushall !

Neue Modelle

zu erschwinglichen Preisen

im Elektrohaus
für wenig

gele

Fr . Hoppe au vonWelt
Los Hindanhiaeir 22

Einen Radio
unterm

Weihnachts¬
baum , ein lang¬

ersehnter
Traum!600>

Achtung ! „Upstalsboom”, Loga J . Clujen, Leer

Sonntag , 11. Dezember , ab 15 Uhr : Giraße der GA. 83, am Bahnhof .

Musik : Marine TANZ
Hierzu ladet freundlichst ein :

Chenkt
toffe

von

Kristall , Glas und alfred Bruns
Porzellan

Spielwaren in großer Auswahl !

Ihren

Sonntag geöffnet von 15 - 19 Uhr

Diedr . Müller / Detern Festgeschenke
wie

Weber 200 Baar Hausschuhe Triumph - Fahrräder
verschiedene Sorten , Jowie

Gummistiefel für Herren, Damen und Hinder.

H. Peper , Stapel -Oltmannssehn

Wer kauft , schafft Arbeit !

und
Elektro -Geräte

Beleuchtungskörper
aller Art .

. Mever , Sefe
Elektromeifter .

Für jedes

H. Janfen

Roh- u.Wildwarenfell
erhalten Sie bei mir die
höchsten Tagespreise !

Julius Müller , Leer .

fall !
EISENBAHNSPIEL

Herm. Harms
Leer , Adolf -Hitler -Straße 22

eisfelde .

GuteQualitäten , kleine Preise
bei Hinderks , so ist das Urteil
der Kundschaft , welche uns
schon seit Jahren die Treue
hält . Wollen nicht auch Sie
Ihre Weihnachts - Einkäule
dort machen ? Sie werden
bestimmt zufrieden sein ,

inderks
Manufaktur u . Konfektion

Sonntag geöffnet ?

Großes

Hafenpreisschießen
Sonntag , 11. u . 18. Dezbr . ,

ab 1 Uhr in sollen .

Schießmarke nur 25 Pfg

Jheringsfehn
Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet .

Feuer

löschpolizei
Leer

Zur Großkundgebung tritt die
Wehr mit Spielmannszug am
Montag , abends 20 . 00 in Auss
rüftung I ( Müße , Schmalgurt
gelchwilen an . Treffpunkt : Geräte
haus , Gaswerkstraße .

Eidtmann .

Gasthof Eints , Backemoor.

Sonntag : Tanz
Eintritt und Tanz frei !

Sonntag Tanz
Koenen, Steenfelderfeld

Tierärztl, Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerlands

Alle Volksgenoffen der Dr . Freesemann , Westrhauderfehn ,

Schützenvereine u . Krieger Tierärztl . Sonntagsdienstkameradschaften in der Um

gegend von Hollen Jind für Detern -Remels
herzlich eingeladen . Dr . Rademacher , Detern .

Landw. Bezugs- und Absatz-Genoffen-Rhaude
fchaft „Oberledingerland ", e . G. m . b . H.

General - Bersammlung
am Sonnabend , dem 17. Dezember 1938 ,

nachmittags 3 Uhr ,

bei Freese Marienheil .=

1. Geschäftsbericht
2. Revisionsbericht

Tagesordnung :

3. Genehmigung der Bilanz , Beschlußfaffung über Gewinn und
Verlust

4. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats , sowie des Gea
schäftsführers

5. Wahlen
6. Aenderung des § 2 des Statuts
7. Annahme der neuen Geschäftsordnung und Dienstanweisung

für Aufsichtsrat , Vorstand und Geschäftsführer
8. Geschäftliche Maßnahmen
9. Sonstiges

Rhaude , den 9. Dezember 1938 .

Der Borstand

Rademacher van Deest Löhring



Sie
finden

in

1. 68
, 1. 12

, 0. 75

2. 50
, 2. 00,

1. 60,
1. 25

Praktische Weihnachts- Geschenke aus dem Seifenhaus „ Hansa " !

3 % Rabatt in Marken
Lieferung frei Haus

Gummischürzen
Haarbesen

,
Roßhaar

Handfeger

,
Roßhaar

Bohnerklotz

,
reine

Borsten
1. 00

, 0. 75
, 0. 50

3. 75
, 2. 75

1. 25
, 0. 95,

0. 65

2. 00
, 1. 85

, 1. 00

Basttaschen

, hübsche
Ausf

. 4. 00,
3.75,

2.50

überraschender

Auswahl

Runder
Mop

Mopbesen
9

Ledertaschen

2. 95
3. 25

, 2. 25
, 1. 25

Wachstuch

-
Tischdecken

,
100X130

Stragulavorleger
50X90

0. 63

-. 953. 25
, 2. 40

2. 25
, 1. 65

PlättbretterAermelbretter
Rasierspiegel

m.
Schale

1. 65
. 1. 00

, -. 50

Kamm
-
u.Bürsten

-
Garnituren

3. 00
, 1. 75

, 1,35

Gummi
-
Wärmeflaschen

Teppichkehrmaschinen

mit
Stiel

6. 75
, 5. 50

Reizende

Geschenkkartons

,
Parfüms

,

Seifen
u .

Hautkreme

in
reichhaltiger

Auswahl
zu

billigsten

Preisen

Balatumler
Meter

.0.82

Alb
Baumschmück

-. 12
, - . 10,

-.08, - .05, - .03

Adventskerzen

, rot

Adventslichthalter
Mess

.
Sternleuchter

Lichthalter

.

,
-. 06

, -. 05
, -. 03

-. 12
, -.07, - .05, - .03

Dtz.d
. -.

25

Lichthalter

mit
Kugelgelenk

Dtzd
. -. 50

, -. 40

KonfekthalterEislamettaFeenhaar

6
Bund

- . 10

Brief
-. 12

, - .03

großer
Karton

-. 12

Balatumteppiche

empfehlen

noir:

RauhreifWunderkerzen
Engelshaar
Weihnachtskerzen

,

Karton
- . 08

Karton
- . 06

4
Briefe

- ,10

nicht
troplend

,
Karton

-. 50,
. -45, - .40, - .30

Seifenhaus , , Hansa 'Hansa Leer , Hindenburgstraße 24ff

Was ist ein schönes

Weihnachtsgeschent
Ein Paar orthopädische

Lipfia Schuhe
mit bequemer Fußform vom

Schuhhaus

6 . Battermann , Leer
Bremerstraße 42

200X250

Ecke Wörde

. 7. 00

Die glückliche Geburt unserer

zweiten Tochter zeigen wir an .

Leer , 8. Dezember 1938 .
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Rudolf Siefken und Frau

geb . Harders

Bade -Einrichtungen / Waschtische
Große Auswahl in sanitären Artikeln

Rudolf Saul / Leer
Installationsgeschäft , Neuestraße 34

Für den Herrn
RAPID -STAUBSAUGER

Für Weihnachten

SIEMENS

HAUSGERATE

erhalten Sie bei

J . Clusen Elektromeister,
Straße der SA 83 , Rul 2188

habe ich am Lager eine schöne Auswahl

Zig . Etuis , Zig . Spitzen , Ascher , Feuer¬

zeuge , Brieföffner , Likörkaraffen , silb .

Bleifedern , Manschettenknöpfe , Ringe u .
Schlipsnadeln mit echten , Zucht - und Japan - Große Auswahl , niedrig die Preise in den Spezialgeschäften
perlen . Nur gute Qualitäten und äußerste
Preise machen das Geschenk zur beidersei - |

tigen Freude !

J . Smit und Oelrichs

Juwelen , Gold¬

Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .Joh . Waterborg , Leer , u. Silberwaren

8

Auf dem Gabentisch ein

Fotoapparat

> >

- Zeppiche

Balatum. äufer
und Vorleger

Leer

in schönen Mustern

Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Magarete Wübbels

Johann Nehus

Dezember 1938
Loga

Ihre Verlobung geben bekannt :

Talene Annette Damm

Reinhardt Steenblock
Spieker b . Neuburg Steenfelderfehn

Dezember 1938

Brunnenstraße 34 Ihre Vermählung geben bekannt :

Albert Schaa

Hilde Schaa , geb. Hinz
So Gott will , feiern Großwolde , 7. Dezember 1938 .

die Eheleute Johann

Scheeper und Frau Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .Dorathea , geb . Brandtund großer Auswahl zu Flachsmeer am 13. Dezemberin jeder Preislage von Wilhelm Billker , Thrhove. DasFestder silbernenHochzeit.Joh . Hafner , Leer Dem Jubelpaar die herzlichsten
Glückwünsche .

Die Nachbarn .
TrauringeRathaus - Drogerie .

Zur gefl . Kenntnisnahme !
Laut ministerieller Mitteilung vom 10 . Oktober 1938 bin
ich berechtigt , mein Geschäft am Montag nachmittag
offen zu halten .

Aufmerksame und Jaubere Bedienung wird zugesichert !
gepr . Friseurmeister am Platze

/ 2

massiv Gold

Paul Katenkamp, LeerHermann Menningar Adolf Hitler Straße 67 Adoli-Hitler-Straße6. beimZentral-Hotel
M

Praktische Weihnachtsgeschenke

Am Dienstag , dem
13 . Dez . 1938 , feiern
die Eheleute Philipp
Kirchhoff und Frau

Juliane , geb . Buse , Neermoor ,
das Feft der

Silbernen Hochzeit
Dem Jubelpaare die besten

Aerztlicher SonntagsdienstGlückwünsche.
sind warme Unterzeuge , Strickkleider , Dr . Hake
Pullover , Pullunder , Strümpfe von

H. Peper Stapel - Oltmannsfehn

Reichsnähritand
Kreisbauernschaft Leer

Die vorläufige Festsetzung der Milchpreise
laut Veröffentlichung vom 23. 11. 38 wird
hiermit mit sofortiger Wirkung zurück¬

Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir recht herzlich
Leer , Neuestraße 11

Albert Theuerkauf und Frau

Danksagung .
Für die erwiesene Aufmerksamkeit anläßlich unserer Silber¬

hochzeit danken wir der SA . , den Amtswaltern , dem Krieger¬gezogen . Nähere Anweisung wird erfolgen . verein, und insbesondere unsern lieben Nachbarn.
Der Kreisbauernführer . Ihrenerfeld , den 8. Dez . 1938 . Familie Kl . Wirtjes .

Logabirumerfeld , den 9. Dezember 1938 .

Heute abend 10 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser guter
Valer , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

der Landgebräucher

Rieke Gastmann
im beinahe vollendeten 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Magaretha Gasfmann

geb . Hinrichs
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 14 . Dezbr . ,
nachmittags 2 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
möge man diese Anzeige als solche betrachten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben Entschlafenen , insbesondere
der Marine - Verwaltung Leer und Herrn Pastor Oberdieck
für die trostreichen Worte sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen
Frau Anna Boekhoff Ww . , geb . Schröder .



Sonnabend , den 10. Dezember 1938
Oftfeiefische Tageszeitung

Wichtige Fragen des Fremdenverkehrs wurden erörtert
Jahreshauptversammlung des Landesfremdenverkehrsverbandes Ostfriesland

Im Saale des Rathauses zu Gmden hielt der Landesfrem | Tiefe geleitet werde , und das nun , infolge des leichteren spe¬

denverkehrsverband Ostfriesland seine Jahreshaupt zifischen Gewichts , gewissermaßen auf dem salzhaltigen

versammlung ab , zu der neben den Mitgliedernzu der neben den Mitgliedern Grundwasser schwimme . Die Darlegungen des Geologen , in

des Verbandes die Bürgermeister der Fremdenverkehrs - denen er Theorie und Praxis anschaulich darlegte , fanden

gemeinden , Vertreter der Partei , Behörden und der Wirt großes Interesse .

schaft erschienen waren . Anwesend waren u . a . Regierungs¬
präsident Eickhoff , Gauhauptstellenleiter Jens Müller , der

Präsident der Handwerkskammer Kreisleiter Bohnen , Kreis¬

leiter Horstmann und die ostfriesischen Landräte .

Nachdem der Leiter des Landesfremdenverkehrsverbandes
Ostfriesland , Stadtrat Adolf Davids , die Teilnehmer begrüßt

and herzlich willkommen geheißen hatte , entbot Oberbürger¬
meister Renten den Erschienenen den Willkommensgruß der

alten Seehafenstadt und wünschte der Tagung einen guten
Berlauf . Den

Geschäftsbericht für das Etatsjahr 1937/38

erstattete sodann Geschäftsführer Maucher , der einen ein¬
drucksvollen Einblick in die vielseitige Arbeit des Verbandes

gab . Neben der Werbung in Wort und Bild galt es Fragen

des Verkehrs , Fragen wirtschaftlicher und kultureller Art zu

Lösen . Daß die Arbeit des Verbandes erfolgreich war , zeigen
am besten die Uebernachtungszahlen . Während im Jahre

1935 auf den ostfriesischen Inseln insgesamt 1949 837 Ueber¬

nachtungen erfolgten , waren es im Jahre 1937 2 122 317 .

Aber auch auf dem ostfriesischen Festland stieg die Zahl gegen¬
über 64 483 im Jahre 1935 auf 102 211 im Jahre 1937 . Die

Errechnung der Umsagwerte der Uebernachtungen auf den
Inseln und den Festlande einschließlich der Einnahmen der

Berwaltungen aus der Kurtage und der Seebäder -Reedereien

aus dem Personen - und Gepäckverkehr ergab 1936 , eritmalig
durchgeführt , 10 % Millionen Reichsmart . 1937 ergibt die

sehr vorsichtige Errechnung einen Betrag von rund 12 Mil¬
lionen Reichsmart . Auch wichtige Neuanlagen wurden ge¬

schaffen . So u . a . eine neue Inselbahn und ein Bahnhof auf
Langeoog , Luftbahnhof auf Wangerooge , Eröffnung des Val¬

neologischen Instituts und des neuen Lesesaals auf Borfum ,
Einrichtung eines modernen Inhalationsraumes auf Norder¬
ney , Verbesserung des Spiekerooger . Meerwasser -Warmbades ,
Einrichtung eines Licht - Luftbades und Kindergartens auf

Juist , Erweiterung der Frisia - Groß - Garagen in Norddeich .

Erwähnt wurden ferner eine Reihe von Tagungen , auf de¬

nen Referate über die auf den ostfreifischen Inseln durchge¬
führten Meerwasser - Trinkkuren gehalten wurden . Nach der
Behandlung von Straßen - , Berkehrs - und Tariffragen
schloß der Geschäftsbericht mit einem Dant an den Reichs¬
fremdenverkehrsverband , die Staats - und Kommunalbehör¬

ben, die Gliederungen der Partei , die sonstigen Körperschak
ten , die Verkehrsverwaltungen , die Presse und die Mitglieder
für Vertrauen , Unterstügung und Mitarbeit .

Dem Kassenbericht , den Stadtrat Davids gab , war zu ent¬
nehmen , daß 1937 mit einem Ueberschuß von 1952 RM . ge¬
arbeitet wurde , zu welcher Summe noch ein Betriebs - und
Werbefonds zugerechnet werden muß , so daß der Verband mit
einem Betrage von rund 12 000 RM . in ein neues Jahr hm¬

eingeht . Der neue Haushaltsplan für 1938/39 schließt in Cin¬
nahme und Ausgabe mit 56 624,44 RM . ab .

In einem überaus interessanten Vortrag behandelte der

Landesgeologe Dodo Wildvang

bie geologischen Voraussetzungen der Erin wasserbrunnen auf

den Inseln . Auffallend sei es , so sagte er u. a. , daß unsere
Inseln , die doch mitten im Salzwasser der Nordsee lägen ,
über gutes Trinkwasser verfügen , das allerdings in Zeiten
von Dürre oder stärkeren Verbrauchs zunehmenden Salz¬

gehalt zeige . Hier handelt es sich , so erklärte der Vortragenoe
in überaus verständlichen Darlegungen diese Frage , um Re¬
genwasser , das von dem Dünensand aufgefangen und in die

Sport im Seebad " ,

unter diesem Thema fezte sich der Bürgermeister und Kur¬

direktor Dr . Wagner , Nordseebad Langeoog , für eine stär¬
fere Beachtung des Sports während der Badezeit ein , wobei

es gelte , weitgehende Breitenarbeit zu leisten und eine mög¬

lichst große Zahl von Volksgenossen zur eigenen Leibesübung
zu erziehen . Er hob hervor , daß die Seebäder gerade in er¬

ster Linie von Großstadtmenschen aufgesucht werden , also von
Voltsgenossen , denen eine törperliche Ausarbeitung und Er¬
tüchtigung besonders gut tun werde , und bezeichnete den

Badestrand als den idealen Sportplaz überhaupt , der jeden

Tag zweimal vom Meer frisch gewalzt und gereinigt werde .

Die Grundlage der Leibesübungen mie immer die Stunde

der allgemeinen Körperschulung am Strande bilden , der bei

den vorherrschenden Seewinden ein natürliches Inhalato¬

rium sei und die betreffenden Volksgenossen im wirtungs¬

vollsten Einfluß des Heilflimas des Meeres sich befänden .

Dr . Louis Hahn - Emden zeigte in seinem Vortrag

" Fremdenverkehr und öffentliche Meinung "

furz auf . welche Mittel für die Werbung und Leitung des
Fremdenverkehre zur Verfügung stehen . Er erwähnte hier¬
bei u . a . die Presse , den Rundfunk und hob insbesondere die
großartige Einrichtung der KF - Reisen , die Tausende von
Volksgenossen hinausführten in unser schönes Vaterland und
darüber hinaus noch in fremde Meere und Länder , hervor ,

sowie das Jugendwandern der HJ , durch das die jungen
Deutschen Gebiete ihres Vaterlandes fennenlernten , die ihnen
sonst wohl fremd geblieben waren , das ihnen aber auch Län¬
der und Menschen außerhalb der Grenzen des Großdeutschen
Reiches zeige .

=

Dr . Ronnefeld , der stellvertretende Direktor des
inReichsfremdenverkehrsverbandes , sprach anschließend

einem längeren Referat über

, ,Aktuelle Fremdenverkehrsfragen "

Ausführlich ging Dr. Ronnefeld auf Fragen der äußeren
und inneren Werbung ein , behandelte ferner u . a . die Kur¬
förderungsabgabe und gab einige gute Beispiele , wie eine ge¬
schickte, ehrliche Werbung erfolgen fönnen. Der Vortragende,
Ser sich allgemein für die Gemeinschaftswerbung einsette ,
sprach sodann noch über die Frage der Verlängerung der
Badezeit und behandelte u . a . unter innerer Werbung " Fra¬
gen der wirklichen Pflege der Gastlichkeit , des Dienstes am

Stunden und sprach sich sehr scharf gegen die versteckte Un¬

sauberkeit " , sowie über die Verschandelung von Orts - und

Landschaftsbild durch schreiende Reklameschilder aus .
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In der abschließenden Aussprache wurden u . a . die

Frage der Saisonverlängerung im Zusammenhang mit

der Ferienordnung

und die Erschließung neuer Einnahmen für Fremdenver¬

fehrsgebiete behandelt . Die Versammlung sandte an den
Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staats¬

minister a. D. Siser, ein Begrüßungstelegramm , in dem be¬
tont wurde , dak der Landesfremdenverkehrsverband Ostfries¬
land , wie bisher , weiter seine Pflicht tun werde .

Die Jugend hilft dem deutschen Bolf die Ernährungs¬

freiheit sichern . Kommt zum Landdienst der HJ .

Friesland und die Frielen / Eröffnung der Friesischen Akademie Leeuwarden
Leeuwarden , die Hauptstadt der Provinz Friesland in den

Niederlanden , war in diesen Tagen der Schauplatz eines be¬
deutenden kulturellen Ereignisses . Im althistori
schen Gebäude der Provinzverwaltung wurde hier nämlich die
Friesische Akademie für friesische Sprache , Schrifttum und Kul¬
tur eröffnet und damit ein seit über hundert Jahren gehegter
Wunsch der in der Friesischen Bewegung stehenden Männer
zur Erfüllung gebracht . Diese Bewegung , die es sich angelegen
sein läßt , die Friesen Hollands ihrer Sprache , ihres Brauch¬
tums , ihrer Stammeseigenart bewußt zu erhalten , hat in dieser

Fryske Akademy " nunmehr den Brenn - und Sammelpunkt
für alle ihre Bestrebungen bekommen . Zur Eröffnung der
Akademie waren darum von weit und breit und auch von den
in Deutschland angesiedelten Ost - und Nordfriesen die Vor¬
tämpfer und die Vertrauensmänner der Bewegung erschienen ,
um den Verwirklichern des alten Wunschbildes in Leeuwarden ,
Glück zu wünschen und sie ihrer tatkräftigen Mitarbeit zu ver¬
fichern .

An der Spize derer , denen es zu danken ist , daß das Werk
der Friesischen Bewegung mit der Schaffung einer Akademie
gekrönt werden konnte , steht der Regierungspräsident der Pro¬
vinz Friesland , Baron von Haringma thoe Slooten , der
selber einem uralten friesischen Adelsgeschlecht entstammt , P .
Sipma , Lektor für das Friesische an der Universität Groningen ,
der verdtente Herausgeber der „ Friesischen Urkunden " , und
Notar N. Ottema , der dafür sorgte , daß die junge Akademie
auch einen Wohnsiz und eine Arbeitsstätte erhielt : Es ist das
Coulonhuis in Leeuwarden , ein im Baustile Ludwigs XIV . er¬
richtetes altes Patrizierhaus , darin sich Räumlichkeiten genug
für Tagungs - und Studienzwecke befinden . Um diese drei Per¬
sönlichkeiten gruppiert sich die Schar der übrigen Vorkämpfer
der Friesischen Bewegung ; sie sind zum Teile im Vorstande der
Akademie vertreten , wie Dr . G. A. Wumkes , der Uebersetzer
der Bibel ins Friesische , und der rührige Zeitschriftenheraus¬
geber und Büchereivorstand J . H. Brouwer , zum anderen und
größeren Teile gehören sie dem neuen Institut als Mitglieder
an . Es ist also um diese Akademie herum alles versammelt ,
was in der Friesischen Bewegung Namen und Verdienste bes
sitzt , wie diese ja überhaupt bisher ein Einheitsziel der Be¬
wegung darstellte , über dessen Erwünschtheit es teine Meinungs¬
verschiedenheit gab .

Es fonnte zum Voraus darüber tein Zweifel bestehen , daß
als Daseinsstätte für die Akademie nur die alte Stadt Leeu¬
warden in Betracht kommen durfte . Hier in Leeuwarden ist
der Sitz der schon über hundert Jahre bestehenden Friesischen

Genossenschaft mit ihren reichen friesischen Bücher - und Ur¬
fundenschätzen , hier befindet sich das größte aller friesischen
Museen für das einheimische Brauchtum , die Kunst , die Kleider¬
trachten und Wohngewohnheiten , von hier aus strahlt heute

wie früher der Glanz der friesischen Bildung und Eigenart in

die ganze Provinz hinaus , denn zweifellos ist Leeuwarden
eine der für den Geist und die Leistungskraft des Friesentums

meist tennzeichnenden Städte . Sie zählt heute über 40 000 Ein¬

wohner und ist in letzter Zeit durch zwei wichtige Verkehrs¬

verbindungen dem übrigen Holland näher angeschlossen wor¬
den , einerseits durch einen regelmäßigen Flugverkehr Leeu¬
warden Amsterdam , andererseits durch die breite und schnur¬

gerade Fahrstraße , die auf dem Rücken des achtzehn Kilometer
langen Zuiderseedeichs von Alkmaar in Nordholland ans frie =

sische Ufer der Zuidersee führt , so daß man nun von Alkmaar

aus mittels Autobussen über Harlingen und Franeker bequem

und rasch nach Leeuwarden gelangen kann .
Wie mir versichert wurde , ist durch die Schaffung dieser

beiden Verkehrsverbindungen für den ganzen Norden Hollands ,
ein Zeitraum der Absonderung beendigt und dieser an das
staatliche und kulturelle Leben des übrigen Holland näher
herangeführt worden . Die Handelsbeziehungen , der Fremden¬
besuch , das Reisen der Friesen nach den großen Landeszentren
Amsterdam und den Haag , dies alles hat sich entscheidend ges
hoben , so daß für die Provinzen Friesland und Groningen
nunmehr eine neue Periode der Entfaltung begonnen hat .

Auch der Gedanke der Friesischen Akademie mit allem , was an

eigenständigen friesischen Kulturbemühungen dahinter steht , hat

zweifellos von der Tatsache Nuzen gezogen , daß seit der Schafs

fung des Zuiderseedeichs die Augen des übrigen Holland mehr
denn vordem auf Friesland und die Friesen gerichtet sind .

Denn wenn das übrige Holland geneigt war , diese nun schon
weit über hundert Jahr alte Bewegung etwas über die Schul
ter anzusehen und den Dichtern und Schriftstellern friesischer
Zunge lediglich eine örtliche und heimattundliche Bedeutung
beizumessen , hat hat sich in den letzten Jahren das Blatt ge

wendet , und man hat eingesehen , wieviel lebendige und für
das nationale Ganze ausnutzbare Kräfte in der friesischen Bes
wegung schlummern und nach Ausdruck , nach Betätigungen rins
gen . Und ob der Wunsch der Vorfämpfer , die an allen hollän

dischen Universitäten einen Lehrstuhl für Friesisch , unter den
Studentenverbänden aller Universitäten einen Friesischen Stu

dentenverein errichtet sehen möchten , bisher noch nicht erfüllt
ist, so genießen sie immerhin die Genugtuung , daß die übrigen
Lehranstalten im Lande der neuen Wfademie die lebhaftefte Teile
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Einführung neuer Nummernschilder ?

otz . In der Panzertruppenschule Wünsdorf werden

Autos und Motorräder gemacht, die den Zwed haben , die
zur Zeit Versuche mit neuartigen Nummernschildern für

alten sechsstelligen und daher schwer merkbaren Kennziffern
durch leichter zu erfassende Buchstaben - Zahlentombinationen

zu ersehen . Diese Versuche gründen sich auf die Tatsache , daß
das Auge viel leichter in der Lage ist , eine kurze Silbe , etva

, ,m - a - n " , ergänzt durch eine dreiziffrige Zahl , wie 317 zu
erfassen , als eine ganze Zahlenreihe wie beispielsweise 385317
Hinzu kommt, daß sich die so ergebenden Buchstaben -Zahlen
, ,Nummern " bei weitem besser merken lassen , als die bisherie
gen Kennziffern . Berechnungen haben ergeben , daß auf diese
Weise, also durch eine beizubehaltende große Kennziffer plus
einer Dreibuchstabensilbe und einer dreiziffrigen Zahl , 38
Millionen Zusammensetzungen möglich sind .

Keine Umgestaltung des Tankstellenneges .

otz . Der Reichsinnenminister hat soeben an alle . Gemein¬
den und Gemeindeverbände und Aufsichtsbehörden einen
Runderlaß gerichtet , in dem einleitend festgestellt wird , daß
sich vielfach das Bestreben gezeigt hat , Ginzeltant =
stellen auszubauen und mit anderen öffentlichen Tant

stellen unter Widerruf ihrer Genehmigung zu Sammeltant .
stellen auszubauen . Wenn auch , so heißt es in dem Erlaß ,

bei zwingenden verfehrstechnischen und städtebaulichen
Gründen an sich keine Bedenken gegen dei Verlegung von
Tankstellen bestehen , so hält der Reichsinnenminister in

Uebereinstimmung mit dem Reichswirtschaftsminister und
dem Reichsverkehrsminister örtliche Sondermaßnahmen zu
einer grundsäßlichen Umgestaltung des bestehenden Tant

stellenmezes nicht für erforderlich . Es liegt nicht im In
teresse des Kraftverkehrs , daß Tankstellen entfernt werden ,

die in Verbindung mit Reparaturwerkstätten oder Garagen
unterhalten werden .

nahme entgegenbringen und diese Teilnahme durch die Ente
sendung ihrer Vertreter bekundeten , die im Verlaufe einer ein¬

fachen Festmahlzeit am Eröffnungstage den Akademievorstand
ihrer Bereitschaft zur Mitarbeit versicherten .

Auch verschiedene Deutsche meldeten sich auf dieser Festmahl
zeit zum Wort . Als erster von ihnen sprach Professor Dr . C.

Borchling , der die Grüße und Wünsche der Universität

Hamburg überbrachte und darauf hinwies , daß die Universität
Hamburg seit Jahren auf die Pflege der friesischen Belange
besondere Teilnahme wende . Er sähe eine Menge wirksamer
Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen der Friesischen
Akademie und der Hamburger Universität , und habe über den

Ausbau derselben schon lange vor dem Eröffnungstage mit dem

Akademievorsitzenden P . Sipma Briefe gewechselt . Dr . Lorenz
von A.aus Nordschleswig überbrachte zugleich im Namen

Johannsen und Dr . Tedsen die Grüße der Nordfriesen , wobei

er , sich der nordfriesischen Sprache bedienend , ausführte , daß

für alle friesischen Stammesgruppen die Stadt Leeuwarden der

geweihte Ort sei , von dessen Besuch sich ein jeder neue Kraft ,

neuen Glauben nach der Heimat mitnähme . Als Vertreter der

Ostfriesen war Dr . Langaus Aurich ( jezt in Wien ) zur
Stelle . Im übrigen ist die deutsche Wissenschaft im Kreise der

Akademiemitglieder durch die folgenden Persönlichkeiten ver¬

treten : Professor Dr . Borchling ( Hamburg ) , Dr . Fr . Braun

( Kiel ) , Professor Dr . F . Holthausen ( Wiesbaden ) , N. Johanne

sen ( Flensburg ) , Professor Dr . W. Steller ( Kiel ) , Dr . Tedjen

( Wassersleben - Flensburg ) .
Auf den Eröffnungsaft im Gebäude der Provinzverwaltung

folge am Nachmittage eine erste wissenschaftliche Sigung der

Akademie , und zwar im Großen Gemäldesaal des Friesischen
Museums . Hier sprachen Professor Dr . J . M. N. Kapteijn von

der Universität Groningen über Die Stellung des Friesischen
in der Germanistik " , Professor Dr . C. Borchling über , , Die
Friesen und der skandinavische Norden " und Dr . J . F . Kosma

über „ Wissenschaft und Volt " . Aus dem Vortrage von Pros

fessor Borchling ist die Feststellung hervorzuheben , daß die heue
tigen Friesen unter allen Germanen rassisch den nordischen Typ

mit am reinsten vertreten . Bevor zu Beginn des 9. Jahre

hunderts die Wikinger verheerend in Friesland einbrachen ,
hatten die Friesen einen weitverzweigten Fernhandel nach dem
Norden eröffnet . Sobald der Druck der Wikinger nachließ

blühte der friesische Handel in Schleswig und am Mälar wieder
auf . Erst die Wiedereroberung der Ostsee durch die Deutschen
und das Aufkommen eines fräftigen Ostseefernhandels des
niederdeutschen Städte unter Lübecks Führung machte der bes

herrschenden Stellung Schleswigs und des friesischen Ostseehan
dels ein Ende . Das Erbe der Friesen auch in kulturelles

M. . Suebner .Sinficht übernahmen die Sanseaten



epe

Qüsurefinkauf an FilbernenOGHINGS
In meinem diesjährigen großen Weihnachts - Verkauf
finden Sie in allen Abteilungen praktische und nützliche Geschenk -Artikel zu vorteilhaften Preisen in großer Auswahl
Kleider -Stoffe , Oberhemden , Krawatten , Herren -Strickwesten , Loden .

joppen , Lodenmäntel , Gummimäntel , Schals für Damen und Herren ,

Bleyle Knabenanzüge , Nachthemden , Tischwäsche , Leibwäsche , Bett¬

wäsche , Wolldecken , Steppdecken , Schürzen , Schirme , Damen -Pullover ,

Teppiche , Gardinen , Damen -Mäntel , Herren -Paletots , Kinder - Mäntel etc .

Ich bitte um zwangslose Besichtigung
An den Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft geöffnet

MODEHAUS
ABeckmann

PAPENBURG

折

Schenkt einander .

SALAMANDER
ALLEINVEREEDS

Alleinverkauf :

AND

G. Heyenga , Papenburg
Hauptkanal rechts .

Geschmackvolle und preiswerte

Weihnachts . Geschenke

in Porzellan , Glas , Keramik

F. Bruser / Loga
Beachten Sie die Innendekoration am Sonntag

PraktischeWeihnachtsgeschenke
WURKRK Th . Boekhoff | URK
Damen , Backfisch u . Kinder

mäntel , Pelze ,Kleider , Kleider

Stoffe , Strümpfe in Wolle und

Seide , warme Unterwäsche ,

Schals , Taschentücher , Hands
Schuhe , Schürzen , Tische und
Bettwäsche , Wachstuche , Ko
hosläufer u . Balatumteppiche

Hollen
Amtliche Wollannahmestelle !

Bedarfsdeckungsscheine für
Eheftandsdarlehen und Kin¬
derreichen - Beihilfe werden

in Zahlung genommen

Sonntag von15 - 19Uhr geöffnet

Bettwäsche !
Damaft- Linon - Nessel greibwert !fertige Bett - und Kissenbezüge

Fritz Jansen , Neermoor

Oper
Opel -Verkaufsstelle
und - - Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Als Festgeschenke

Anruf 2792

empfehle ich meine große Auswahl in
Spielwaren , Christbaumschmuck , Geschenk¬
artikeln aller Art . Korbsessel , Porzellan¬
und Glaswaren . Zigarren und Zigaretten
in hübschen Geschenkpackungen .

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn

Herren , Burschen - u . Knaben

Ulster , Paletots und <foden =

mäntel , Oberhemden , Binder ,

Handschuhe , Schals , Pullover ,

Hüte ,Mügen , Hosenträger , Gas
maschen , Taschentücher , Sok *
ken ,Strümpfe und Unterzeuge ,
Lederjacken und Winterjoppen

Viel Freude

zu Weihnachten

durch ein

Rundfunkgerät
vom Fachmann

訂

Die echte blaue , formschöne

Friesenmütze
ges , gesch . nur bei

Oberg
Papenburg und Weener

ZENTRA

Armbanduhren
zum Weihnachtsfest

aus dem Fachgeschäft

G. Bahns , Papenburg /Ems
Verkaufsst . für Zent Ra - Uhren

Läuferstoffe ,Teppiche , Lensessel,
Sofas , Korbmöbel , Patent¬
rollos , Möbel und Polster¬

möbel aller Art

äußerst preiswert bei

Das schöne geschmackvolle
Weihnachtsgeschenk von

Joh . Jos . Veen Papenburg
neben d . Krankenhaus

Damen - Mäntel , - Kleider , - Wäsche

Kleiderseiden , Wollstoffe , Schirme

Strümpfe , Oberhemden , Binder ,

Steppdecken , Gardinen , Wolldecken

Willkommene Geschenke
alle Preislagen
doch nur Geschmackvolles

G. Bahns / Papenburg
Porzellan / Keramik / Kristall

Der Jugend auf den Weihnachtstisch !
Vorschriftsmäßiges

BdM . - und HJ . - Schuhwerk
aus der parteiamtlich zugelassenen Verkaufsstelle

Otto Thiele , Schuhwaren
Papenburg , Hauptkanal rechts 56

RechteWeihnachtsfreuden Lichtbild

von

durch

Foto Schulz , Papenburg
Vergrößerungen selbst nach schlechtesten Bildern

Aufnahmen täglich von 8 - 19 Uhr

Auf dem Weihnachtstisch

ein gutes Buch

Karl Appel, Neermoor Deutsche Buchhandlung, Papenburg
H. Meyer , Hesel Annahme

Fernruf Holtland 32 . von Bedarisdeckungsscheinen

Spielwaren und Bansdimu Reisenecessaire
sowie Geschenk - Artikel in Porzellan ,

Glas , Chrom , Nickel und Stahlwaren .

Haus - und Küchen - Geräte
finden Sie in großer Auswahl bei

Johann Müller Völlenertehn .
Als praktisches

Weihnachts - Geschenk
emplehle ich Büfetts , Sofas , Teppiche ,
Läufer , Flur - Garderoben , Wand Uhren ,

Sessel , Stühle usw . immer preiswert im

Enno Hinrichs , Leer .

Große Auswahl .

schöner Geschenk -Artikel
in Porzellan , Glas , Kristall , Chrom¬

und Nickelwaren , Schuhwaren , Spiri¬

tuosen , Spielwaren und violes

andere äußerst preiswert bei

Wilhelm Oltmanns , Jasal / Sonntagvon15- 19
Uhr geöffnet ti

Jann Neemann, Steenfelde (Ostfrld.) Möbelhaus Hermann Bakker / Jheringsten Zum Weihnachtsfest
Fahrräder Nähmaschinen Radiohandlung

Schuh-und Lederwaren
ailer Art in großer Auswahl zu niedrigen

Preisen . !ארון

Radio-Apparate
aller Marken , sowie

Beleuchtungs - Körpe
und andere elektrische

Geräte immer preiswer

Hermann Albartus , Hollen H . Kortmann , Brinkum

Spielwaren und Geschenkartikel
sowie

Fahrräder und Nähmaschinen
empfiehlt

Alfred Jacobs , Hesel
An beiden Sonntagen vorm Fest geöffnet .



Für den Gabentisch empfehle :
Marzipan - und Schokoladen - Siguren
in größter Auswahl . Walz , Halel , Paranüffe , Feigen ,
Spekulatius und Kekfe in allen Preislagen . / Pralinen
in allen Packungen .

Bigarren und Zigarillos
in schönen Geschenkpackungen zu 10 , 25 , 50 Stück

Sigaretten in allen J . B. Hülsebus , Thrhovebekannten Marken .

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
ist ein

Fahrrad oder eine Nähmaschine
Große Auswahl in Adler - , Wanderer - , NSU - und
Görike - Fahrrädern
Phönix - und Haid - und Neu - Nähmaschinen bei

Weert Saathoff , Hesel
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen¬
beihilfscheinen .

Schöne Geschenke . .
in Porzellan , Glas , Kristall , Chrome , Nickel

und Stahlwaren sowie

Spielwaren Christbaumschmud
finden Sie in reicher Auswahl u . niedrigen Preisen

Campe Jacobs , Jheringsfehn

Geschenke von bleibendem Wert
sind Wand - u . Küchenuhren , Wecker ,

Taschen - u . Armbanduhren in allen

Preislagen ,Standuhreni . jed . Ausführung

Ehme Lünemann , Hesel

Für den Weihnachtsbedarf
ist mein Lager reichlich sortiert . Sie erhalten bei

mir die richtigen Qualitäten in

Schuhwaren , Gummistiefeln,

Manufakturwaren , Bellen usw.
zu mäßigen Preisen .

Paul Lücht , Holtland
Bedarfsdeckungsscheine für Kinderreiche werden in

Zahlung genommen .

Braktische Gefchente
Aktentaschen , Einkaufstaschen , Schultornifter

Hausschuhe , Pantoffeln usw .

Spielwaren und Baumschmuck äußerst preiswert .

3 . König , Holtland

Schöne , praktische Geschenke
für den Weihnachtstisch in Porzellan , Glas , Kristall

und Nickel , Haus - und Küchengeräte , Aktentaschen ,
Einkaufs - , Brief - und Geldtaschen empfiehlt preiswert .

Das Weihnachts - Geschenk

für den Herrn :
Anzüge , Mäntel , Ulster , Regenmäntel ,

warme Joppen und Stutzer , Lederjacken ,

Pullover , Oberhemden ,Wochenendhemden

Binder , Schals , Taschentücher , Gamaschen

Handschuhe in Leder , gestrickt und Trikot
sowie sämtliche warme Unterwäsche

Prnibuonet und güt !

Gust . Schowe ,
Ihrhove

Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet !

Schöne Polstermöbel .
nur vom Fachmann

Große Auswahl und niedrige Preise bei

Eberhard Schröder jr . , Detern .

Zu Weihnachtseinkäufen empfehle ich meinLager in

Porzellan - , Glas - , Eisen - und Emaille¬

waren , Haus - und Küchengeräten .
Jerner Spielwaren in größter Auswahl .

3 . B . Sülfebus , 3brbove .

Viele schöne Sachen,

die allen Freude machen !

Wir sind ganz darauf ein¬

gestellt , daß alle Wünsche

erfüllt werden können , denn

unsere Auswahl ist so groß

und die Preise sind niedrig .

Otto Fischer
Remels

Am Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet .

G. Hinrichs Jheringsfehn Ein schönes Weihnachtsgeschenk
von bleibendem Wert ist eine moderne

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk SahrradSabread Wand - , Tisch -, Küchen -Uhr
ist ein
mit Zubehörteilen von

Hermann Bruns , Oldersum
Fahrradhandlung Fernruf 38

die in großer Auswahl zu mäßigen Preisen anbiete

Haben Sie sich unser

Kleiderstoff¬

Lager ?
schon angesehen

Jetzt zu Weihnachten , wo Sie doch
Ihre Lieben mit schönen modernen

Stoffen beschenken wollen , sollten

Sie auch die neusten Sachen wählen ,

die Sie in so vielen Farben und

modernen Webarten äußerst preis¬

wert bei uns finden .

C . Kracht ,
Warsingsfehn

Licht . , Kraft . und

Rundfunkanlagen ,
Beleuchtungskörper ,

Elektromotore u .Radiogeräte

stets in großer Auswahl .

F. W. Homann, Filsum.
Fernruf 35 Stickhausen - Velde .

In diesem Jahre unterhalten wir bei niedrigen Preisen

eine besonders große und schöne Auswahl in

Geschenkartikeln
Jodaß wir in der Lage find , jeden Ihrer Wünsche zu

befriedigen .

Brandt &Schoon ,Remels
Sonntag von 15 bis 19 Uhr geöffnet .

Massiv goldene Trauringe
in allen Größen zu haben bei

Uhrmacher Janssen . Süd -Georgsfehn

empfehle ich Teppiche ,AlsSchöneFestgeschenkeLäufer und Vorleger
in Balatum , Kokos und Haargarn äußerst preiswert .

G . Köster , Hohe Loga

Weihnachten ! BevorSie eine
Nähmaschine , ein Fahrrad
oder Zubehör kaufen , kommen Sie zum
Fachmann , der steht Ihnen mit gutem Rat
zur Seite . Nur bei ihm erhalten Sie für Ihr

Geld das Richtige . Machen auch Sie einen
Versuch , Sie finden bei mir Qualität und
Preiswürdigkeit .

Kraftfahrzeuge u. RemelsUhrmacher Janssen , Südgeorgsfehn Rudolf WilkenReparaturwerkstatt,Zubehör

Autovermietung

S. H. Wallenstein

ZuWeihnachten
für jeden ein passendes Geschenk

Sie finden bei mir in allen Abteilungen

hübsche Geschenkartikel
in großer Auswahl zu günstig . Preisen

An beiden Sonntagen geöffnet !

Joh. Cordes, Bullerbarg
Manufaktur Fertigkleidung ✰ Spielwaren

Oldersum

Passende Weihnachts - Geschenke in

Glas , Porzellan und Lederwaren

Größte Auswahl in Spielwaren

Nüsse und Süßigkeiten

Gute Qualitätswaren Prompte Belieferung

Als Weihnachts - Geschenke

Für den Weihnachtstisch
finden Sie in großer Auswahl :

Herren - Manchester - Hosen , Tirtey - Hosen ,
Oberhemden , Herren - und Damen -Pullover ,

Strümpfe , Handschuhe und Schals ,

Handarbeiten , Stick - und Strickgarne
ferner

den beliebten Maß -Anzug
bei

empfehle ich Fliesen Wandfchoner , Handtuchhalter ,4

Löffelbretter , Herdleisten , Torf - und Kohlenkäften ,

elektr . Plätteisen , sowie Haus und Küchengeräte
aller Art . Spielwaren und Baumschmuck . Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfenscheinen

Karl Weerts , Hollen

3ob . Selten , Beningafebn Sonntag nachmittag geöffnet !



Der billige

Fußbodenbelag
reg . irreg .

Balatum Stragula
Stückware , 200 cm breit .

Läufer , 67 cm breit .

Vorleger

pro qm RM . 1. 20 und 1 . 06

pro lim . RM . 0 . 82 und 0 . 77

pro lim . RM . 1. 06 und 0. 96
RM . 0 . 43 0 . 63 0 . 83

Teppiche , 150x200 cm
200 x 250 cm

RM . 4 . 25 und 3 . 80

90" " "

B

9

9

200 x 300 cm

la Bohnerbesen

0

RM . 7 . und 6 . 35
Sonntag von

15 - 19 Uhr geöffnet !

. RM . 8 . 40 und 7 . 60

LEER , amHinrich Sandomir Nachf . Bahnübergang

TRIUMPH

Klein-Schreibmaschinen
in allen Preislagen

liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen

da A . Bechmann , Leer

Schön wie immer

Straße der SA 41

Fachgeschäft für Büromaschinen

findunfere Damenhüte
Wir haben noch in allen Farben sehr

schöne Auswahl und vor allen Dingen

preiswert !

Spezialgeschäft Gerhard J . Röver
Leer , Hindenburgstraße 72

Schenke

massiv
SilberOstfr . Bestecke

Garantie
GEDU
GemeinschaftDeutschenHarmacher

Uhren

in großer Auswahl

im Fachgeschäft

Paul Katenkamp , Leer
gegenüber Zentral - hotel .

Praktische Weihnachts - Geschenke
Pfaff . und Mundlos Nähmaschinen
für Haushalt , Gewerbe u . Industrie sind Meisterwerke

deutscher Feinmechanik . / Kostenlose Vorführung oder

Prospekt . /Anmeldungen z . d . Dauerstickkursen erbeten

Fahrräder ( Adler " ,, , Friesenlob " , , Ems u. Leda ")

D. Dirks , Leer , Adolf - Hitler -Straße 41
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe

Das große Fachgeschäft . . .

Praktiſche
Gelchenkartikel

90
für jung und alt finden Sie bei mir in größter Auswahl!

BeachtenSie bitte meine großen
Schaufenster

!

Johann Sobing
LEER
Brunnenstr.26

für Eisenwaren , Ofen , Herde

„Omega". und „Glashüffer"- Uhren Die Uhren fürs Leben!
Alleinverkauf dieser Präzisions - Uhren im Uhren - Fachgeschäft

Joh . van Zwoll , Uhr - u. Chronometermacher , Leer , Heisfelderstr . 5
Aeltestes Uhren - Fachgeschäft am Platzeseif 1852 seit 1852

Ein praktisches Weihnachts -Geschenk ist für die Hausfrau eine
Dürkopp - Nähmaschine

Georg Barth , vorm . P. Dirks , Leer , Neuestraße 20
Telefon 2096

In jedes Haus die OTZ .

Der

Fernruf 21 93

Nagelpflege -Etuis
Enno Hinrichs , Leer .

Silberne Sonntag Einzel - Kredenzen

Sie finden bei mir :

ruft alle , die für ihre Lieben

ein Festgeschenk beschaffen
wollen .

schöne und praktische

Geschenke
in Manufakturwaren

Fertig - Kleidung
Strickwaren aller Art

Hüten , Müken , Handschuhen

Oberhemden , Schals , Krawatten

Damen - und Herren - Schirmen

in reicher Auswahl zu billigen Preisen .

Hermann Saul
Leer , Hindenburgstraße 57

Metzt:
SALAMANDER

Termöhlen,Leer
MARK

K
EN

G
EO

N

Nußbaum - Vitrinen , Klein - Möbel
besonders preiswert .

W. Dirks Tischlermeister

Leer , Bremerstraße

Lederwaren
Aktentaschen , Leder .
Schultornister , Leder

von 3 . 75 bis 12 . - RM .
von 6 . 50 bis 10 . - RM .

Schultornister , Segeltuch , Kunstleder , von 1. 45 RM . an
Einhole , Handtaschen , Geldbörsen , Brieftaschen ,
Basttascan , 1. 90 bis 6. RM . , in großer Auswahl .

A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße 3

Schenktpraktisch,Schenkt Schuhe !
Schuhe für Damen , Herren und Kinder , Ueberziehschuhe , Arbeits¬
schuhe , Gummistiefel , Kamelhaarschuhe , Hausschuhe , Pan ,
toffeln usw . in großer Auswahl und niedrigen Preisen bei

Campe Jacobs / Jheringsfehn

Praktische

Weihnachtsgeschenke!
Pullover , Westen ,

Oberhemden , Selbstbinder ,

Müzen ,

Schals ,

Schürzen ,

in großer Auswahl .

Fritz Jansen , Neermoor
An beiden Sonutagen vor dem Fefte

von 3 bis 7 Uhr geöffnet !

Eine Familienüberraschung
ist das neue Rundfunkgerät ,

man hört damit beinahe die

ganze Welt und jeder hat

etwas davon , wenn Weih¬

nachten daraus die Fest¬

musik ertönt . Sie sind

immer recht beraten bei

Wilhelm Köpper , Leer , westerende 3

Wachstuche XXX
neue Muster . . . 85 , 100 , 115 , 130 cm breit

Was wünscht die

heutige Hausfrau ?
Zeitersparnis und Bequemlichkeit
in ihrer Küche . In einer zeit¬

gemäß eingerichteten Küche dür¬
fen ein Warmwasserspeicher und
ein Gasherd nicht mehr fehlen .
Wir machen Ihnen ausführliche
Vorschläge .

J . Gronewold
Alb . Katenkamp , Leer Klempnermeister
Heisfelderstraße 3 ,

Leer , Großstr . 56 . Fernrul 2796 .

Für den
Weihnachtstisch :

Handschuhe ,

Das gute Markenfahrrad
Kleinkrafträder Motorräder

Nähmaschinen Das schöne Radiogerät
Alle führenden Fabrikate kaufen Sie preiswert bei

Bleẞ & Buß , Neermoor Bahnhof
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .
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